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Der Crzfeind .
Nun ist es zur Abwechselung wieder einmal ein deutscher

Uliivcrsitätsprofessor , der mit vollen Backen in die Kriegs -
trompete stößt . Kein Geringerer , als der derzeitige Rektor
der Universität Marburg , Geheimer Justizrat Professor Tr .

Ludwig Träger war es , der die öfseutlickv Jmmatriku -
lation der Studierenden für die passendste Gelegenheit hielt ,
um eine echte und rechte Hetzrede loszulassen : Wir lebten in

„ ernster Zeit " , in der es Ivohl der Erinnerung bedürfe , „ daß
der Kampf gegen den Erzfeind früher oder später einmal ans -

gefochten werde » müsse " . Tann sei es die Jugend Teutsch -
lands , die , wie vor hundert Jahren , der Welt zeigen müsse ,
was sie leisten könne . Wohin die Vcrsöhnungspolitik führe ,
bätteu ja die Vorgänge in Zaber » gezeigt . Mau solle sich
nicht verhehlen , daß der „ Kampf mit unserem Erbfeind nn -

ausbleiblich " sei .

Ausgerechnet also die Vorgänge in Zabern inspirierten
den Herrn Rektor zu seiner chauvinistischen Pauke . Mau
sollte es nicht für möglich halten ! Weil sich die Bevölkerung
eines elsässischen Städtchens gegen die unsinnigen Bc -

schimpfungen eines Leutnants ausbäumte , der selbst wieder
das traurige Opfer eines unsinnigen Systems bureaukratisch -
militaristischer Tchneidigkeit war , weil die Einwohner
Zaberns Ehrgefühl genug bewiesen , sich eine ungeheuerliche
Brüskierung nicht ohne Muck gefallen zu lassen , wie etwa ein
malträtierter Rekrut die Mißhandlungen eines Unteroffiziers ,
deshalb also die profcssoralc Kriegsfanfare !

Wahrhastig , dieser Vertreter der Wissenschaft besitzt eine

geradezu unheimliche Gabe , auf die professionsmäßige Hetze
unserer Prozcnlpatrioten hineinzufallen . Nicht ein Panzer -
plattcnagent , ein alldeutscher . Hanswurst oder ein Flotten -
Vereinsagitator sät dergestalt verderbliche Zwietracht zwischen
zwei große Kulturnationen , sondern der Rektor einer deutschen
Universität .

Wenn das nun von der französischen Hetzpresse , hinter
der ebensolche politische und kapitalistische Intriganten stehen ,
wie bei uns in Teutschland , aufgegriffen , kommentiert und

ausgeschlachtet wird , welches Unheil muß das wieder in den

Köpfen ahnungsloser Franzosen anrichten ! Jenseits der

Grenze weiß mau ja nicht , daß Musterpatrioten vom Schlage
des Professor Träger keineswegs den Typus deutscher Hoch -
schullehrer darstellen . Man weiß dort nicht , daß beispiels -
weise an der Universität Marburg selbst auch Professoren
lehren , die über die unglaubliche Improvisation ihres Rektors

entsetzt und empört gewesen sei » müssen . Taß von den Pro -
fcssoren Schücking , Rade und Natorp zum mindesten eine

Weltanschauung vertreten wird , die — trotz aller akademischen
Abdämpfung und Mäßigung , dje nun einmal das Erbteil
deutscher Profesforen ist — himmelweit entfernt ist von jenem
dünkelhaften und aggressiven Nationalismus , den die Rede
des Marburger Rektors atmet . Und wenn es die französische
Hetzpresse wüßte , so würde sie es verschweigen — genau so
wie unsere deutsche Hetzpresse jede chauvinistische Dummheit
ausbauscht und ausschlachtet , die in Frankreich verübt wird ,
aber alle Kundgebuiigen und Merkmale unterschlägt , die be -
weisen , daß die nationale Verhetzung jenseits wie diesseits
des Rheines nur von einem kleinen Bruchteil der Nation aus -
geht . Welcher Anstrengungen vernünftiger Kreise wird es
in Frankreich wieder bedürfen , um die traurige Heldentat des
Marburger Professors unwirksam zu machen .

Was helfen solchen Hetzfaktoren der ganzen systematischen
Kriegshetze des Rüstungskapitals und anderer Kapitalisten -
kreise gegenüber die schüchternen Regungen unserer bürgcr -
lichen Friedensfreunde . Gewiß , selbst unter den deutschen
Pastoren ist endlich das Gefühl rege geworden , daß man die
Kirche in der schlimmsten Weise diskreditiere , sie zum Kinder -

gespött mache , wenn nicht wenigstens ein paar Theologen
ihre Stimme für den Völkerfricden erhöben . Von den vielen
tausenden Geistlicher ist es aber erst eine Handvoll , die zag -
basten Protest zu erheben wagt , gegen die nationalistische Vcr -

hetzung der Völker und den Wahnsinn des Wettrüstens . Und
auch das Eintreten eines Historikers von dem akademischen
Rufe eines Lamprecht fiir die Friedensbewegung — oben¬
drein nur ein rein theoretisches Eintreten — will der syste¬
matisch betriebenen Völkerverhetzung gegenüber wenig be -
sagen . Zählt nicht der Flotteuverein annähernd 400 000 Mit¬
glieder ? Und sind nicht die Kriegervereiue wahre Brut -
stätten des Chauvinismus ? Von dem unheilvollen Wirken
unserer Schulen gar nicht erst zu reden .

Dazu fühlt jede neu sich bildende Gruppe unseres
Rüstungskapitals den ungestümen Drang , zur Verhetzung der
beiden Kulturvölker ihr Schersleiy beizutragen . Ein Muster -
bcispicl dazu liefert unser Luftkapitalismus . Wie denunziert
man in der aviatifcheu Presse gehässig die Unfreundlichkeit ,
mit der in den letzten Wochen deutsche Ueberlandflieger von
französischen Behörden behandelt worden seien . Dabei müssen
diese Flieger selbst zugeben , daß ihnen das französisck >e
Publikum selbst mit der größten Liebenswürdigkeit entgegen -
gekommen sei und sogar über die Saumseligkeit mitgemurrt

'

habe , mit der subalterne Behörden die vorschriftsmäßige Kon -
trolle vornahmen .

Wie völlig frei die Masse des französischen Volkes von
irgendwelcher Antipathie gegen Teutschland und Teutsche ist , l

das bezeugt in der „ Friedcnswarte " auch ein Student , der ,
sich ■ felbst . national " und „konservativ " nennt . Während I

seines längeren Aufenthaltes in Frankreich sei ihm von Hand -
werkern und Bauern stets mit der gewinnendsten und ans -

richtigsten Liebenswürdigkeit begegnet worden . Nicht die

leiseste Spur von Deutschenhaß und Revanchesehnsucht habe
er zu entdecken vermocht . Wohl aber sei er des öfteren auf

Furcht vor der vermeintlichen deutschen Kriegslust gestoßen .

! Das ist eben das Werk unserer Afterpatrioten , unserer Welt -

Händelpolitiker , unserer alldeutschen Phrasendrescher ! Das

bewußte und gewollte Werk dieser Erzfeinde einer friedlichen
internationalen Kultnrentwickelung , die zugleich die Erz -

feinde einer friedlichen kulturellen Fortcntwickelung des

eigenen Volkslebens sind .
Tiefen Hetzern und ihrer Tätigkeit gilt es immer wieder

das Brandmal auszudrücken . Ihrem Drohen , Wühlen und

Wüten gilt es vor allen Tingen die Energie des klasscn -
bewußten Proletariats entgegenzusetzen ! Mögen sich ' s die

'
Kriegshetzer immer wieder ernstlich gesagt sein lassen , daß
für das arbeitende Volk der Erzfeind nicht jenseits der Grenz -
pfähle steht , sondern dort , wo nationalistischer Größenwahn
und brutale kapitalistische Raffgier auf Verbrechen gegen
Kultur und Menschlichkeit sinnen !

Die Deutsche ksnh und dz ;

Koalitionsrecht .
Die Berliner Bankangestellten mußten vor einigen Wochen in

einer gut besuchten Versammlung zur Wahrung ihres Koalition�

rechts Stellung nehmen . Den Anlaß zu dieser besonderen Altion

gab die Entlassung eines Angestellten der Deutschen Bank , der

Forderungen seiner Kollegen bei der Direkuon eingereicht und um

Rücksprache mit einer Deputation der Angestellten ersucht hatte .
Die Direktion der Deutschen Bank nahm dem Gesuch gegenüber
einen ziemlich protzigen Standpunkt ein . Sie antwortete zunächst
dem Beauftragten der Angestellten nicht und '

zeigte sich auch zu
keiner Besprechung bereit . Der Angestellte selbst , der elf Jahre bei

der Bank tätig war , wurde kurzerhand entlassen .

Nach diesem koalitionsfeindlichen Verhalten der Deutschen Bank

eiitstand für die Zentralverbände der Gewerkschaften die Frage , ob

sie ihre Depositen bei dieser Bank belassen könnten . An der Berliner

Börse wurde schon vor längerer Zeit da ? Gerücht verbreitet , daß

unsere Zentralverbände , darunter einige große mit namhaften Kapital

einlagen , ihre Gelder bereits gekündigt hätten . Beauftragte anderer

Banken bemühten sich bereits bei den Zentralvorständen , daß die

Depositen bei ihren Banken hinterlegt würden . Auch wurde die

Meldung verbreitet , daß die Generalkommission der deutschen Gcwerk -

schaften sich bereits mit dieser Angelegenheit beschäftigt habe . Diese

Meldung war zunächst verfrüht .
Der Generalkommission als oberste Instanz der Gewerkschaften

erwuchs allerdings die Pflicht , als Hüterin des KöalitionSrechtes

jeder Arbeiter - und Angestelltengruppe sich auf die Seite der Gemäß -

regelten zu stellen und hier helfend oder vermittelnd einzugreifen .
Sie trat deshalb mit der Direktion der Deutschen Bank in Be -

sprechungen , um von dieser die Zusicherung zu erhalten , daß sie das

Koalition srecht der Auge st eilten in jeder Form

wahre . Diese Verhandlungen schweben zurzeit .
Wenn die Deutsche Bauk ausreichende Garantien für das

Koalitionsrecht der Angestellten nicht gibt , so ist es sehr wahrschein -

lich , daß die Geschäftsbeziehungen zwischen den Gewcrkschaftsverbänden
und ihr aufgehoben werden . Viele Gewerkschaften stehen mit

Deutschen Bank in Geschäftsverbindungen und haben bei ihr nicht

unerhebliche Kapitalien hinterlegt . Die Kündigung dieser Depositen
würde auch insofern nicht ohne Belang sein , als nicht allein die
Gelder der Zentralvorstände , sondern auch die der Lokalkassen
in verschiedenen Orten zurückgezogen würden , und da ferner sich
auch eine größere Anzahl privater Personen , die bei der Deutschen
Bank ihre Gelder hinterlegt haben , dem Vorgehen der Gewerkschaften
anschließen würden .

_

Wurden , verblieb dennoch der ungeheure Ueberschuß von
! 43,1 Millionen . Nahezu 80 000 Arbeiter und Angestellte haben

diese Profite erzeugen helfen . Tie Firma führt die Steige -

rung vor allem darauf zurück , daß das Hüttenwerk Friedrich ) -
Alfred - Hütte in Rheinhausen mit ' seiner im Lause der Jahre
erreichten Leistungsfähigkeit von nahezu einer Million
Tonnen �tahl pro Jahr die Hochkonjunktur mit der vollen

Leistung auszunutzen imstande war . Gewiß hat die allgemeine

günstige wirtschaftliche Lage im Vorjahre zu diesem Ergebnis
beigetragen . Aber war au den Kruppschen Mehrgewinnen
nicht wesentlich die Steigerung der W a s f e n b e st e l -

lungen in dem Kriegsjahre 1012/13 beteiligt ?
Und sollten daran die — ach so harmlosen — K 0 r n w a l z c r

nicht auch einen bescheidenen Anteil haben , da sie seit Jahren

zur Uebertölpelung der Konkurrenz und des Kriegs -

Ministeriums gedient haben ?
Tie Steigerung des Rein Überschusses verwendet die

Familie Krupp zu einer Erhöhung ihrer Dividende . Statt
12 Proz . , wie im Vorjahre , sollen diesmal 14 Proz . oder

23,2 Millionen dazu verwandt werden . Abgesehen von ein

vaar Millionen für Pensionskassen , Urlaubsfonds und

iWeihnachtszuwendungen an Beamte und Arbeiter fällt der

noch verbleibende größere Rest des Reingewinnes den

Reservefonds zu .

_ _

Kornwalzerprofite .

Gin guter Griff !

Tie ungeheuren Profite , die das Kruppsche Unter -
nehmen aus seinen Arbeitern und seinen Abnehmern , das
heißt in erster Linie aus dem Reich , herauszieht , haben in
dem Ende Juni abgelaufenen Geschäftsjahre 1912/13 eine
weitere Steigerung erfahren . Gegen das Vorjahr ist der
Reinüberschuß um fast 9s/ . Millionen Mark gewachsen : statt
auf 33,7 Millionen stellt er sich diesmal auf 43,1 Millionen .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß es natürlich i » der Hand und

' auch im Interesse des Unternehmens liegt , die Ueberschiisse
nach außen möglichst zu verbergen , um nicht die Begehrlichkeit
der Arbeiter und die unliebsame Aufmerksamkeit der Ab -
nehmer zu wecken . Da die 180 Millionen Mark Aktien , mit Aus -
nähme von 4000 M. , die sich in Händen von Strohmännern
befinden , allein der Familie Krupp gehören , bedarf das

Aktienunternehmen ja keiner hohen Dividenden - und lieber -
schutzangaben , um Kapitalisten als Aktionäre anzulocken . Trotz -
dem nun neben den allgemeinen Betriebsunkosten , den
Steuern , den Ausgaben für die Arbeitcrvcrsichcrung auch die

für , . Wohlfahrts " anstalten der Firma und die Tantiemen des

Vorstandes und der Beamten vsk dem Rohgewinn abgezogen

Zu den von der Rüstungskommission geladenen Sachverständigen
gehört auch Geheim rat Professor Dr . Duisberg .
Leiter Sc S Riesenbetriebes derClbcrfclder Färb »
werke ,

Darüber , wie die Elbcrfelder Farbwerke für ihre unter Namen -

schütz verkauften teuren Fabrikate Reklame machen , gibt Nr . 47 des

„ Proletarier " einen Anhalt . Diesem Blatt entnehmen wir folgende
interessanten Einzelheiten , die gleichzeitig die Anschauung des Ge -

hcimrats Dr . Duisberg zu illustrieren geeignet sind .
Vor reichlich zwei Jahren , im April IDIt , hielten 13 leitende

Herren der Elberfelder Farbwerke eine Betriebskonferenz ab , wie

sie in diesem Nnternehmen als . Mittwochskonferenzen " üblich sind .
Daran nahmen , neben It Doktoren und Direktoren , auch die Herren
Kommerzienrat Bayer und Gehcimrat Dr . Dulsberg teil . Beraten
wurde über Betriebsangelegenheitcn aller Art , über Fragen der Kon -

kurrenz , der Reklame usw . Z. B. wurde berichtet , daß der klagende Donners -
mark „ das uns gefährliche Material der chemischen Industrie " nicht er -

fahren dürfe ) daß das aufdenMarktgebrachte, . Tisen - Sojadin " „nicht viel

leiste ", daß aber eine „ etwas verstärkte Sojadinreklame " gemacht
werden müsse : daß „ Lactagogum " nur „ in einem Falle " günstig auf
die Milch eingewirkt habe : daß Dr . Hoerlein ein neues Abortivmittcl
entdeckt habe und was dergleichen interessante Kleinigkeiten aus einem

großen Betriebe mehr sind .
Auch über die Lualität der Erzeugnisse der Firma wurde be -

raten . Dabei zeigte sich Herr Dr . Duisberg als Gegner aller burcau -

kratischen Engherzigkeit . So waren z. B. alle übrigen Teilnehmer an
der Konserenz der Meinung , daß man den „ Ozuran - Tobletten " keine

unlöslichen Ouellmittel , wie Stärke usw . zusetzen dürfe , weil das

„ den modernen Anschauungen von Antisepsis widerspreche " . Nur

Herr Dr . Dulsberg war anderer Meinung . Auch
als ein Teilnehmer der Konferenz demonstriert , daß die Aspirin -
t a b l e t t e n der Firma sich zu langsam lösen und deshalb nicht
als lösliches Aspirin bezeichnet werden könnten , Widerspricht
D r Duisberg . Er meint , es müsse nicht verlangt werden , daß
die Lösung direkt vollständig sei . Die Tabletten könnten sich auch

„erst im Magen oder Darm lösen " . In diesen beiden Fällen decken

sich also die wissenschafitichen Anschauungen des Herrn Duisberg
mit den Interessen der Firma in ausiälliger Weise .

Die Art der Einführung neuer Heilmittel zeigt ein eigenartiges
kritisches Mißtrauen der Herren der Fabrik . So heißt es in dem

Protokoll der Sitzung :
„ Dr . Gvldmann hat sich mit dem Dezernenten für da ? Heb -

aminenwesen im M i u i st e r i u m in Verbindung gesetzt wegen
der obligatorischen Einführung des S 0 p h 0 l s. Es wird eine
Eingabe einer Autorität auf dem Gebiete an das Ministerium
verlangt . Wir wollen dieserhalb an P r 0 f. v. H e r f f heran -
treten , cv. Pros . D ö d e r l e i 11 ( München ) dafür in Anspruch
nehmen . "

In einem Bericht aus Berlin über ein neueingeführtes Heil -
mittel heißt es , daß das Gesamtergebnis „ keineswegs günstig " fei .
Dann heißt es :

„ Von fast allen Patienten wurde über unangenehmen , metalli -
scheu Geschmack geklagt . Es zeigten sich Jodismuserscheinungen ,
wie bei K. I . , ferner Durchfälle usw . Die Erfolge waren denen
de ? K. I . nicht überlegen . Das llrteil gründet sich auf folgende
Versuche :

1. am Friedrich - Wilhelm - Hospital ( 22 Patienten , davon 14 Ver -
sager ) .

2. an der Klinik von Professor Blaschko ,
3. in der Privatpraxis eines beschäftigten Dermatologen . "

Tann folgt ein Hinweis auf ein Gutachten aus der dermato¬

logischen Klinik in München . Dieses Gutachten stützt sich auf 2
— zwei ! — Fälle . Dabei sind in einem Falle die KrankheitS -
erscheinungen zurückgegangen , Das scheint der Konferenz begreif «
licherweise allzu mager . Es heißt nämlich Weiler im Protokoll :

„Prof . W i n t e r n i tz hat sich bereit erklärt , den ( folgt Name
dcS Präparates ) noch weiter zu prüfen , doch erscheint Vorsicht ihm
gegenüber geboten , weil er m i t H 0 f f m a n n - L a R 0 ch e in
Konnex stehen soll . "

„ Hoffmaim - La Roche " ist eine chemische Fabrik in Grenzach , die

ähnliche „Heilmittel " herstellt . Wie kann nun Professor Winternitz
mit dieser Firma »in Konnex stehen " J Wenn er wirklich finanziell



an dem Wohlergehen jener Firma interessiert wäre , könnte ihn das
hindern , ein von einer andern Firma erzeugtes Heilmittel nach bestem
Wissen zu begutachten ? Weshalb das Mißtrauen ? Registriert sei
noch ein anderer Fall :

„ H y d r a st i n i n. — Die Versuche bei Professor Kehrer sind
im Gange . Berlin hat den Frauenarzt Dr . Falk , der H. in die
gynäkologische Praxis eingeführt hat , interessiert , doch scheint
dies taklisch nicht richtig , d » F . am Stypticin beteiligt und infolge -
dessen an Merck gekettet i st . "

„ Merck " ist natürlich keine Tänzerin , sondern eine chemische
Fabrik in Darmstadt , die das erwähnte Styticin herstellt . Der Satz
kann also in diesem Zusammenhange nur sagen sollen , daß der Arzt
finanziell bei der Firma Merck interessiert ist und mit Rücksicht darau
das Erzeugnis der Elberfelder Werke als ein Konkurrenzerzeugnis
ansehen und bewerten wird . Das wäre doch ein starkes Mißtrauen
dahin , daß der Arzt ein Interesse mit einem metallischen Beigeschmack
haben könne . Haben die Herren der Elberfelder Farbwerke für
solches Mißtranen gute Gründe , sind ihnen Aerzte bekannt , die sich
durch materielle Erwägungen bei der Prüfung und Begutachtung
neuer Heilmittel leiten lassen ? Dann ist cS ihre Pflicht , diese Ver -
brecher an der leidenden Menschheit an den Pranger zu stellen .

Nach alledem dürste der Leiter der Elberfelder Farbwerke ,
Geheimrat Dr . Duisburg , nicht nur über vielseitige und umfassende
Erfahnmgen auf dem der Kommission übertragenen Arbeitsgebiete
verfügen , sondern auch jene » kritische Mißtrauen besitzen , das vor
keinem Menschen Halt macht und das ihn befähigen wird , die ver -
schlungenen Fäden kapitalistischer Kundenfängerei zu entwirren .

politische ( leberlickt .

Vertuschungs - und Verschleppungskommisfion .
Eine Berliner Korrespondenz weiß von der berühmten

Rüstungskomniission , die sich nach zwei Sitzungen bis zum
Januar vertagte , folgendes mitzuteilen :

» Die Rüstungskommission wird nach ihrem Wiederzusammen -
treten im Januar voraussichtlich auch nur kurze Zeit tagen . Es
werden die Fragen der Kommissionsmitglieder beantwortet wer -
den . Zugleich wird den Kommissionsmitgliedern neues Material

zur Kenntnisnahme zugängig gemacht werden . Als Endergebnis
der Sitzungen ist die Anfertigung eines Gutachtens vorgesehen .
Voraussichtlich werden die Sitzungen zu diesem Zwecke auf
längere Zeit vertagt werden . Man hofft , daß die Arbeiten der

Kommission bis zum Zusammentritt des Reichstages im Herbst
Illls beendet sein dürften . "

Es war von vornherein anzunehmen , daß die so hübsch
zusammengesetzte Konmüssion zur Prüfung der Riistungs -
lieferungen niemandem wehetun würde , der an den Geschäften
mit dem Staat zu seinem Vorteil beteiligt ist . Nachdem man
nun auch noch die Sozialdemokraten ausgemerzt hat , braucht
man sich keinen Zwang mehr aufzuerlegen und kann aller
Welt zeigen , daß die ganze Uebung auf nichts weiter als eine

Vertuschung und Verschleppung� der Untersuchung hinaus -
läuft . Ob der Reichstag soviel Courage aufbringt , »hiergegen
elnpschreiten ? _

Nur immer feste drauf !

Die „ Hamburger Nachr . " wenden sich in einem „ National -
liberalismus und Arbeitswilligenschutz " überschriebenen
Artikel gegen die liberalen Sozialtheoretiker , die gegen das

von den Großindustriellen und Großagrariern geforderte

Arbeitswilligenschutzgesetz , richtiger Koalitionsrechtsvernich -
tungsgesctz . Bedenken haben . Das ehrsame Blatt der Ham -

burger Reeder und Pfeffcrsäcke stellt an den in Wiesbaden ein -

gesetzten nationallibcralen Ausschuß zur Unterstützung der

Frage , ob ein stärkerer Streikbrechcrschutz notwendig sei , die

dringende Forderung , sich durch keinerlei tlworctische
Bedenken beeinflussen zu lassen , sondern möglichst gute Arbeit

im Sinne der Scharfmacher zu leisten . Wörtlich schreibt das

Hamburger Unternehmerblatt :

„ Sollte jener nationalliberale Fraktionsausschuß den Forde -

rnngen der Sozialtheorcatikcr sich fügen , dann könnte gar leicht
die ganze Wiesbadener Aktion Gefahr laufen , lediglich als be -

qucmer Bcruhigungsbluff bewertet zu werden ; denn mit der

Last des sogenannten Organisationszwangsmaterials bepackt ,
würde die Arbeit des Ausschusses ins ungemesscne wachsen und

der Hauptzweck , energischer Arbeitswilligenschutz , völlig unter dem

Wust des anderen Beratungsstoffes verschwinden . Eine Gelegen -

hcit , sich als unerschrockene Partei straffer ' st aat -

l icher Ordnung , als sorglicher Schützer bedrängter Arbeiter -

kreis «, als kluger Vollzieher der Wünsche weiter

M i t t e l st a n d s- , Handels - und Jndnstriekrcise zu

zeigen und zu bewähren , würde sonst vom Nationallibc -

ralismus verpaßt fein .
Das müßte aber nicht nur vom eigenen Parteistandpunkt

aus , nein : vor allem auch im Interesse der Erwerbskreisc tief
bedauert werden , die ihre zuversichtlichen Erwartungen an den

Wiesbadener Beschluß der nationalliberalen Rcichstagsfraktion

geknüpft hatten . Diese Kreise würden sich , sollten tatsächlich in

der Fraktion die sozialideologischcn Meinungen und Stimmungen
das Uebergewicht erlangen , bitter enttäuscht fühlen in dem Emp -

finden , daß die Partei der Bennigsen , Miguel und Hainmachcr

gerade da versagt , wo sie als Vertreterin des gebil -
dcten , erwerbsfleißigen Bürgertums alle Zeit
in vorderster Reihe stehen sollte : im Kampfe gegen
den Tcrrorismus der staats - und gesellschaftsfeindlichen sozial -
demokratischen Klassendcmagogie . "

Der nationalliberale Ausschuß weiß also , wie er zu be -

schließen hat , um sich „ als kluger Vollzieher der Wunsche " der

wenn auch nicht nach Bildung , so doch nach Besitz maßgebenden

Handels - und Jndustrickreise zu bewähren .

Tie Nationalliberalen und die „ Tcrrorismus " -
Mastregeln .

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " macht die überraschende

Andeutung , daß die Nationalliberalen mit ihrem Arbeitswilligen -

schütz auch dem TerrorismuS der Unternehmer zu Leibe

gehen wollen ! :

» In der Resolution der sächsischen Nationalliberalen ist her -

vorgehoben , daß es sich bei der Erörterung des Problems des

ArbeitswilligenschutzeS nicht nur um diesen allein handeln soll ,
sondern um die Frage des Mißbrauchs der Macht der

Organisationen überhaupt . Vor allem soll auch der

Zwang , der seitens der Unternehmerverbände auf die Unternehmer

ausgeübt wird , mit hereingezogen werden . Der gleiche Gedanke

war kürzlich in einer an das „ Leipziger Tageblatt " gerichteten und

hier wiedergegebenen Zuschrift vertreten worden . Dagegen hat
sich in einigen Blättern des rheinisch - westfälischen Industriegebietes
Widerspruch erhoben , u. a. wurde gesagt , man trage damit „plötzlich "
Verwirrung in die Sache hinein . . . Daß damit ein ziemlich heikles
Gebiet betreten wird , ist von niemand verkannt worden . Gerade

dieser Konsequenz wegen , die ein Verbot des Streikposten -

stehens nach sich ziehen würde , erhob insbesondere die ver -

arbeitende Industrie Widerspruch gegen ein Streik -
postenverbot , weil damit das ganze Syndikats - und
K a r t e l I w e s e n bedroht ist . Diese Bedenken gelten selbst -
verständlich heute noch ebenso wie damals . . . . Aber sosern man
sich einmal vorgenommen hat , die Frage von Grund aus zu
prüfen , um etwas Brauchbares herauszubekommen — und das
ist Zweck und Ziel der von der nationalliberalen
Reichstagsfraktion eingesetzten Kommission
— ist es gar nicht zu umgehen , das ganze Gebiet , in dem
sich Zwang der Organisationen geltend macht , abzusuchen und
zu überprüfen . Ob und was dabei herauskommt , das steht dahin . "

Daß die Nationalliberalen sich gegen den Terrorismus der
Unternehmer wenden wollen , ist das Allerneueste , und die Alt -
nationalliberalen werden vermutlich wieder schweres Geschütz gegen
diese „ Vassermännerei " auffahren . Aber die Unternehmer brauchen
keine Angst zu haben . Wenn die Nationalliberalcn wirklich aus
agitatorischen Gründen Maßregeln ähnlicher Art vorschlagen sollten ,
dann sind sie sicher nach dem Rezept gearbeitet : Wasch mir den Pelz ,
aber mach mich nicht naß !

Die Bündler gegen den Reichskanzler .
Der Bund der Landwirte hielt am Sonnabend in Köln eine

Hauptversammlung ab , zu der als Redner Freiherr v. Wangen -
heim und Dr . DiederichHahn erschienen waren . Ter Haupt -
zweck der Versammlung war , Anhänger für das berüchtigte „Kartell
der schaffenden Arbeit " zu gewinnen . Zu diesem Zweck liefen die
beiden Redner Sturm gegen den Reichskanzler , dem die Schuld
daran beigemessen wurde , daß die Sozialdemokraten heute die
stärkste Fraktion im Reichstage sind . Herr Dr . Hahn machte dem
Reichskanzler direkt den Vorwurk , daß er den Steuerbewilligern aus
dem Jahre ISOö nicht den Regierungsapparat zur Verfügung
gestellt habe . Freiherr v. Wangenheim aber nahm sich die
Hamburg —Amerika - Linie vor , die einen Teil der Arbeiter ,
die die Agrarier gut brauchen könnten , nach dem Aus -
lande , besonders nach Kanada und Nordamerika , schleppt . Der
Freiherr , der als Besitzer ' mehrerer Rittergüter bekanntlich eine
Zeit hindurch nicht so viel Einkommen besaß , daß er zur Steuer
hätte herangezogen werden können , entwarf dann ein Bild von der
glänzenden Lage , in der sich die Landarbeiter in Ostelbien befinden .
Zwei russische Familien , die bei ihm in Arbeit waren , hatten , als sie
vor fünf Jahren zuzogen , weiter nichts , als was sie auf dem Leibe
trugen , und als sie sein Gut verließen , hatten sie , wie er erzählte ,
bei einer sehr behäbigen Lebenshaltung noch je 2500 M. zurücklegen
und dieses Geld in bar mitnehmen können . Für die Steigerung
der Lebenshaltung der Arbeiter sei das Wort eines mittelständleristbeii
Fleischermeisters recht bezeichnend , der gesagt habe : Die Landwirte
müssen uns demnächst Schweine liefern , die nur noch aus Rücken und
2 Schinken bestehen , denn das andere wollen die Arbeiter nicht Mehr .
Natürlich fanden diese Witze den wiehernden Beifall der anwesenden
Agrarier .

Dann wandte sich Herr v. Wangenheim wieder der Regierung
zu. Er versicherte , daß die Herren der Reichsregierung nicht die
Männer sind , die den Wünschen des Reichstags Widerstand entgegen -
setzen würden , und im Anschluß daran entwickelte er nun das

agrarische Programm : größeren Schutz der Gärtnerei .
Beibehaltung der Futtermittelzölle usw . Der

Reichskanzler habe den Ruf nicht verstanden , der durch die Reihen
der besten Leute gehe , den Ruf nach einer kraftvollen Führung , die
uns in nationale Bahnen lenke .

Die Rede des Bundesdirektors Hahn bewegte sich auf dem gleichen
Niveau . Er machte dem Reichskanzler den Vorwurf , daß er nur
einmal den Mut gefunden habe , gegen eine Partei aufzutreten und

diese Partei sei die konservative . Es werde ihm immer unvergessen
bleiben , wie er den Abg . v. Heydebrand behandelt habe . Der
Redner suchte dann den Nachweis zu liefern , daß die ganzen er -
werbenden Stände sich dem „Kartell der schaffenden Arbeit " anzu -
ichließen hätten : denn nur dadurch sei die Möglichkeit gegeben , der

Landwirtschaft den bisherigen Schutz zu erhalten .
Selbstverständlich trat Herr Dr . Hahn auch sehr warm für ein

Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen ein . In der folgenden De -
batte wurden insbesondere die Nationalliberalen als unsichere Kan -

tonistcn in der schärssten Weise angegriffen .

Unterbeamtcntag für Rheinland - Westfalen .
In Essen fand am Sonntag ein vom Kartell der Eisenbahn -

Unterbeamtenvereine einberufener Uinterbeamtentag für Rheinland -
Westfalen statt . Etwa 1000 Teilnehmer hatten sich eingefunden .
Das Hauptrefcrat hielt der Syndikus des Reichskartells , Dr . Eisen «
bacher . Als erste Forderung vertrat er daS Verlangen nach Ver -
einfachung der vielen Gehaltsklassen . Es genüge eine Klasse mit
14O<1 bis 2000 M. nebst Wohnungsgeld , eine zweite mit
1ö( X> bis 2400 M. und eine dritte „ gehobene " Klasse mit
1600 bis 2700 M. nebst dem Wohnungsgeld für mittlere Beamte .
Der Zustand , daß ein zur Anstellung kommender Unterbeamler
oft eine Gehaltsklasse antreffe , die noch erheblich unter seinem bis -

herigen Einkommen als Eisenbahner siehe , sei unhaltbar . Der Not -
behelf des Ausgleichsfonds , aus dem dem Angestellten so lange auf
Kosten seiner späteren Zulage ein Zuschuß gezahlt werde , sei un -
taugliib . Es komme dabei vor , daß ein Beamter zehn Jahre auf
der Gehaltsstufe stehen bleibe , mir dem er als Eisenbahner auf -
gehört habe . Die Einkommensverhältnisse der Unterbeamten
wären so schlechte , daß z. B. ein Rangierführer mit einem Manko
von rund 420 M. abschneide , wenn die Verpflegung von drei

Marinesoldalen
'

für eine vierköpfige Familie zugrunde gelegt
werde .

Der Redner bat die anwesenden bürgerlichen Landtagsabgeord -
ncten , sich der Sache anzunehmen , und selbstverständlich hielten die

Herren mit warmen Freundschaftsbezeugungen nicht zurück . Sozial -
demokratische Landtagsabgeordnete hat nian nicht einzuladen gewagt .
Wenn die Eisenbahnunterbeamten ihre Hoffnungen auf die bürger -
lichen Parteien setzen , werden sie lange warten können , bevor ihre
Wünsche erfüllt werden .

__

Tie westfälische »! �ideikommisse und ihre
Entwiltelung .

Eine offiziöse Korrespondenz brachte vor einigen Tagen die Mit -

teilung , daß sich der Preußische Landtag in seiner nächsten Tagung
mit einem Gesetzentwurf zu beschäfligcn haben werde , der Vorschläge
zu einer neuen Regelung des Fideikommiswescns enthalte . Zugleich
wurde darauf hingewiesen , daß es der Regierung darauf ankomme ,
die fideikommissarische Bindung von Grund und Boden da� zu er¬

leichtern , wo die Verteilung des Grundbesitzes oder Rücksichten
anderer Art das geboten erscheinen lasse , und sie andererseits da

zu erschweren , wo die Grundbesitzverhältnisse oder öffentliche

Interessen dies erforderten .
Es scheint sich darum zu handeln , den ostelbischen Agrariern

die Bedingungen zu erleichtern , unter denen sie Fideikommisse
gründen können . Die Fideikommißbildung ist ja dort besonders
beliebt worden , seitdem die erhöhten Getreidezölle den

Besitzern der umfangreichen Landgüter reichen Segen zuführen .
Die Provinz Westfalen ist 20 219 Quadratkilometer groß ,

und der fideikommissarisch gebundene Besitz in ihr ist rund
190 000 Hektar oder gut 9 Proz . der Gesamtfläche . Da der Staats -

durchschnitt 6 . 80 Proz . beträgt , so darf man schon nach diesem Ber -

gleich die Frage , ob etwa ein Bedürfnis besteht , die gebundene
Fläche in Westfalen zu vergrößern , glatt verneinen . Es wird sich
vielmehr fragen , ob nicht für Westfalen der Zeitpunkt gekommen sei,
die weitere Vermehrung des gebundenen Besitzes schlechthin zu ver -
bieten .

Wer mit den Verhältnissen nicht näher vertraut ist . wird sich
vielleicht darüber wundern , daß gerade in Westfalen diese umfang -
reiche Fideikommißbildung möglich gewesen ist . Auf die Ursachen
einzugehen , würde aber zu weit führen , denn es handelt sich da
meist um weit zurückliegende geschichtliche Vorgänge . Es lohnt sich
jedoch , an der Hand einer Dissertation von Dr . Kunsemüller , die
vor einigen Jahren erschienen ist , die tatsächlichen Verhältnisse zu
klären .

Unter den 123 Fideikommissen , die im Jahre 1908 gezählt worden
sind , befanden sich nur wenige Gcldfideilommisse . Die ersten Bin -
düngen erfolgten im 16. Jahrhundert und durch sie wurden gleich
recht erhebliche Flächen festgelegt , so die Besitzungen von Fürstenberg -
Herdringen und Sayn - Wittgenstein , die allein 25 000 Hektar um »
fassen . Von den bis zum Jahre 1907 erfolgten Gründungen sind 39
über 1000 Hektar groß . Zu den größten gehören :

Herzog zu Arenberg . . . . .18994 Hektar
Fürst zu Salm - Salm . . . . 12642 „
Sayn - Wiltgensteiw Berleburg . . 12450 „
Westfalen . . . . . . . . .11995 „
Croy

. . . . . . . . . .
9833

Fllrstenberg - Herdringen . . . . 8715

Pleltenberg - Siockum . . . . .6092 „
Fürst von Bentheim . . . . .5605 „

Diese Besitzungen repräsentieren im einzelnen einen Wert von
20 bis 50 Mill . Mark und man kan » schon hieran erkennen , welche
ungeheueren Vermögensobjekte in diesen Fideikommiße » festgelegt
sind . Die Besitzer sind meist fürstlichen , gräflichen und sreiherrlichen
Standes .

» Die fortschreitende Industrialisierung Westfalens und die damit
verbundene Steigerung der Grundpreise bat übrigens
zu einer Vergrößerung des gebundenen Besitzes auf indirektem
Wege geführt , worüber ein Kapitel in der vor zwei Jahren er -
schienenen Geschichte des westfälischen Bauernstandes unterrichtet .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen können von fideikommissarisch
gebundenen Grundflächen Stücke veräußert werden , wenn die General -
konimission die Unschädlichkeit der Veräußerung bescheinigt . Das ge -
ichieht namentlich , wenn für industrielle oder für Gemeindezwecke
Teile eines gebundenen Besitztums verwendet werden sollen .
Der Erlös muß dann wieder in die Substanz zurückfließen , und
da nmi sehr oft im Industriegebiet Preise gezahlt iverden , die
den landwirtschaftlichen Nutzungswert um das Vielfache übersteigen ,
dies Geld aber für den Ankauf anderer Grundflächen wieder ver «
wendet wird , die weit niedriger im Preise stehen , so kommt eine

ivesentliche Vergrößerung des Besitzes zustande . Dadurch ist an
»nanchen Stellen bereits eine Aufsaugung freien bäuerlichen Besitzes
eingetreten und es mag sein , daß diese Wirkung mit der Anlaß
gewesen ist , eine Aenderung der gesetzlichen Bestimmungen vorzu -
schlagen .

Was aber auch bei dieser geplanten gesetzgeberischen Arbeit

herauskommen mag : die Entwicklung der wirtschaftliche » Verhältnisse
in Westfalen läßt erkenne », wie verfehlt die fideikommissarische Bm -

dung des Grundbesitzes ist . Sind die Fideikommisse im Osten ge -
wissermaßcn der Hort der reaktionären Bestrebungen , so reguliert
im Westen , und besonders in Westfalen , zwar die Nähe der Industrie
ihre natürlichen Tendenzen , aber trotzdem wird der Anachronismus
des gebundenen Besitzes hier nicht minder empfunden .

Ko » nmunalskandale in Köln .

Während der Stadtverordnetenwahlen in Köln ist von den
Klerikalen wieder viel nach dem bekannten Rezept über die „ Miß -
Wirtschaft " in den Gemeinden mit sozialdemokratischer Mehrheit ,
insbesondere in Offenbach , geflunkert worden . Die Dreistigkeit
war in diesem Fall um so größer , als schon während der Wahlen
sowohl der Stadtverwaltung wie dem Stadtverordnetenkollegium
mehrere bedeutende Korruptionsfälle in städtischen Betrieben be -
kannt waren . Mit Hilfe des weltbekannten�Äölncr Klüngels hat
man den Umfang dieser Dinge jedoch den Stadtratswählern ver -

heimlichst , bis die Wahlen beendet waren . Schon in der ersten
Sitzung nach den Wahlen mußte sich aber die Stadtverordneten -

Versammlung mit Angelegenheiten befassen , die recht stark nach
Korruption stinken . Selbst der Oberbürgermeister Wallraf bezeich -
netc die Vorkommnisse als Schlendrian .

Es handelt sich zunächst um zwei Angelegenheiten .
Vor kurzem wurde ein Vermcssungssekrctär bestraft , weil er

einem früheren städtischen Beamten für Trinkgelder von 20 und
30 Pf . wichtige Pläne ausgeliefert hatte , die jener im Interesse
von Hausbesitzern verwendete . Als man bei dem Vermessungs »
sekretär haussuchtc , fand man auch deu Fluchtlinienplan eines

Hauses in der Altstadl , das eben erst einen Umbau vollzogen hatte .
Und nun ergab sich folgende niedliche Grschichte : Schon im Jahre
1892 war vertragsmäßig der Stadt das Recht zugefallen , bei der

ersten Gelegenheit die Fluchtlinie dieses Hauses , das an einem der

gefährlichsten Knotenpunkte des Großstadtverkehrs liegt , entsprechend
zurückzuschieben , was natürlich den Besitzern des Hauses nicht

gerade angenehm war . Da verschivand rechtzeitig der Plan . Der

Vermessungssekretär entschudigte sich damit , der wichtige Plan
sei „z u f ä I l i g" h i n t e r sein Pult „ gerutscht " . Er habe
den Plan erst später wiedergefunden und aus Furcht vor einer

Bestrafung ihn dann mit nach Hause genommen , um ihn zu ver -

nichten. ? ln die Wahrheit dieser dunklen Ge schichte
glaubt wohl n i e m and . Tatsache ist nun , daß inzwischen
das Haus nach der alten Fluchtlinie umgebaut worden ist und erst ,
als der auffällig hohe Bauzaun entfernt wurde , bemerkte man ,

daß die Stadt Köln geprellt worden ist . Ein simpler
Vcrmessungssckretär konnte also die sämtlichen Instanzen unb

Kommissionen täuschen . Man fragt sich in Köln allgemein , wie -

viel Pläne loohl sonst noch zeitweilig hinter das

Pult „ gerutscht " ' ein mögen . Nach des Oberbürgermeisters
Zeugnis flogen die Pläne nur so durch die Bureaus . Von sorg -

fälliger Aufbewahrung kein - Spur .
Ter ziveite Fall betrifft einen Kopisten (! ) , der in der

Sparkasse 15 000 M. unterschlagen hat , weil die vcrant -

wortlichen Beamten dem jungen Manne jahrelang Eintragungen
überließen , ohne zu kontrollieren . In einem dritten Falle
wurde die unterschlagene Summe gedeckt . —

Soviel wurde bekannt . Manches wird man nicht erfahren ,
denn die brenzliche Geschichte wurde in eine Kommission abge -
schoben , wo sie die „übliche " Behandlung erfahren wird ; gibt es

doch im Kölner Stadtvcrordnetcnkollegium nicht einen einzigen

Sozialdemokraten . _

Protest gegen deu Hansabund .

Nachdem bereit ? eine auf bürgerlichem Boden stehende kauf «

männische Organisation gegen das scharfmacherische Treiben des

Hansabundes Protest erhoben hat , veröffentlicht jetzt auch der

Vorstand des deutschen Bankbeamtenvereins eine scharfe Reso -

lution gegen die hansabündlerischen Scharfmacher . Diese Resolution

besagt :
„ Der Borstand des Zweigvereins Berlin im Deutschen

Bankbeamtenverein hat mit lebhaftem Befremden aus den Tages¬

zeitungen von den Vorschlägen des Jndustrierates des Hansabundcs
Kenntnis genommen , die dem Direktorium und den , Präsidium des
Bundes zur Befürwortung und zur Weitergabe an die gesetz -

gebenden Körperschaften unterbreitet worden sind . Diese

Vorschläge , die nur den einseitigen Interessen der Arbeit -

geber entspringen und auf die berechligtLN Forderungen
imd Ansprüche der Arbeitnehmer nicht die mindeste Rück -

ficht nehmen , sind unseres Erochtens nur geeignet , die sozialen
Kämpfe zu verschärfen . Der Vorstand dcS Zweigvereins Berlin

im Deutschen Banlbeamtenvercin protestiert deshalb entschieden

gegen die ' Vorschläge des Jndustrierates und erwartet vom
Direktorium und dem Präsidium des Hansabundes , daß sie diesen

Vorschlägen die Zustimniung versagen und es ablehnen , fie den

gesetzgebenden Körperschaften zu unterbreiten . "



Das Organ des » Bundes der Festbesoldeten " nimmt ebenfalls
Stellung zu dieser Angelegenheit und wirst die Frage auf :

»Ist das die vom Hansabund verheißene Angestelltenpolitik ?
Lassen sich die Angestellten diese Politik gefallen , dann haben sie
nichts Besseres verdient .

Diese Auslassungen zeigen den Scharfmachern aller Richtungen ,
daß sie mit ihren heimtückischen Angriffen auf die Koalitionsfreiheit
nicht bloß mit dem Widerstand der freien Gewerkschaften zu rechnen
haben . Die Leitung des Hansabundes scheint sich übrigens mit der
Ausrede decken wollen , daß es sich lediglich um einen Beschluß des

Jndustrierates handelt , zu dem das Direktorium selbst noch nicht
Stellung genommen hat . _

Sin Staatöftmcb in JMcxiho ?
London , 18 . November . General H u e r t a hält nach

toie vor an seinem ablehnenden Standpunkt fest und Präsident
Wilson beabsichtigt , auch weiterhin seine abwartende Haltung
beizubehalten . Aus Mexiko City kommt die Nachricht , daß
ein Staats st reich vorbereitet wird . Man glaubt , daß
General Blanquez die Generäle auf seiner Seite hat .
Er soll beabsichtigen , General Huerta gefangen zu nehmen .
General Blanguez ist eines der einflußreichsten Mitglieder des
Kabinetts .

Zusammentritt des Kongresses .
Mexiko , 18. November . Die für die Beschlußfähigkeit des Ober -

Hauses genügende Zahl von Senatoren ist gesichert ; man verniutet ,
daß der Kongreß am Donnerstag zusammentreten werde .

Die Incler - Vlnruken in SückaiinKa .

Durban , 18. November . Tie indischen Arbeiter in Südafrika
sind schon seil einiger Zeit stark in Aufruhr infolge der neuen
Einwanderungsgesetze , die die Freizügigkeit
unterbinden und die Inder mit einer K o p f st e u er von KV M.
belasten . In Turban kam es zu Schlägereien und Streitigkeiten�
General Lukin , der Militärgouverneur der Kapkolonie , begab sich zu
den Indern und versuchte sie zu überreden , die Arbeit wieder auf -
zunehmen . Seine Bemühungen waren jedoch erfolglos . Die
Eisenbahn - und andere Angestellten — alles Inder — sind in den
Ausstand getreten . Auf der Natal - Eisenbahn werden allein 380V
Inder beschäftigt ; daraus kann man ersehen , welchen Umfang ein
solcher Streik in Südafrika annehmen würde .

Die aus Johannesburg kommenden Zeitungsmeldungen wissen
von einer Verschärfung der Lage zu berichten . Die Regierung be -
absichtigt , den Belagerungszustand über den Staat Natal
zu verhängen und zwar sieht sie sich zu dieser Maßnahme infolge
der Drohungen der eingeborenen Arbeiter veranlaßt .

franhreicb .

Verminderung der Wahlkreise .
Paris , 18. Ilovember . Die Kammer nahm in ihrer gestrigen

Sitzung mit 3öv gegen 21ö Stimmen einen Paragraphen an , der
besagt , daß jeder Wahlkreis auf 22 500 eingeschriebene Wähler
einen Deputierten wählt und darüber hinaus auf jeden Bruchteil ,
der die Zahl von 112SV eingeschriebenen Wählern übersteigt , gleich -
falls einen . Minister des Innern Klotz erklärte , daß dieser Para -
graph die Zahl der Abge ordneten von 591 auf ungefähr
520 vermindere .

Beendigung der Wahlreform in der Kammer .
Paris , 18. November . Die Kammer hat heute die Beratung

der Wahlreform beendet . An Stelle des von der Kommission vor -
geschlagenen Systems der Ersatzdcputiertcn für durch Todesfall
oder Rücktritt erledigte Mandate setzte die Kammer ein System
teilweiser Wahlen , die jedesmal vorgenommen werden
sollen , wenn ein Wahlkreis auf zwei Drittel seiner Vertreter vcr -
mindert ist . Darauf wurden die letzten Artikel angenommen .

Paris , 18 . November . Die Kammer hat heute mit 338
gegen 223 Stimmen das g c s a m t e W a h l r c f o r m g e s e tz
in seiner neuen Gestalt a n g e it o m in c n.

England .

Dublincr Kulturbilder .
London , 17. November . ( Eig . Ber . ) In einer riesigen Volks -

Versammlung in Manchester schilderte Genosse L a r k i n letzten
Sonntag das Leben und das Elend des Volkes in Dublin . Einige
seiner Skizzen verdienen , von dem Kulturhistoriker festgehalten zu
werden , als wertvolle Beiträge zu einer Geschichte der irischen
Hauptstadt unter der Herrschaft der Patrioten und Heiligen . Hier
ist ein Bild : „ Wollt Ihr es gestatten , daß sich Frauen in Dublin
in einem Zustand befinden , in dem ich vor wenigen Wochen eine
Frau antraf , die ein neues Wesen zur Welt gebracht hatte ? Sie
wurde in einem Zimmer entbunden , das zehn Fuß lang , acht Fuß
breit und etwa fünf Fuß hoch war . Drei andere Kinder befanden
sich in einer Eck « des Raumes , wo sie entbunden wurde : ein neun -
jähriger Knabe , ein elfjähriges Mädchen und ein anderer dreizehn -
jähriger Knabe . Diese lagen zusammengekauert auf einer alten
Matratze , in der sich kein Stroh befand . Als es geboren wurde ,
hatte die Frau keine Kleider für das Kindchen ; sie besaß auch keine
Geräte , um es zu waschen . "

Bekanntlich setzten es die katholischen Priester mit Gewalt
durch , daß die Kinder der ausgesperrten und streikenden Arbeiter
Dublins nicht nach England zu Freunden geschickt wurden . Es ge -
lang aber dennoch , einige Kinder nach England zu senden . Larkin
gab folgende Beschreibung von dem Treiben der Kinder in der
Nachbarschaft Manchesters : „ Von diesen Kleinen , die von Irland
herübergebracht wurden , gingen einige nach Wallasch . Wenn Ihr
einen freien Tag habt , so rate ich Euch , hinzugehen und sie Euch
anzuschauen . Ehe sie nach Wallascy kamen , hatten sie nie ein Bad
gesehen . Einer von ihnen blieb vier Stunden im Bade . Man
konnte ihn nicht überreden , herauszukommen . Alle vier stritten
miteinander , um zu sehen , wer in einem vier Fuß langen Bade
am besten schwimmen konnte . Sie waren gut genährt und gut
untergebracht , und dennoch brachte man ihre Mutter herüber , da -
mit sie versuche , ihre Kinder zu bewegen , den schädlichen Einflüssen
zu entfliehen . "

Burns , der Reaktionär .
London , 17. November . ( Eig . Ber . ) Die gänzliche Ver -

sumpfnng des früheren Arbeiterführers John Burns tritt mit
jedem Jahre deutlicher zutage . Früher war es der Minister
B r i a n d , der unter den Renegaten die Krone des Volksverrats
beanspruchen konnte . Aber Burns hat ihm längst diese Ehre
streitig gemacht . Er ist zu einem eingefleischten reaktionären
Bureaukraten geworden . Bei allen liberalen Reformvorschlägen
hört und liest man nie etwas von dem Minister Burns . Die einen
sagen , die ganze liberale Sozialpolitik sei ihm gründlich verhaßt ,
und er schweige nur , um sein Ministergehalt von 5V0V Pfund jähr¬
lich nicht zu gefährden . Tie anderen meinen , der Zwerg sei eifer -

süchtig auf seine weitaus gescheiteren Kollegen im Kabinett . Zur
ersten Ansicht neigen die englischen Konservativen , die ihm von
Zeit zu Zeit recht artige Komplimente machen . Und Burns ver -
dient , von den Reaktionären gelobt zu werden . Denn so oft sein
Name heute genannt wird , geschieht dies in Verbindung mit einem

rückschrittlichen Vorschlag in bezug auf die lokale Verwaltung .
Burns läßt sich von den Whigs dazu gebrauchen , für sie die Kasta -
nien aus dem Feuer zu ziehen . Die Reaktionäre im Kabinett
würden selbst nie den Mut finden , diese rückschrittlichen Pläne vor -

zubringen ; sie überlassen es einem früheren Arbeitervertrctcr ,
dessen Name bei manchen liberalen Arbeitern noch Zugkraft hat .

Zurzeit beschäftigt sich der Minister Burns mit einer Zurück -
revidier ung der Armengesctzgebung , die nicht allein
in Arbeiterkreisen , sondern auch bei allen menschlich fühlenden
Personen Empörung hervorgerufen hat . Als Minister für Lokal -

Verwaltung hat Herr Burns eine Kodifizierung der in den letzten
Jahren erlassenen Ministerbefehle über die Handhabung der Armen -

gesetze vorgenommen , und zwar so, daß er alles , was an Menschlich -
keit durch den Druck der öffentlichen Meinung in der grausamen
englischen Armengesetzgebung gewonnen worden war , strich und

nur die erzreaktionären Bestimmungen beibehielt . So nimmt er

z. B. dem Gemeindearmen das Recht auf reines Wasser . Der Ge -

meindearme soll auch nicht berechtigt sein , ein Bett für sich zu bc -

nützen oder seine Kleider zurückzuerhalten , wenn er das Arbeits -

haus verläßt . Die Strafen im Arbeitshaus sollen verschärft werden ;

so soll einer schwangeren Frau als Strafe ein Teil der Nahrungs -
mittel entzogen werden können . Die Hauptbestimmung ist jedoch
die , daß den Gemeindearmen das Beschwerderecht genommen wird .

Sie sollen nicht mehr vor den öffentlich tagenden Armenpflegern

erscheinen dürfen , sondern sie müssep in Zukunft an ein hinter

geschlossenen Türen sitzendes Arbeitshauskomitee appellieren .
Der Politiker Burns hat in seiner Rückwärtsentwickelung glück -

lich jene Periode erreicht , in der der junge Kapitalismus am

barbarischsten wirtschaftete und zur Entlastung seines Geldbeutels

das Arbeitshaus erfand . Wie in der Hölle der Theologen herrscht
in dem englischen Armen - oder Arbeitshaus der Grundsatz : Den

Armen , den Alten , den Wracks der menschlichen Gesellschaft muß
der Aufenthalt hier so unangenehm wie möglich gemacht werden .

Das Schändlichste für den Renegaten Burns ist , daß seine Vor -

gänger — konservative Junker von derbem Schlag — im Vergleich

zu ihm als wahre Menschenfreunde erscheinen ; denn wenn es bis -

her fortschrittlichen Armenpflegern möglich war , die Gemeinde -

armen wenigstens einigermaßen menschlich zu behandeln , so ist dies

einzig den Bestimmungen zuzuschreiben , die frühere konservative

Minister für Lokalverwaltung erlassen haben .

Bus der Partei .
Spaltung in der sozialdemokratischen Dumafraktion .

Der Fraktionskamps , der die Sozialdemokratie Rußlands zer -

reißt , hat nun auch zur Spaltung der parlamcntari -

scheu Vertretung der russischen Arbeiterklasse geführt . Ter

alte Gegensatz zwischen der bolschewistischen und der menschewisti -

scheu Richtung in der Partei trat zwar schon in der sozialdemo -

kratischen Fraktion der zweiten und der dritten Duma zutage .
Aber bis in der letzten Zeit hatte die Spaltung doch die Duma -

fraktion verschont . Ungeachtet aller innerer Reibungen blieb die

Fraktion in der zweiten , in der dritten und auch während der ersten

Session der vierten Duma einig und verkörperte durch ihre Tätig -
keit das alle Richtungen zusammenfassende Prinzip der Einheit

der sozialdemokratischen Bewegung .
Ter Aufschwung der russischen Arbeiterbewegung in den letzten

2 Jahren zeitigte die paradoxe Erscheinung , daß die zum Teil auf

neuer Basis sich umformende Bewegung der russischen Arbeiter -

klaffe von innere » Kämpfen erschüttert wurde , die an Heftigkeit
alle vorhergehenden Konflikte übertrafen . Uebcrall : in der Presse ,
in den Gewerkschaften , bei dem Kampf um die Krankenkassen , mach -
ten sich diese Kämpfe bemerkbar , und das Verderbliche dieses

Bruderkrieges trat um so schroffer zutage , als die Praxis d c S

Klassenkampfes den beiden vorherrschenden Richtungen ,

trotz aller — zum Teil künstlich aufgebauschter — Gegensätze , die¬

se llw Taktik , dieselben Formen des Kampfes diktierte .

Dies « Enttvickelung führte in der vierten Duma zu einer große -
ren Verschärfung der Gegensätze innerhalb der sozialdemokratischen
Fraktion . Schon der Wahlkampf im vorigen Herbst , der trotz aller

Bemühungen , eine Einigung herbeizuführen , von dem „ Zentral -
komitec " und dem „ Organifationskomitee " gesondert geführt wor -
den war , ergab eine schärfer betonte Grenzlinie zwischen den sechs
bolschewistischen Abgeordneten und den übrigen sieben , die sich auf
den Boden der sozialdemokratischen Konferenz vom August v. I .

stellten . Immerhin zeigte die fast einjährige Tätigkeit der Fraktion
in der vierten Duma , daß ein ersprießliches Zusammenarbeiten der

beiden Gruppen möglich ist . Indessen stellten die erwähnten

sechs Abgeordneten auf der ersten Fraktionssitzung vor dem kürzlich

stattgefundenen Zusammentritt der Duma endgültig die Forde -

rung , als gleichwertiger Teil » rit ' de . r Mehrheit
der Fraktion ( zu der außer den genannten sieben Genossen

auch der polnische Genosse Jagello gehört ) betrachtet zu werden ,
der als s ejib st ä n d i g e s Ganzes mit der Majorität der

Fraktion verhandelt . Diese lehnte die erwähnte Forderung mit

der Begründung ab , daß sie gleichbedeutend sei mit einer S p a l -

turig der Fraktion in zwei selbständige Teile . An

die Stelle der sachlichen Erörterung durch sämtliche Fraktionsmit -

gliedcr würden die Unterhandlungen der mit gebundenen Mandaten

versehenen Vertreter beider Gruppen treten , die die Fraktion zur
völligen Unfruchtbarkeit verurteilen und die Gegensätze innerhalb
der Fraktion noch mehr verschärfen müßten .

Die Situation ist nun die , daß die sechs bolschewistischen Ab -

geordneten sich nach der Ablehnung ihrer Forderung als s e l b-

ständige Fraktion konstituiert haben . Es bestehen also nun

zwei sozialdemokratische Fraktionen in der Duma : die aus acht

Abgeordneten bestehende Majorität unter dem alten Vorsitzenden
Genossen Tschcheidse und die aus sechs Abgeordneten bestehende
Minorität unter dem Vorsitz des Genossen Malinowskh .
Der endgültigen Spaltung ist eine heftige Prcßfehde vorangegan -
gen , die noch jetzt fortgesetzt wird .

Auf die Einzelheiten dieses höchst bedauerlichen Konfliktes und

auf die gegenseitigen Beschuldigungen einzugchen , halten wir für
überflüssig . Worauf es für die internationale Parteiöffentlichkeit
vor allem ankommt , ist die Tatsache , daß mit der Spaltung der
Dumafraktion die letzte Instanz verschwindet , die die Einheit der
Sozialdemokratie Rußlands verkörperte , und daß an ihrer Stelle ,
in einem Augenblick , der die Anspannung aller Kräfte für den

Kampf gegen die gemeinsamen Feinde erfordert , ein Bruderkrieg
tritt , der die parlamentarische Vertretung der russischen Arbeiter -
klaffe fast völlig lahmlegt . Wir sind sicher , daß die gesamte sozia -
listsche Internationale diese Vorgänge auf das tiefste bedauert
und es wohl ihrerseits nicht an erneuten Versuchen fehlen lassen
wird , die unbedingt erforderliche Einigkeit der russischen
Sozialdemokratie und ihrer parlamentarischen Vertretung herbei -
zuführen .

Die Vollversammlung des sozialistischen Groß - Paris .

Paris , 17. November . ( Eig . Ber . ) Die Notwendigkeit , die Or -

ganisation der gceinigtcn Partei zu stärken , hat sich in der letzten
Zeit immer fühlbarer gemacht . Wohl nimmt die Mitglisderzahl
von Jahr zu Jahr , manchmal mit einem kräftigen Ruck , manchmal
recht sachte zu, aber ein Bestand von rund 7v vvv organisierten Mit -

gliedern , so ansehnlich er in Frankreich auch erscheinen mag , reicht
für die gesteigerten Aufgaben der Partei nicht hin und wird auch
von den Genossen , die das Erreichte nicht nur an den organisato -
rischcn Leistungen der anderen französischen Parteien , sondern auch
an denen der sozialistischen Parteien des Auslandes , vor allein

Deutschlands , messen , als nicht gerade zum Stolz berechtigend
empfunden . Besonders die notwendige Vorbereitung der kommenden

Kammerwahlen sowie die unablässige Arbeit , um die „ Humanite "
als großes , dem Wettbewerb mit den bürgerlichen Organen ge -
wachsencs Tageblatt zu erhalten , wirkt als kräftiger Ansporn . Den

ersten großen Vorstoß zu wagen , tvar - die S e i n e ° F ö d e r a t i o n

berufen . Sie kommt seit Jahren über den Bestand von IV OVO Mit¬

gliedern nicht hinaus — eine Ziffer , die im Vergleich mit den
2VV OVO sozialistischen Wahlstimmen des Seine - Departemenls be -
trübend geringfügig ist . Und dabei ist gerade in diesem Departe -
ment soviel zu tun : eine umfangreiche Wahlagitation zu treiben ,
die Bildungsarbeit , für die hier die besten Bedingungen gegeben
sind , zu pflegen , dem Saalmangel abzuhelfen , der sich infolge der

Kientopp - - Pest zu einem schiveren Hindernis der Propaganda ent -
wickelt hat . Die Erkenntnis , daß die notwendige Arbeit endlich mit

Energie begonnen werden muß , hat dein Parteileben jetzt einen

kräftigen Zug gegeben . Der kommende Sonnabend ist als Werbe -
tag in allen " Sektionen der Departements bestimmt und um ihn
vorzubereiten , hat die Föderation gestern früh eine Vollversamm -
lung ihrer Mitglieder in die Salle Wagram einberufen . Der Ver -

such ist über Erlvarten gelungen . Mehr als 5VVV Parteigenossen
— die Parteikartc mußte von jedem Eintretenden vorgewiesen
werden — folgten dem Ruf . Also über die Hälfte der eingeschrie -
benen Mitglieder , in Anbetracht der frühen Stunde und der großen
Entfernung mancher Orte der Umgebung unstreitig ein sehr
günstiges Verhältnis .

Den Vorsitz führte Genosse Va . il lant , Redner waren
Seinbät und I au res . Alle wiesen auf das Beispiel der

deutschen Sozialdemokratie , vor allem der Berliner Arbeiter -
schaft hin , der die französischen Genossen in methodischer , aus -
dauernder Parteiarbeit nachstreben müßten . Die Redner zeigten
die Aufgaben , die der Partei in der Politik des Tages und im Hin -
blick auf die Vorbereitung der sozialistischen Zukunft gestellt sind .

Der Eindruck der Versammlung war gewaltig . Hoffentlich wird
er nachwirken in der stilleren Arbeit , die jetzt in den Sektionen zu
leisten ist . Und man kann den Genossen der Scine - Föderation nichts
besseres wünschen , als daß sie bald über die Möglichkeit hinaus -
wachsen , die politisch organisierte Arbeiterschaft von Groß - Paris in
einem einzigen Saal — und sei es auch der größte der Stadt — zu
versammeln .

Eine erfolgreiche Werbeaktion .

Trotz der Wirtschaftskrise und der schwierigen politischen Ver -
Hältnisse , unter denen das österreiebische Proletariat jetzt leidet , hat
der Parteivorstand der deutsch - öftcrreichischen Sozial -
demokratie beschlossen , den Versuch einer Werbeaktion für die
politische Organisation zu machen . Die Werbeaktion wurde nur in
Wien und Niederösterrcieft durchgeführt , während in den
anderen Kronländern davon vorläufig abgesehen wurde .

Die Werbeaktion wurde mit einer Anzahl Vertrauens -
männerverfammlungen in allen Bezirken eingeleitet .
Daran schloffen sich größere Parteimitgliederversamm -
l u n g e n und schließlich Werbeversammlungen für In -
differente . An den Werbetagen selbst wurde ein aufklärendes
Flugblatt von Hans zu Haus und von Tür zu Tür verbreitet .
Einige Tage nach der Flugblaitverbroitung gingen die Vertrauens -
männer wieder in die Wohnungen der Arbeiter , um mündlich für den
Beitritt zur politischen Orgauisation zu werben . Die Werbearbeit
wurde von den Parteigenosseu und Parteigenossinnen mit großer
Begeisterung verrichtet . Unermüdlich eilien sie während der
Werbewoche trcppanf , treppab , unermüdlich waren sie tälig der
politischen Organisation eine inöglichst große Anzahl neuer Mitglieder
zuzuführen . Der Erfolg war denn auch geradezu
glänzend . Es wurden in Wien allein für die poli -
tische Organisation der Männer 1VV34 neue Mit »

gliedergewonnen , während die politische Frauen «
organisation einen Zuwachs von 116S neuen Mit »
gliedern erreichte .

> Aber nicht allein in Wien , auch in der Provinz Niederösterreich
hat die Werbeaktion großd Erfolge aufzuweisen . Wohl liegen erst
die Ergebnisse von sechs BszirkSorganisationen vor , aber schon diese
haben einen namhaften Mitgliederzuwachs und zwar von 2VVV zu
verzeichnen . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten kann man
wohl annehmen , daß der gesamte Mitgliedergewinn
der Werbe tvoche 145VV bis 16VVV Mitglieder be »

trägt .
Es ist ein erfreuliches Zeichen deS Kampfgeistes und der opfer «

willigen Hingabe der österreichiicken Arbeiterschaft , daß sie in diesen
schweren Zeilen ihrer politischen Organisation eine so große Anzahl
neuer Mitglieder zuzuführen vermochte .

Kommunalwahlcrfolge .

Bei der Stadtverordnetenwahl in Altenburg ( S. ) siegte
unsere Liste mit etwa 1VVV Stimmen Mehrheit über die der Gegner .
Es handelte sich um die Nachwahl eines Ansässigen und eines Un <

ansässigen .
Die Stadtverordnetenwahlen in der kleinen Erzgebirgsgemeinde

Johanngeorgen st a dt brachten unseren Genossen die sämt -
lichen vier zur Wahl stehenden Mandate .

Bei der am Sonntag in F ü r st e n w a 1 d e a. d. Spree statt »
gefundenen Stadtveroodnetenivahl der 3. Abteilung behaupteten
unsere Genossen , die schon bisher alle Sitze dieser Abteilung inne ,
hatten , ihre zur Neu - bezw . Ersatzwahl stehenden sieben B Mandate
mit 913 gegen 185 gegnerische Stimmen . In der 2. Abteilung
wurden am Montag ebenfalls noch 37 sozialdemokratische Stimmen
abgegeben .

Zum erstenmal siegten in Kirchhain N. - L. unsere Genossen
bei den Gemeindelvahlen . Es wurden gewählt die Genossen Ernst
Starke und Wilhelm Daligk mit 133 gegen 97 Stimmen , die aus
die Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien fiele ».

Hetzte Nadmebten .
Die erhöhte Zivilliste des bayerischen Königs .

München , 18. November . ( W. T. B. ) Der Finanzausschuß
der Kammer der Abgeordneten hat heute nach längerer Beratung ,
in der die Vertreter der einzelnen Parteien nochmals ihren Stand »
punkt darlegten , den Antrag der Regierung auf Erhöhung der
Z i v i l l i st e in der bereits mitgeteilten Fassung mit neun gegen
sechs Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenommen .

Generalstreik der französischen Bergarbeiter .
Tonai , 18 . November . ( W. T. B. ) Der Nationalausschuß

der Bergarbeiter ist heute imchunttag zusammengetreten und
hat den sofortigen allgemeinen Ausstand beschlossen .

Der neue Herr von Albanien .

Wien , 18. November . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Bukarest : Prinz Wilhelm zu Wied verläßt morgen Sinaja und be -
gibt sich nach Potsdam . Zwischen den Mächten findet gegenwärtig
ein Gedankenaustausch über die albanesische Thronfrage statt . So -
bald die Pourparlers beendet sind , werden die Mächte dem Prinzen
den Thron , dem Beschluß der Londoner Konferenz gemäß , formell
antragen . Es steht fest, daß der Prinz die Kandidatur annimmt .



GITirUidin bis

Sotinabenil

Handschuhe
für Damen

Trikot - Handschuhe
farbig , 2 Druckknöpfe . . . . . . 42 Pf .

Trikot - Handschuhe halbm . imit .

Wildlederfutter , farbig , 2 Druckkn . 55 Pf .

Trikot - Handschuhe halb mit

Seidenfutter , farbig , 2 Druckknöpfe 68 Pf .

Trikot - Handschuhe reine Wolle ,
farbig , 2 Druckknöpfe . . . . . .85 Pf .

Schürzen
Blusenschürzen gestreift Gingang

mit Besatz

. . . . . . . . . . . .
95 Pf .

blau - weiss gepunkt

. . . . . . . .
95 Pf .

hell gestreift , mit einfarb . Garnierung 1 . 25

blau - weiss gemustert mit Besatz . 1 . 25

Serie „ Dora " "

Reformhänger 2. 95 , mit Aermeln 3 . 40

Blusenschürzenl . 95 , Empirt- Schärrra . 1 . 95

Hausschürzen ��' ss . f0PPel; 95 Pf .

schwarz Panama , mit Volant . . . 95 Pf .

Flammö mit Besatz

. . . . . . . .
1 . 25

Weisse Teeschürzen
in verschiedenen Auslührungen . 95 Pf.

gepunkt Mull , mit Stick . - Garnierung 1 . 35

mode Satin mit Spitze . . . . . . 1 . 55

kbufec
Korsette

langhüftig

Korsette weiss - blau gestreift . . . 1 . 30

Korsette blau geblümt , mit 2 Haltern 2 Mk.

Kor . ette ™: ? Sy 7 ? ° � 2 . 50

Korsette grau Drell , mit 2 Haltern 3 . 25

Korsette weiss - blau geblümt , 2 Halt . 3 . 50

Korsette grau Drell , fürstarke Figuren 4 . 50

Morgen
Donnerstag ßMUge JCebensnüUel
Frisch . Fleisch Wurst waren
Pa . Ochsenschmorfleisch 1 . 00

Schweinckotelcttes . . . ra 1 . 05

Kamm und Schaft . . . Pfd . 95 pr.

Rückenfett Pia . 70 , Liesen 80

Kasseler Rippespeer 85 � 1 « k

DeutschesHammelfleisch

Keule im Ganzen » . » . . . Pfd . 85 Pf.

RÜCken im Ganzen . . . . Pfd . 75 Pf.

Dicke Rippe . . . . . . .pfd . 80

Dünnung . . . . . . . . . .p/a 70 pf.

Starke Hasen gestreift von 3 . 50 an

Wilde Kaninchen ?e6,r®,0� 70 pr . an

Rotwurst . . . Pfund 55 , 85 Pf .

Landlcberwurst . , Pfund 1 . 05

Pasteten • Leberwurst Pfund 1 . 20

Jagdwurst . . . . . . . .Pufnd 1 . 10

Teewurst . . . . . . . .Pfand 1 . 30

Zervelat - u. Salamiwurst piaI . 35
Gänsebrust " Ä3 160

Schinkenspeck 1 . 20

Magerer Speck . pm 1 . 00

Fetter Speck . . . . . . .p- d. 90 pf.

maenumdvnum l oc * ' WiniT ' Roto * }
Zentner Zentner � M*'

Zusendung 40 Pf. mehr .

Sellerie - Knollen . . . 4, 8, 1 2 pc

Schwarzwurzeln _ _ _ _pw . 10 pi .

Geflügel
Gänseklein mit Magen . 78 Pf .

Gänseliesen . . . . Pfd . 1 . 30

Gänseleber . . . . .Pfd . 1 ,60

Gänsekeulen . . stück 68 Pf .

Gänse - Stückenfleisch 65 Pf .

Gänse - Hautfett . . Pfd . 90 Pf .

Gänse - Darmfett . Pfd . 85 Pf .

Gänsebrust amKnoch . Pfd . 1 . 20

Gänserümpfe 2 . 25 bis 4 . 50

Brathühner . . 1 . 15 bis 2 . 20

Suppenhühner 1 . 45 bis 2 . 60

Obst u . Gemüse
waggonAmerik . Aepfel p. d 23 , 25

Waggon Tiroler Acpfd . . pfd 15 .

waggonGraueReinettenpfd 16 , 20 p<.

Waggon Kochäpfel . . pfd . 12 , 16 p, .

Grosse Kochbirnen pfd 12 , 1 6 p- .

Grosse Graubirnen . . - pfd . 25 p, .

f zskifllell pid 14. 18, Ananas 68, 78 pl

Tiroler Flaschenbirnen p/a 22 , 30 pc

Almeriatrauben . . . . pfA 35 pc

Bananen p. ' a 25 ? ! Mandarinen 35 pi .

Weisskohl p » 3 pc m�Sohi 4p ' -

Spinat 2 pt a 1 0 , Grünkohl 2 pr a 1 0 pi .

Kohlrabi MdL 10 , Rosenkohl p « . 25 pc

Blumenkohl Kopi 18 , 22 , 28 PC

Französ . Artischocken stock 30 pc

Spielwaren - Ausstellung
® K

Fische
Kabeljau in g. Fisch PfA 11 , 16 Pt

Seelachs Kopfcg . Fiseh Pfd . 18 pc

Schellfisch . . . . . . . . .PfA 16pc

Brat Schollen . . . . . . .PfA ISpc

Rotzungen . . . . . . . . .Pfd . 25 pc

Goldbarsch . . . . . . .p. -d. ISpc

Steinbutten . . . . . . . .p - A 78 pc

Tafellachs in g Fischen . PIA 55 PC

Gr . Nordsceschollen 2 ~s ™: 38 pc.

Lebende Karpfen . pfd . 85 , 95 pc

Lebende Schleie . . . . Pfd . 1 . 15

Lebende Hechte bisspfAPfd . 1 Mit.

Forellen . (nur .LpjpA I SO

in allen

4 Geschäften

Wer sich nicht wohl fühlt
der nehme Reichels Echten

Wachholder - Gxiraki „ Medico " .
Ein wahres universelles Naturhcilmittel und altcrprobtes , durch¬

aus reelles , jederzeit unichädliches Hausmittel von frästig blutreinigen -
dcr , lösender und ableitender , zugleich magenstärkcnder , speziell harn�
treibender , Unreinialeiten ausscheidender Wirkung , da « als wirksames
Gegenmittel hauptsächlich bei Rheumatismus . Ischias , Glieder -
schmerzen , besonders Geschwulst , ferner bei Hämorrhoiden , Stuhl¬
beschwerde « , Magenschwäche , Erkältung , Brustschmerzen ,
Huftenlcideu mit Atemnot , sowie Hautleiden , überhaupt allen durch
schlechtes Blut herrührenden Krankheiten erfolgreiche Anwendung findet ,
ebenso aber auch bei Darm - , Nieren - und Blasen - und damit per -
bundcnen Frauenleiden , sowie Beschwerden der Wechseljahre und
sonstigen Folgen von unendlichem Werte ist. Er wirkt , die Natur unter -
stützend , nach vielen Richtungen hin auf die inneren Organe in nur
wohltätiger , erleichternder Weise ein. gleichsam erneuernd auf
den ganze « Menschen , für ältere Leute die reine Medizin ! Die
glänzenden Erfolgsberichte bestätigen die vielseitige Wirkungskraft . —
Niemals offen ausgewogen , garantiert rein und frisch nur in Original -
Packungen mit Marke „ Mebieo * und meiner Firma . M. 1,ä0 , 2,50
und für längeren Gebrauch große Kanne ( sebr vorteilh . ) M. 0» — in den
Drogerien und Apotheken , wo nicht erhältlich , wende man sich an

Otto Reichel , Berlin 43 Eisenbahnstr . 4 .

Man achte scharf auf Marke „ tchklHCV " und meide Nachahmungen .

Knabenanzitge
Ulster , PaletotS , rinzelneHpfen

am preiswertesten
direkt in der Fabrik

Pröstel
50 , AndreaSftr . 50 , I. Etage

WWW Kein Laden .

Land -
und

Bauparzellen
für Vorwärtsleser schon mit
lOO Bark Anzahlung .
kleine jährliche Teilzahlung , im
westlichen Vorort , direkt am
Bahnhof . Guter Boden , größte
Wertstrlgernng zu er¬
warten . Bevor Sie ander -
weitig besichtigen , prüfen Sie
dieses Angebot , da streng reell .
Schreiben Sie sofort an
B . Itnchholz , Berlin ,
Kniprodestr . 19. Pläne , Prospcltc .
Auskunft kostenlos . *

Geschäft für feinen

i

Tafelaufschnitt «. MastgeflOgel t

eröffnet am

Donnefttas . ZO. tMr.
nachmittag 4 Uhr

eine neue Flliule

Viele Trauen glauben ,
daß dasjenige das beste Mundwasser sei , welches am angenehmsten
schmeckt und den Mund stark parfümiert . Wäre eine derartige Annahme

richtig , so müßten diejenigen Arzeneien die besten sein , welche am an¬

genehmsten schmecken . Wenn Sie einsehen , wie unrichtig dies ist , so
werden Sie auch einsehen , daß der angenehme Geschmack eines Mund¬
wassers wahrlich kein Maßstab für seine Güte und Wirksamkeit sein kann ,
im Gegenteil , daß eine starke Parfümierung oft nur erfolgt , um die

Wirkungslosigkeit zu verdecken .

Bei einem wirklich hygienischen Mundwasser muß der Hauptwert
auf die desinfizierenden und geruchnehmenden Bestandteile gelegt werden ,
welche alsdann durch erfrischende und parfümierende Zusätze zu er¬

gänzen sind .
Ein Mund - und Zahnwasser , nach diesen Grundsätzen hergestellt ,

ist Pfefferminz - Lysoform . Nach wissenschaftlichen Untersuchungen ist
dasselbe auch dem bisher als besten bekannten Mundwasser um das
Sechsfache an Wirkung überlegen .

Da man zu einem Glase Mundwasser nur 10 bis 15 Tropfen
Pfefferminz - Lysoform benötigt , so reicht mau mit einer Flasche volle
drei Monate aus . !

Pfeffenuinz - Iiysoform vereinigt daher rationellste Mundpflege
mit größter Wohlfeilbcit . Original - Spritzflasche M. 1, — erhältlich in

Apotheken und Drogerien .

Garfoai

Qualität

Lerantw . Fedakk, : SSIffefe KleJep ? « FuSöllv . Inseratenteil verantw . ! It . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Kuchdr . u. Leriagsansta « Paul Singer ä- Co. , » erlin LW . Hierzu 4 Beilage « u - Unterhaltungsbl .



Nr. 305 . 80. Jahrgang . t Knlxge des Jotmäits " Sftliiift Mlttlvolh . 19. November 1918.

Gcwerkrcbaftlicbcs .

25 ' Jahre 6nt Wickelung der Gewerkschaften .

Heber die EntWickelung der deutschen Gewerkschaften im

Laufe eines Vierteljahrhunderts sprach Reichstagsabgeordneter
Legten in einer sehr stark besuchten Versammlung der im

Deutschen Metallarbeiterverbande organisierten Gürtler und

Kronenschlosser .
Der Referent führte einleitend aus , daß infolge der

großen Krise sich unter den organisierten Arbeitern ein ge -
lvisser Pessimismus zeige . Hierzu liege aber absolut kein
Grund vor , da die Organisationen stark genug fundiert seien ,
um auch eine ungünstige Wirtschaftskonjunktur zu überstehen .

Sodann ging Legien auf das eigentliche Thema ein und

entwarf an Hand der Tatsachen und gestützt auf seinen reichen
Erfahrungsschatz auf diesem Gebiete ein überaus interessantes
Bild von dem Entstehen , dem Aufblühen und Gedeihen der

deutschen Gewerkschaften . So wies er unter anderem auch
darauf hin , daß in der Anfangszeit selbst angesehene Arbeiter -

sichrer bezüglich der Entwickelungs . und Aktionsfähigkeit der

Gewerkschaftsbewegung pessimistische Ansichten hegten und

äußerten , daß aber ihre Befürchtungen nicht eingetroffen sind .
Ja , zurzeit mache sich sogar die gegenteilige Auffassung
geltend , indem man öfter auf eine gewisse Ueberschätzung der

Gewerkschaften stoße , denen nianche Leute Aufgaben zuweisen
möchten , die den Gewerkschaften als Wirtschaftsorganisationen
nicht zukämen . Was das Verhältnis der Gewerkschaften zur
Politik betreffe , so seien die freien Gewerkschaften Partei -
politisch neutral und kein Glied der sozialdemokratischen
Partei . Da aber jede wirtschaftliche Organisation , die Ein -

fluß haben wolle , sich auf eine politische Partei stützen müsse .
so sei es ganz selbstverständlich , daß für die freien Gewerk -

schaften , als den Organisationen der klassenbewußten Arbeiter ,
einzig und allein die Sozialdemokratie als politische Ver -

tretung in Betracht komme , wie ja auch die Hirsch - Dunckerschen
Gewerkvereine zum Freisinn und die christlichen Gewerk -
schaften zum Zentrum hielten .

Es habe früher zwischen den freien Gewerkschaften und
der Partei Differenzen gegeben , sie seien jedoch nicht
prinzipieller Art gewesen , sondern sozusagen nur eine
Differenz in der eigenen Familie , eine Meinungsverschieden -
heit über die Entwickelungsmöglichkeit der Gewerkschaften .
Das sei aber längst vorüber und heute arbeiteten beide Teile ,
wo es erforderlich sei , einträchtig zusammen . Dieses friedliche
Verhältnis habe nicht wenig zur EntWickelung der Gewerk -
schaften beigetragen . Die Gewerkschaften seien heute so
stark , daß die Arbeiterschaft voller Vertrauen in die Zukunft
blicken könne . Wie erfreulich die Entwickelung vor sich ge -
gangen ist , zeigt sich darin , daß die Ansicht , durch hohe Bei -
träge werde in die Gewerkschaften eine verderbliche Tendenz
getragen , so gut wie verschwunden ist . Niemand stehe bei uns
heute noch auf dem Standpunkte , daß niedrige Beiträge der
Gewerkschaftsbewegung förderlich seien . Sicherlich bedeuten
die hohen Beiträge , wie sie jetzt üblich sind , für die Arbeiter
ein erhebliches Opfer . Aber das Großartige in der Sache ist ,
eben , daß der Arbeiter von der Notwendigkeit dieser Opfer
überzeugt ist .

Redner zeigt auch an Zahlen , wie dje Finanzen und die
Leistungsfähigkeit der Gewerkschaften in stetem Aufwärts sich
entwickelt haben . Dieses finanzielle Fundament habe auch
mitbewirkt , daß die Absicht der Unternehmer , die freien Ge -
werkschaften durch Aussperrungen zum Weißbluten zu bringen .
vollständig mißlungen ist . Dem schärferen Vorgehen der
Unternehmer haben die Arbeiter eine verstärkte Opferwillig -
keit entgegengesetzt . Das sei einer der wichtigsten Punkte in
der deutschen Arbeiterbewegung .

Es hat aber auch mit dazu beigetragen , den Ausbau des
Unterstützungswesens zu beschleunigen und zu vervollständigen .
Auch hier bestanden Meinungsverschiedenheiten innerhalb der
Beteiligten . Man wurde aber bald einig , und heute gebe es

über den Wert der Unterstützungseinrichtungen keinen Streit

mehr . Sie sind Kampfeseinrichtungen und sichern dem Arbeiter
einen Einfluß auf den Arbeitsmarrt . wie er früher nicht be -

stand . Die Unterstiitzungen sind nicht als Wohltätigkeit zu
betrachten , wenngleich dainit mehr Tränen gestillt worden

sind , als je eine andere Organisation in der Weltgeschichte
vermachte , t�ei doch auch der Streik nichts weiter als ein

Versuch , den Arbeitsmarkt zu beeinflussen .
Redner zeigt , welch ungeheuren Summen von den Ge -

werkschaften zur Stillung der Not und Arbeitslosigkeit ver -

ausgabt worden sind , und fordert von Staat und Gemeinde

rasche und durchgreifende Maßnahmen , zumal andere Länder

hierbei schon init gutem Beispiel vorangegangen seien .
Der Ausbau des Unterstützungswesens hat die deutschen

Gewerkschaften vorwärtsgebracht und ihnen ermöglicht , die

Interessen der Arbeiter wirksam zu fördern .
Redner weist zahlenmäßig die Errungenschaften der

Gewerkschaften nach . Wenn diese auch wieder durch die

Steuergesetzgebung beschnitten worden seien — eines sei den
Arbeitern aber doch voll und ganz geblieben : die Verkürzung
der Arbeitszeit . Und dies alles habe sich vollzogen gegen den
Willen der Herrschenden und Besitzenden , die neuerdings schon
wieder energisch gegen die Gewerkschaften mobil machen .

Nachdem Redner noch die übrigen Gewerkschaften als da

sind : Christliche und Hirsch - Dunckersche gestreift und deren

Bedeutungslosigkeit als wirtschaftliche Kampfesorganisation

gezeigt , geht er auch auf die gelbe Seuche ein und spricht die

feste Zuversicht aus , daß diese Bewegung an dem gesunden

Empfinden der deutschen Arbeiter scheitern werde . So wenig
wie mit der gelben Bewegung würden die Unternehmer mit

Aussperrungen die Gewerkschaftsbewegung zertrümmern
können , wenn es auch nicht ausgeschlossen erscheint , daß eines

Tages ein Kampf der gesamten organisierten Arbeiterschaft
mit dem gesamten organisierten Unternehmertum ausbrechen
kann . Aber auch einem solchen Kampfe könnten die deutschen
Gewerkschaften in aller Ruhe entgegensehen . Wir müßten

zwar immerzu rüsten , aber die Entwickelung der Gewerk -

schaften zeigt , daß sie nimmermehr unterdrückt werden können .

Grund zur pessimistischen Auffassung sei also nicht gegeben .

Genoffe Legien , dessen Ausführungen die Ver -

sammelten aufmerksam folgten , erntete starken , allseitigen
Beifall .

Eine Diskussion folgte dem Vortrage nicht .

Ter Vorsitzende der Versammlung forderte dann die An -

wesenden noch auf , dahin zu wirken , daß dort , wo Arbeiterent -
lassungen stattfinden sollen , lieber auf Einschränkung der Arbeits -

zeit hingewirkt werde .
Bei der Festsetzung der Akkordpreise sei darauf zu achten , daß

auch der Durchschnittsarbeiter zu seinem Gelte komme , lieber -

stunden sollen vermieden werden , und sollen die Arbeiter den Unter -

nehmernachweis nicht benutzen und keine Reverse unterschreiben ,
worin ihnen jede Beziehung zur Organisation untersagt wird .

In einzelnen Betrieben nimmt das Lehrlingswesen überhand .
ES gibt Betriebe mit 20 Lehrlingen . In der Regel steht die Zahl
der Lehrlinge in keinem Verhältnis zu der Zahl der Arbeiter , wo -
durch die jungen Leute natürlich in ihrer Ausbildung schwer ge -
schädigt werden .

_

Berlin und Umgegend .

Den Autogenschweißern ist es leider nicht gelungen , ihre Tarif -
bewegung zu günstigem Abschluß zu bringen . Wenn auch verschie -
dene Firmen den Vertrag anerkannt haben , so lehnte doch die Mehr -
zahl der Unternehmer den Tarif ab , indem sie sich hinter ihre Arbeit -

geberverbände stellten . Diese waren aber für eine Anerkennung nicht

zu haben . Die eigenartige Berufslage trug das ihrige zu dem Miß -
erfolge bei . Der einzig volle Erfolg der Bewegung ist ein organi -
satorischer . S i e r i n g s Vorschlag , die Bewegung einzustellen ,
wurde in stark besuchter Autogenschweitzerversammlung von den

meisten Rednern gutgeheißen . Ein Antrag , der die Berufsange -
hörigen verpflichtet , nicht unter 7S Pf . Stundenlohn anzufangen ,
fand einstimmige Annahme .

Das Kündigungsverhältnis in den städtischen Betriebe » .

Gegen eine Aenderung der Kündigungsfrist nahm eine vom
Deutschen Metallarbeiterverband und dem Zentralverband der
Maschinisten und Heizer Deutschlands nach den Sophiensälen ein -
berufene Versammlung aller in den städrischen Be «
trieben beschäftigten Mitglieder dieser Organisation
Stellung . Die Versammlung wurde eingeleitet durch ein wirkungs -
voll ausgebautes Referat des Genossen Stadtverordneten Galle
über „die Arbeitslosigkeit und die Mittel zu ihrer Bekämpfung . "
Zu dein Tagesordnungspunkt : Stellungnahme zu berge «
planten Einführung der achttägigen Kündig » ngs «
fr ist führte Genosse Weg euer aus , welche Gefahr für die An -
gestellten darin bestehe , wenn sie sich für den Plan einfangen Hetzen .
Das haben diese auch bereits eingesehen und deshalb eine derartige
Versammlung selbst gewünscht . Um aber keinerlei Irrtum anfkommeil
zu lassen , welches die Auffassung der Arbeiter ist , werde eine Resolution
unterbreitet , die etwaigen ferneren Versuchen nach der gekennzeich -
nelen Richtung entgegengehalten werden soll . Die einstimmig
von den zahlreich Erschienenen angenommene Resolution lautet :

Die Versammlung der in den städtischen Betrieben Berlins
beschäftigten Heizer , Maschinisten und Metallarbeiter ist der Auf -
fassung , daß es in der Frage der Kündigungsverhältnisse am
besten so bleibt , wie es gegenwärtig ist . und eine Aenderung des
Kündigungsverhälinisses den Arbeitern in den städtischen Betrieben
keinerlei Vorteil bringt .

Die Versammlung beauftragt die Verwaltungen der verschie -
denen in Frage kommenden Organisationen , in obigem Sinne zu
wirken .

Kutscherstreik bei der Dcutsch - Amerikanischen
Petroleum - Gesellschaft .

Die Kutscher und Mitfahrer der Deutsch - Amerikanischen Petroleum -
Gesellschaft haben gestern früh in den beiden hiesigen Betrieben der
Gesellschaft am Spandauer Schiffahrtkanal in Plötzensee und in
Tempelhof am Teltowkanal die Arbeit einmütig niedergelegt . Vor
einigen Wochen traten die Kutscher und Mitfahrer der D. A. P. G.
sowie auch der Olex - Petroleunr - Gesellschaft in eine Lohnbewegung .
Sie Hetzen durch ihre Organisation , den Transportarbeiter -
verband , beiden Direktionen ihre Forderungen in Form
eines Tarifvertragsentwurfs zustellen und stellten gleich -
zeitig das Ersuchen auf mündliche Verhandlung mit einer
Lohnkommission der Kutscher sowie Vertretern des Verbandes .
Während sich die Direktion der Olep - Gesellschaft herbeiließ , am ver -
gangenen Freitag mit den Verbandsvertretern und ihren Kutschern
zu verhandeln , ivobei auch ein Einverständnis erzielt
10 u r d c , lehnte der Berliner Geschäftsführer der D. A. P. G. , deren
Hauptsitz sich in Hamburg befindet , jede Verhandlung mit der
Organisation ab . Durch frühere Erfahrungen gewitzigt , legten
die Angestellten diesmal großen Wert darauf , daß mit
dem Verbände schriftliche Abmachungen , ein sogenanntes
VertragSverhältniS , über die Lohnregulierung herbeigeführt wird .
Da troy de « wiederholten höflichen Ersuchens sich der Herr Geschäfts -
sührer Bedenburg nicht zu Verhandlungen herbeiließ , beschlossen
die Kutscher in einer Versammlung am Montag , die Arbeit Dienstag
früh einzustellen . Der Betrieb ruhte am DienStagvonnittag voll -
ständig . Am Nachmittag fuhren einige Benzinwagen jn Plötzensce
vom Lagerhof , welche von einigen Handwerkern ( Klempnern ) geführt
wurden . Die Kutscher und besonders die Automobilführer Berlins
werden gebeten , den iin Streik befindlichen Petroleum - und Benzin -
kutschern die größtmögliche Solidarität zu bezeugen .

Veutkcbes Keieb .

Tic Militärkommandantur als Lohndrückerin .
Auf dem Truppenübungsplatz bei Neuhammer am Ouais , Kreis

Sagau , sind Differenzen ausgebrochen , die zur Arbeitseinstellung
resp . zur Entlassung einer Anzahl der beschäftigten Bauarbeiter ge -
führt haben . Von den Bauunternehmern wurde den Arbeitern das

tarifmäßige Landgeld nicht gezahlt . Die von den Bezirksleitungen
der Organisationen beantragte Sitzung der tariflichen Schlichtungs -
kommission wurde nicht einberufen . Die Unternehmer berufen sich
darauf , daß ihnen von der Militärkommandantur auf -
gegeben worden sei , das Landgeld nicht zu zahle » .
Jedenfalls hat der Bezirksarbeitgeberverband den Antrag auf
Einberufung des Tarifamts ignoriert . Nun haben die Zimmerer die
Arbeit eingestellt . Die Hilfsarbeiter , die von den Unternehmern
aufgefordert wurden , Balken zu transportieren und zu verlegen ,

Kleines femUeton .
„ Wie der Herr . . Der neue Massenwahn , der Männlein

und Weiblein wie die Tanzmäuse rhythmisch im Kreise dreht , ist in
die Zwangsjacke gesteckt , der Tango zur Carmagnole gestempelt : der
Kaiser hat diesen Tanz für das Militär verboten . Es heißt , es sei
eine Kabinettsorder ergangen . Wenn sie nicht ergangen ist , hat bloß
die Form der kaiserlichen Willensäußerung gefehlt , ist sie ergangen ,
wäre sie lustig anzuschauen .

Es ist natürlich gänzlich gleichgültig , ob die . Herren von der
Armee und der Marine " auch weiterhin in Uniform diese schwierigen
Schritte exekutieren dürfen . Sie werden wie zu manchen Vergnügungen
die Uniform aus - und ein ewig gleiches Zivil anziehen . Die angebliche
Kabincttsorder aber soll die Worte enthalten : . . . . werden hier «
durch ersucht , . . . Familien zu meiden , in denen diese Tänze aus «
geführt werden . " Das scheint ein bißchen weit zu gehen und be -
leuchtet nicht unwitzig die Abhängigkeit der KriegSmänner . Der Herr
liebt Spitzbärte : alle tragen Spitzbärte . Der Herr ist dem Tango
abgeneigt : alle tanzen Polka . Sie würden auch auf einem Bem
hüpfen , wenn es befohlen würde . Man muß einmal Leute vom
Dienst darüber haben sprechen hören , wie groß der Druck ist , wie
weit die Abhängigkeit geht , an der sie alle bammeln . Oben hat
man den Schnupfen , unten wird geniest . Oben wird geräuspert ,
unten tragen sie wollene Halsbinden . Aus allgemeinem Respekt , und
weil es überhaupt einen guten Eindruck macht .

Wie lustig man rechts die Welt ansieht , geht daraus hervor ,
daß einer sagt : . DaS wird sehr abkühlend auf die Tangobegeisterung
wirken , denn wenn die Offiziere gerade beim Clou eines Hausballes
untättg an der Wand stehen müssen , macht eS schließlich kernen Spaß
mehr . " Ja . was wird bloß die gute Literatur anfangen ? Da
stehen die . zu denen das Bürgeraug ' treu emporblickt , auch untätig
an der Wand , weil « ihnen leinen Spaß macht . Aber abkühlend hat
es noch nie gewirkt . . . .

Klassenteilung im Wasserklosett . Was man auch vom heutigen
Preußen - Deutslbland sogen mag : in seinem Bemühen , das geeinte
Reich m einen vormärzlickien Zustand zurückzuversetzen , handelt eS
außerordentlich folgerichtig .

Im Rathaus zu Hannover hat man beispielsweise erkannt , daß
die strenge Einteilung der guten Deutschen in bestimmte Klassen
auch vor der Tür der Wasser lloiett « nicht Halt machen darf .

ES genügt nicht , daß die Klasseneinteilung im Einkommen , in
der Wohnung , in der Kleidung , in den Standesschulen , im persön -
lichen Berkehr usw . zum Ausdruck kommt ; wenn wir wirklich selig
werden wollen , muß sie auch bis auf den Hintern ausgedehnt

werden .
Es war also durchaus logisch und konsequent , daß man im RathauS

zu Hannover die drei Klaffen von Wasserklosetts schuf — Klaffet , für
dw höheren , eme Klaffe B sür die mittleren und eine Klasse C für
die unteren Beamten .

Auch ist eS nur zu loben , daß man diese ganze wohlriechende
Angelegenheit mit der strengsten Sorgfalt behandelte . Vertrat bei -
spielsweise ein Beamter der Kaste B einen solchen der Kaste A,
dann durste er , so lange die Vertretung währte , seinen vorüber -
gehend geadelten Darm auch auf dem Klojett der besseren Menschheit
entleeren .

WaS wir persönlich einzuwenden haben , ist lediglich , daß man
auf halbem Wege stehen geblieben ist . Sah man denn nicht , daß
durch die Benutzung deS gleichen Pa prerS immer noch eine ge -
fährliche Demokratisierung möglich ist ?

Wir gestatten unS folgenden Vorschlag zu machen :
Den schäbigen Unterbeamten könnte sehr wohl der . Lokal -

Anzeiger " zugebilligt werden , ohne daß man gleich einen AuS -
brück von Erößenwahnsinn zu befürchten brauchte . Für die mittlere

Klaffe würde die nationalliberale Presse eine reiche Auswahl
bieten .

. Kreuz - Zeitung " und . Deutsche Tageszeitung "
aber dürften ausschließlich mit den hohen und höchsten Beamten in
Berührung kommen .

Die sozialdemokratische Presse wäre selbstverständlich von vorne -
herein auszuscheiden .

Das Element Europium . Merkwürdige Aenderungen in dem
Spektrum eines Sterns im Slernbilde der Jagdhunde , die der
Astronom Belopolski an der Sternwarte in Pulkowa verzeichnet
hatte , haben jetzt durch den englischen Astronomen Baxandall eine
überraschende Aufklärung gefunden . Die Veränderung bestand im
Auftreten mehrerer auffälliger Linien rätselhaften Ursprungs . Diese
sind jetzt als solche deS erst vor kurzein entdeckten Elements Europium
nachgewiesen worden , und damit ist die Chemie der Weltkörper um
eine neue Tatsache bereichert worden . Jedoch ist schon bor einiger
Zeit die Gegenwart von Europium auf dem großen Fixstern Arkturus
und auch im Spektrum der Chromosphäre der Sonne als wahrschein -
lich bezeichnet worden .

Tbeater .

Paul Brauns Marionettentheater <bei Keller
und Reiner ) kommt in feinem neuesten Programm ganz ohne alles
ernsthaft Tragische . Derbirdischer Biedermeierwitz und Himmel -
ankletternde Koloraturenlust verbünden sich . Zur tanzenden Fröhlich -
keit der Nürnberger Puppe führt jetzt ein Weg , auf dem man dem
ältesten deutschen Serenissimus begegnet . Der paßt mit seinem Hof -
staat auSgemackt gut auf die Bretter , wo das fingerfertig geleitete
Spiel fädenbeherrschter Kunstfiguren in eigener Art das Leben bildet
und die Welt baut .

AuS einem sehr ernsthaften Grunde schrieb der Leipziger August
M a h 1 in a n n . der in der Napoleonzeit lebte , den vcrsifizierten
Scherz von . König Biolon und Prinzessin Klari -
nette " . Er parodierte das französische Drama , seit Gottsched bis
ins neunzehnte Jahrhundert hinein der Beherrscher der deutschen
Fürstenhöfe , die fest und treu an den Bräuchen des ancien rögirne
klebten . Aber die Itterarische Spottarbeit war ihm nicht die Haupt -

fache . Er ivollte dem durch jene Heldendramen gelangweilten
Publikum die Lust und Liebe zum Theater retten : „ Durch kleine
leichte Stücke , von freier und kecker Erfindung , nicht in der Bücher «
spräche geschrieben , die dem freien Fluß der Rede widerstrebt , aber
auch nicht in dem platten Jargon des Pöbels , nicht mit vornehm
witzigen Pointen , aber auch nicht mit niedrigen und pöbelhaften
Späßen , voll Satire , aber ohne Persönlichkeiten . " Diese Stücke
nannte er dann Marionettenspiele , weil er glaubte , . die gezogenen
Puppen von Holz werden sie echter und besser aufführen , als die
hölzernen lebendigen aus unfern Haupt - und Staatstheatern . "

Darin hat er sich, wie nun Paul Braun beweist , nicht getäuscht .
Weil die Puppen nicht beladen werden mit Aufgaben , die ihrer Natur
widerstreilen , können sie nun in ihrer Art prächtig lebendig werden .
Ihr Wesen ist der Schein , der durch groteske Zeichnung getroffen
werden muß , und Paul Brauns Aufführung traf sehr glücklich in
allem mitten ins Ziel . Die Groteske sichert dem Marioncttenspicl
am meisten einen Platz in unseren Tagen . iti .

Notizen .
— Theaterchronik . Als zweite Vorstellung im S h a k e -

speare - ZykluS des Deutschen Theaters geht Freitag
neu einstudiert „ Viel Lärm um Nichts " in Szene .

— H m Künstler - Theater konnte am Montag bereits die
25. Aufführung von . HanneleS Himmelfahrt " und Kleists „ Zer -
brochcnem Krug " begangen werden . Die gediegene , sorgfältige Arbeit
deS SozietätSthcaters scheint also auch ihre Früchte zu tragen .

— Vorträge . Der zweite der „ Kunst - und Künstlcrvorträge "
findet am Freitag , S' /z Uhr abends , Potsdamer Str . 122a , statt .
Karl S ch e f f I e r spricht über das Thema : „ Der Deutsche und die
Kunst Italiens " .

� - Ignatz Waghalter , der Kapellmeister des Deutschen
Opernhauses hat soeben seine neue komische Oper „ Mandragola "
beendet . Die Texlunterlage des Werkes bildet die gleichnamige
Komödie des Darnistädter Intendanten Dr . Paul Eger . DaS Werk
soll im Januar 1914 im Deutschen Opernhause seine Uraufführung
erleben .

— DaS moralische M ü n st e r. Jn der frumben West «
falenstadt verbot die Polizeiverwallung Elisabeth Duncans Harm -
loie ( mehr hygienische ) Tanz - und Reigenkünste , weil sie ihre Schule
nicht erst der Polizei zur Zensur vorführen wollte . Man denke , das
von mehreren Hoftheatern approbierte Programm war den Münstercr
Sittlichen zu — nackt . Ja es gibt noch christliche Männer — so
rühmen sich die Mitglieder des Vereins zur Bekämpfung der öffent «
licken Unsittlichkeit , die diesen Triumph ihrem Wirken zuschreiben .
Allerdings : Männer , die vor nackten Kinderbeinen unkeusch zu werden
fürchten .

— Die s ch w e d i s ch e A k a d e in i e läßt durch ihren Sekretär
„kategorisch " erklären , daß die Nichtzuweisung des literarischen Nobel -
Preises an Rosegger nichts mit den Protesten zu tun hat , die von
slawischer Seite dagegen erhöben wurden .



fiiiBcit sich geweigert , dieS zu tun . Sie sind dann entlassen worden ,
ebenso eine Anzahl Maurer . Aus diesem Grunde sind nachstehende
Unternehmer , die aus dem Truppenübungsplatz Arbeiten auszuführen
haben , gesperrt : E i s l c r - Sagau , Richter - Sagau , I ä ck e l -

Neusalz , M v b i u s - Sorau , S ch n e i d e r - Somnierfeld und
Werner - Wehrau , Kreis Bnnzlau .

Jeder Bauarbeiter muß es ablehnen , Arbeitsangebote nach dein
Truppenübungsplatz bei Neuhaminer zu berücksichtigen , bei denen er
nach den Angaben der Unternehmer durch den Willen der Militär -
kommandantur zum Lohndrücker gepreßt werden soll .

HusUnd .

Keine Aussperrung in Dänemark ?

Nach einer Meldung des Wolffschen Depeschcnbureaus ist zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitern betreffs verschiedener Konflikte ein
Uebereinkommen erzielt worden . Es wird somit nicht zu der an -
gekündigte » Aussperrung kommen .

Ter verpfuschte Achtstundentag der franzöfische »
arbeiter .

Am letzten Freitag hat der französische Senat das Achlstunden -
gesetz für den Bergbau , das nun schon seit 7 Jahren zwischen den
beiden Kammern hin - und herwandert , angenommen — aber erst ,
nachdem er es in zwei wichtigen Punkten verschlechtert hatte . Zu -
nächst hat er die Arbeiter der Schieferbrüche und Erz -
gruben ausgenommen , die die Depntiertenkammer ein -
bezogen hatte . Der Arbeitsminister erklärte sich mit dieser Ein -
schränkung einverstanden . Für die ausgenommenen Kategorien soll ,
aus angeblicher Rücksicht auf ihre besonderen Verhältnisse , ein eigenes
Gesetz geschaffen werden , d. h. sie können weiter etliche Jahre
warten . — Aber auch die Kohlengräber kamen schlechter weg , als
die Dcputiertenkannner bestimmt hatte . Diese hatte die Zahl der
Ueberstundcn auf höchstens 3v Tage ini Jahre festgesetzt . Die Senats -
kommission beantragte 150 Stunden , was auf den Neunstnnden -
rag während eines halben oder auf den Zehnstundentag während
eines Vierteljahres hinausläuft . Der Arbeilsminister Chvron wollte
feilschen und bot , unter Preisgabe des KammerbeschlusseS , 90 lieber -
stunden . Aber die Scuatsmehrheit blieb bei den ISO Stunden und
der Vorschlag der Regierung bekam nur 129 gegen 166 Stimmen .

Wird die D e p u t i e r t e n k a m m e r dieses verpfuschte Gesetz
annehmen ? Das hängt sicher in hohem Maffe von der Haltung der
Bergarbeiter ab . Die Nachricht von der senatorialen Sabotage
hat in den Revieren grosze Erregung hervorgerufen . Die Berg -
arbeiter von Dourges ini Pas de Calais haben beschlossen , schon
am Montag in den Streik zu treten . Es streikten in der Tat 1860
von 3560 . In Lievin , Noeux und Lens beschlossen die Bergleute ,
die Parole des Nationalrats des BergarbeiterverbandeS abzuwarten ,
aber die Neigung , die Provokation des Senats nicht geduldig hin -
zunehmen , ist unverkennbar . Die Vorstände der großen Organi -
sationen treten in diesen Tagen zusammen . Am Mittwoch tagt der
Kongreß der Gewerkschaft des Nordens , des PaS de Calais und de ?
Beckens von Auzin . Höchst bedauerlich ist in dieser Situation die

Spaltung der Bergarbeiterschaft , die die Ende Oktober in Paris
unter dem Vorsitz des internationalen Komitees tagende Einigung ? -
konferenz leider nicht zu beheben vermocht hat .

Gerickts - Leitung .
Warnung vor Brasilien .

Wie notwendig unsere wiederholt ergangenen Aufforderungen
zur Vorsicht vor AuSwanderungsagenten ist , zeigte gestern wieder
eine Gerichtsverhandlung . Ende August wurde der in Diensten
des Staates Minas GeraeS in Brasilien stehende Agent BroseniuS

wegen Vergehens gegen das Auswanderungsgesetz und den § Ist
des Strafgesetzbuches zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten ver -
urteilt . Wegen der gleichen Vergehen hatte gestern die 12. Straf -
kaminer des Landgerichts 1 unter Vorsitz de ? Landgerichtsrats
Krüger gegen den aus der Untersuchungshaft vorgeführten Maurer -

polier Hermann Knuth zu verhandeln . Der Angeklagte erließ in

einer Reihe von Zeitungen Inserate , etwa des Inhalts : 166 Mor -

gen Land völlig frei . Knuth - Berlin . " Da diese Inserate Haupt -

sächlich in den ländlichen Bezirken erschienen , meldeten sich viele

Landarbeiter . Diese erhielten auf ihre Anfrage von dem An -

geklagten einen Brief , in welchem er angab , er sei mit seinem Lose
in Deutschland unzufrieden und wolle nach einer südlichen Provinz

Brasiliens mit seiner Familie auswandern . Er suche noch mehrere

Familien , die sich ihm anschließen würden . Es folgt nun in dem

Briefe eine Auszählung der Vorteile , die angeblich die Regierung
des Bundesstaats Sao Paulo den eingewanderten Kolonisten ge -

währe . Diese Angaben sind unzutreffend und irreführend . Vom

Gericht war der Leiter der „ Zcntralauskunftsstclle für Anöwandc -

rcr " , Dr . Jul . Wolfs , als Sachverständiger geladen . In seinem
Gutachten machte der Sachverständige folgende Angaben : Es sei

völlig »nzntresfcnd , daß die hier in Frage kommenden Ländercien

in der Nähe der Eisenbahn oder größerer Städte liegen . Falsch sei ,

daß dort gute Schulen oder sogar ein Gymnasium vorhanden sei .

Vorhanden sei lediglich eine einklassige Schule , die weit unter dem

Niveau unserer Torfschulen stehe . Unrichtig sei , daß die Regierung

von Sao Paulo den Kolonisten elektrische Kraft billig liefere bzw .

Maschinen leihe . Ein einziger Staat , nämlich Minas Geraes stelle

den Ansiedlern landwirtschaftliche Maschinen in geringem Umfange

zur Verfügung . Falsch sei ferner , daß die Kolonisten ihre land -

wirtschaftlichen Produkte frachtfrei nach den größeren Städten

senden könnten . Allerdings habe die brasilianische Bundesregierung

durch Dekret vom 19. April 1907 und 3. November 1911 zur Förde -

rung der wirtschaftlichen EntWickelung des Landes Landwirten und

Landarbeitern mit Familie freie Uebersahrt von den europäischen

Häfen nach Brasilien zugesichert . Es werde diesen Ansiedlern Land

und Haus auf Kredit gegeben , aber die Summe müsse ö bis 8 Jahre
iinck Uebernahme völlig getilgt sein . Zu bemerken sei hierbei , daß

nicht , wie die brasilianische Regierung eigentlich wünsche . Land -

arl ' citer usw . nach dort auswandern , sondern zumeist Handwerker
und Industriearbeiter . Der Transport erfolge zumeist auf den

Dampfern des „ Holländischen Lloyd " sowie mehrerer französischer

Tampferlinien . Die Scksiffsgesellschaften erhalten für jede Person ,
die von ihnen befördert wird , von der brasilianischen Bundcsreaie -

rung einen bestimmten Betrag . Das Gericht ließ mit Rücksicht auf
den Umstand , daß cs dem Angeklagten in keinem einzigen Falle

gelungen war , Deutsche zur Auswanderung zu verleiten , Milde

walten und erkannte auf 3 Monate Gefängnis , welche durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden . Ter gegen
den Angeklagten erlassene Haftbefehl wurde aufgehoben .

Die Gräfin als Angeklagte .

In dem Prozeß gegen die Gräfin Fischler von Treuberg , geb .
Uhl , wurde gestern die Frage der Zurechnungsfähigkcit der Angc -
tiagten erörtert . Die Angeklagte hat viel Alkohol in jeder Form , auch
Morphium , konsumiert , und hat stark geraucht . Sie ist eine Zeit -
lang in einem Sanatorium behandelt und wiederholt operiert .

Der praktische Arzt Dr . Victor Cohn war von 1909 — 1911 Haus¬
arzt bei der Angeklagten . Er begutachtet , daß die Angeklagte an
schwerer Hysterie gelitten habe , sie habe alle Anzeichen von hyfteri -
scheu Krämpfen gezeigt , » ie habe einen Leutnant als Liebhaber

gehabt , aus Eifersucht sich einmal mit einem Glase die Pulsader
aufgeschnitten . Eine hysterische Psychose und die Anwendbarkeit des

Z 51 liege nicht vor .
Das Gutachten der Sachverständigen Gerichtsarzt Dr . Marx

und Mcdizinalrat Dr . Störmcr geht übereinstimmend dahin , daß
die Angeklagte eine degenerierte , durch ihren ganzen Lebenswandel

körperlich und geistig etwas abgewirtschaftete Person sei , daß ihr
aber mehr als eine geistige Nlinderwertigteit unter keinen Um -

ständen zu konzedieren sei und § 51 nicht vorliege .
Der erste zur Sprache gebrachte Betrugssall betrifft einen

Armenier und einen Pudel . Der jetzt 21jährige Armenier Samasser
Solikian studierte in Berlin Staatswissenschast . Nach seiner Dar -

stellung habe er im August 1911 bei Kroll die noch nicht lange
ans der Erziehungsanstalt entlassene Tochter der Angeklagten Ella

Uhl kennen gelernt . Sie habe ihm gesagt , daß sie Ellen von Treu -

berg heiße und Beethovenstraßen 1 wohne . Ter armenische Student
Ivar sehr erfreut , als ihm die „ Komtesse Ellen " zusagte , mit ihrer
„ älteren Schwester " ( in Wahrheit ihrer Mutter ) zusammen an
einem der nächsten Tage mit ihm soupieren zu wollen . Bei diesem
Souper sollen 100 M. drauf gegangen sein . Ellen äußerte den

Wunsch , einen Pudel zu besitzen . Es wurden ihr 110 M. zum An -

kauf deö Pudels zur Verfügung gestellt . Um etwa noch 100 M.
wurde der Student erleichtert , als er Ellen bei Einkäufen begleitete .
Ter Student klagte das nach seiner Ansicht durch die irrtümliche
Annahme , er habe nicht die der Prostitution ergebene Komtesse vor

sich , verausgabte Geld ein . Er hat keine Strafanzeige erstattet .
Der Zivilrichter gab die Akten von Amts wegen an die Staats -

anwaltschaft ab .
Die Angeklagte bestreitet durchaus die Angaben des Armeniers .

Sie habe sich weder als Schwester ihrer Tochter ausgegeben , noch
irgendwie in der Pudelafsäre mitgewirkt . Der kleine Student

habe sich sehr eiftig an sie und ihre Tochter herangedrängt . Der
Armenier habe es als seine Ehre betrachtet , der Tochter Strümpfe ,
Taschentücher und dergl . zu kaufen und hätte doch wohl sehen
können , daß sich eine deutsche Komtesse so etwas nicht von einem

jungen Manne kaufen lasse . Ganz unbegreiflich sei es , daß der
Armenier das Geld für die der Tochter gekauften Taschentücher und

Strümpfe von ihr zurückverlange .
Der zweite Angcklagcfall betrifft eine Heiratsvermittelungs -

affäre . Der Regierungsbaumeifter Linkenbach las eine Annonce
des damals in Berlin , jetzt in Hamburg wohncndeu Heiratsvermitt -
lers Katz , in welcher dieser die Vermittelung reicher Heiraten an -
bot . L. setzte sich mit Katz in Verbindung und dieser versprach ihm
gegen eine Provision von 5 Proz . der Mitgift eine Ehefrau mit

mindestens 306 600 M. zu verschaffen . Katz schrieb dann an L. , daß
die Angeklagte gute Beziehungen nach Frankfurt a. M. und dort
4 oder 5 passende Damen nachweisen könne , aber zu diesem Zweck
nach Frankfurt a. M. reisen müsse . Für diese Reise zahlte L.
300 M. , wovon Katz der Angeklagten 150 M. abgab . Katz hat dann
dem L. vier in Frage kommende Partien wie folgt mitgeteilt :
1. Jüdin , keine Kinder , geschieden , 28 Jahre , sofort 1 Million ,
hübsch , nur Mutter lebt, , später 1 Million ; 2. Doppelwaise , 34 ,
bildhübsch , 1 Million ; 3. kinderlose Witwe , 30 Jahre , schön , 2 Mil -

lionen ; 4. Spanierin , 30 Jahre , bildschön , ca . % Millionen . L. , der

selbst nach Frankfurt a. M. fuhr , um etwas über diese Millionen -
braute zu erfahren , ist , nachdem ihm dies nicht gelungen , nach acht
Tagen von dort wieder abgereist . Es wird behauptet , daß die Liste
der vier Kandidatinnen , die niemand näher bezeichnen kann , von
der Angeklagten herrührte . Diese bestreitet es . Sie will wirklich
nach Frankfürt a. M. „ zur Dserburg " gefahren sein und wegen der

Heiratsgelüste des Herrn L. verhandelt haben . Mit L. habe sie gar
nichts zu tun gehabt , sondern nur mit Katz .

Ein dritter Anklagefall betrifft den Ankauf eines Pariser
Modellhuts bei Gussic Töpfer . Die Angeklagte kaufte einen

Pariser Modellhut zum Preise von 180 M. und verlangte die Zu -
stellung deS Hutes mit quittierter Rechnung . Als der Hut am
nächsten Tage abgeliefert wurde , ließ die Angeklagte den Hut zwar
abnehmen , bezahlte aber nicht , sondern erklärte , sie werde selbst
mit herankommen und bezahlen . Sie kam aber nicht und als die

Geschäftsinhaberin telephonisch mahnte , zahlte sie nur 50 M. an
und versprach Ratenzahlungen . Als diese jedoch ausblieben und

wiederholte Ermahnungen fruchtlos blieben , erhob die Geschäfts -
inhaberin Klaye auf Zahlung . Die daran sich schließende Zwangs -
Vollstreckung fiel fruchtlos au ? , da alle pfändbaren und gepfänoe -
ten Sachen anderen Personen gehörten und freigegeben werden

mußten . Die Angeklagte hatte wenige Tage vor dem Kauf des

Hutes den Offenbarungseid geleistet . Erst nach Erstattung der

Anzeige durch die Geschaftsinhaberin hat die Angeklagte den Kauf¬
preis in Raten bezahlt , doch ist die Geschäftsinhaberin , Frau Balcke ,
jetzt noch um die Prozcßkosten in Höhe von 50 M. geschädigt . Sie
hat jedoch erklärt , daß sie diese Summe verschmerzt habe und sich
nicht mehr für geschädigt fühle . Die Angeklagte bestreitet , daß sie
in diesem Falle einen Betrug verübt habe . Sie sei in das Geschäft
durch eine Bekannte empfohlen worden , die ihr gleich gesagt habe ,
daß sie selbst dort ihre Einkäufe auf Ratenzahlungen zu besorgen
pflege .

Am Donnerstag soll der Prozeß , der immerhin einige nicht
ganz uninteressante Streiflichter auf die bürgerliche Welt des
Scheins wirft , fortgesetzt werden .

Die Opfer der Bresloucr Sittlichkeitsvrrbrecher unter Anklage .

Ein Telegramm meldet uns :
Breslau , 18. November . Die beiden minderjährigen Mädchen ,

die bei der vielbesprochenen Sfttlichkeitsaffärc die Hauptrolle spiel -
ten , hatten sich heute wegez ? gewerbsmäßiger Unzucht vor
dem Jugendgericht zu verantworten . Das Gericht gelangte
zur Freisprechung , weil es zweifelhaft erschien , ob die
Mädchen bei Begehung der Straftaten die zur Erkenntnis der
Straibarkcit ihrer Handlungsweise nötige Einsicht hatten .

Das Urteil klingt anständiger als die von uns besprochene
Begründung des Urteil » im Sittlichkeitsprozctz durch Landgerichts -
rat Mu n d r y. der die männlichen erwachsenen Angeklagten als

Opfer der „ durch und durch verdorbenen Kinder " bezeichnete .

Ein Boykattinserat ist kein „ grober Unfug " .
So bat im Gegensatz zum Erfurter Schöffengericht am

Montag die Erfurter B e r u f u n g s st raff k a m m e r ent -

' chieden . In Nr . 237 des „ Vorwärts " vom 12. September d. I .
wurde berichtet , daß der Gcschäftsfiibrer der Erfurter OrtSber -

waltung des Transportarbeitervcrbandes , Genosse
Paul Schulz , amtsrichtcrlichc Strafbcsehle über
90 Mark erhalten habe , weil er Boykottinseratc gegen die Firma
Reibstein in Erfurt in der „ Tribun e" veröffentlicht hatte , worin
die Polizei „ groben Unfug " erblickt und die Strafbcsehle veranlaßt
hatte . Das Schöffengericht hatte die Strafmandate bestätigt , es sah
den „ groben Unfug " als erwiesen an . Die gegen dieses Urteil

eingelegte Berufung hatte den Erfolg , daß din Strafkammer
das erstinstanzliche Urteil aufhob und aus Freisprechung
erkannte . Die öffentliche Ordnung sei in keiner

Weise gestört worden , so führte in der Begründung Land -

gerichtsrat Wilson aus ; denn es seien im textlichen Teile
der „ Tribüne " keine polemischen Artikel über die Angelegenheit
oder Aufforderungen zum Besuch von Versammlungen erschienen .
Es kam lediglich das Inserat in Frage .

Auf welch eigenartige Weise diese nun verpuffte A n -

klage wegen „ groben Unfugs " zustande kam , wurde schon in

der Schöftengerichtsverhandlnng erörtert und im „ Vorwärts " mit -

geteilt . Vor der Strafkammer konnte der Verteidige r , Rechts -
anwalt Dr . Deswatines , hierzu noch einige interessante

Ergänzungen machen . Danach ist zunächst an den Vor -

sitzenden des Schutzvereins für Handel und Gc -

werbe die Anfrage ergangen , ob e r oder die Mitglieder
deS Vereins sich durch das Boykottinserat „belästigt " oder , . be-

unruhigt " gefühlt hätten . Ter Vorstand genannten Vereins ant -

wortete mit einem glatten „ Nein ! " Erst später liefen bei der

Polizei dann Mitteilungen ein , daß sicb der Inhaber einer Eisen -
und Kurzwarcnhandlung und der Inhaber einer Metallwarenfabrik
„belästigt " fühlten , obwohl sonderbarerweise das Boykottinserat
sich gegen ein Modewaren - und Konfektionshaus rich -
tete . Und diese Unternehmer fühlten sich, nach ihren Zeugenangaben
vor Gericht , erst dann „belästigt " , als die boykottierte Firma
ihnen Mitteilung von dem Inserat in der „ Tribüne " gemacht hatte .
Ein wirklich interessanter Beitrag dafür , wie Anklagen gegen die

organisierte Arbeiterschaft zustande kommen . Mit Ziecht führte der

Verteidiger deshalb aus , daß in Konsequenz des schöfsengericht -
lichen Urteils den Untcrneh merzeugen eventuell ver -
boten werden könne , ihre Arbeiter auszusperren , weil sich in
einem solchen Falle andere Arbeiter und auch der Ange «
klagte beunruhigt fühlen könnten .

Hu 9 aller Melt .

In privatregk .
Kein Tag ohne neue Skandalosa über die durch Uebernahme

der Kosten in Privatregie zustande gekommene Fürstenfeier
in K e h l h e i m. Nach der Auffassung des Herrn v. H e r t l i n g
war es ja ein Glück , daß sich ein edelgesinnter , patriotisch empfindender
Mann fand , der „ ohne Gegenleistung " das Opfer ans den Altar des
Vaterlandes brachte . Die Parole des Jahres 1813 : Gold gab ich für
Eisen ! hat mit einer kleinen Modifikation auch im Opferjahre 1913 noch

Geltung . Gold gab ich für nichts ! lautet der Wahlspruch der

Patrioten in unserer modernen , materiell gesinnten Zeit . Wie jetzt
aus München gemeldet wird , soll außer vom Freiherrn von
Cramer - Klett ein Hanptteil der . ohne Gegenleistung ' gegebenen
Fürstenspende von zwei Hopse ngroßhändlern in Nürn «

berg mit dem bezeichnenden Namen Gernegroß gestiftet worden

sein . Der eine Gernegroß war wohl schon früher für seine hervor -
ragenden Verdienste um die bayerische Bierproduktion in den Adels -

stand erhoben worden , während der andere wahrscheinlich der

gleichen Verdienste wegen am 14 . November d. I . geadelt
wurde .

An einem Zentrumsworte soll man nicht drehen und deuteln .
Da Herr v. Hertling uns feierlichst versichert , daß die Finanzierung
der Kelheimer Fürstenfeier „ ohne Gegenleistung " erfolgt ist , muß
also die Schröpfung des Gernegroßschen Feuerfesten und die darauf -

folgende Nobilitierung seines Besitzers einer der manchmal vor -
kommenden unglücklichen Zufälle sein .

Die Gefahren der Polarforschung .
Nach einer in London eingetroffenen Meldung au8

Alaska ist im nördlichen Eismeere das zu Forschungszwecken
benutzte Walfischboot „ Elvira " mit fast der gesamten Be -

satzung untergegangen . Nur der Lotse und der Kapitän
konnten sich retten . An Bord des Schiffes befanden sich auch
auch vier Naturforscher vom Süd - Kensington - Museum und
vier Reisende , die die Erpedition aus Sport mitmachen
wollten .

Um das Schicksal einer anderen arktischen Expedition , der
deS Dr . S t e f f a n s s o n , hegt man große Besorgnis .
Steffansson verließ mit seinen Begleitern im Mai die

Exquimault - Bai und wurde im August auf der F l a x m a n -

Insel gesehen . Seitdem hat man von der Expedition nichts
mehr gehört und gesehen , und da das schlimmste Wetter in
den arktischen Gegenden herrscht , muß leider angenommen
werden , daß die Expedition ihren Untergang ge -
fnnden hat . _

Der liberale Byzantiner .
In der „ B. Z. am Mittag " wird der aufhorchenden Welt die

folgende Neuigkeit verkündet :

Aus der Gesellschaft .
Ter Oberleutnant im großherzoglick mecklenburgischen Feld «

artillerie - Regiment Nr . 60 Raphael v o n U s l a r hat sich mit der

Frau Adelheid von Haase , geborenen von Bonin , verlobt . Ober -
lcutnant von Ilslar ist ein Sohn des als „ Wünschelrutengänger " be -
kannten bisherigen Landrats des Kreises Apenrade .

Nachdem wir solchermaßen über die Abstammung des Ober -
leutnanls v. Uslar beruhigt worden sind , erfahren wir noch alles

Mögliche aus der Familiengeschichte seiner Braut , damit die Welt

auch gründlich wisse , was für illustre Menschen sich hier zu paaren
gedenken .

Wir gestatten uns die bescheidene Frage : Politisches Scham -
gefühl kennt man in der Redaktion der „ B. Z. " wohl nicht , wenn es
einen Junkersprößling anzuhündeln gilt ? Der Landrat v. Uslar
der Wünschelrutengänger , war bekanntlich ein Werkzeug der

fluchwürdigen nordschleswigschen ZwangSpolittk
durch die nicht nur die nordschleswigschen Dänen , sondern zugleich
alle liberalen Grundsätze mißhandelt wurden und werden .

Nachdem nun so der Alte nach besten Kräften den Liberalismus
mit Peitschenhieben gegeißelt hat , erstirbt ein liberales Blatt im

traurigsten Byzantinismus , weil sein Sohn sich anschickt , die gewiß
vortreffliche Art fortzupflanzen . Dem politischen Redakteur der

„ B. Z. " schmerzt noch der Rücken von den Fußwitten , die der alte

Herr v. Uslar ihm und seiner Politik verabreicht hat . Wenn aber
der Sohn Hochzeit macht , wird vor der feudalen Sippe gewedelt , als
wäre der ganze gleichgültige Tratsch eine hochwichtige Angelegenheit .
Jammerseelen !

_ _ _

Kleine Notizen .
Liebesdrama im Hotel . In einem Hotel in Halle a. ®. ver¬

letzte in der letzten Nacht der Techniker Gabriel aus Halle seine
Geliebte , die Fabrikantentochter Delitzsch schwer
durch einenRevolverschuß . Darauf e r s ch o ß er sich selbst .
Das Mädchen gab an , daß die Tat in beiderseitigem Ein «
Verständnis verübt worden sei , weil sich der Hochzeit unüber -
windbare Hindernisie entgegengestellt hätten .

Opfer des Hochwassers . Das Hochwasser der L a h n hat z w e i
Menschenopfer gefordert . Am Zollhaus in D i e z ertrank
ein Kind . Beim Brückenbau Balduinstein stürzten zwei Arbeiter
in die hochgehende Flut . Einer der Arbeiter konnte gerettet werden .
während der andere Arbeiter , namens Wilhelm Bonzon , ertrank .

Ein Landgerichtsrat als Dcfraudant . Wie aus Krakau gemeldet
wird , ist der LandeSgerichtsrat StarosolSki in Wadowice
nach Unterschlagung von Amtsgeldern in Höhe von
4 0 0 00 Kr . geflüchtet .

Diamantcnräuber . In einer Diamantenschleiferei in Antwerpen
fesselten zwei Unbekannte während der Mittagspause den
Wächter und raubten eine große Menge Diamanten , deren
Wert 300 000 Frank betragen soll . Von den Dieben fehlt
jede Spur .

_ _

Marktpreise von Berlin am 17 . November I » 1Z . nach Ermittelungen
des kgl Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 16,46 — 16,90 , mittel
00,06 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,20 —14,60 .
Richtstroh 0. 00. Heu 0,00 —0,00 .

M a r k t h a l l e n v r e i j e. 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50 . 00 . Sveisebobnen . wcisie 35,00 —60,00 . Linien 36,00 — 70,00 .
Kartoffeln ( KlcinhdI . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
l . 60 —2. 40. Rindfleisch , Bauchfletsch 1,30 —1. 80 . Schweinefleisch 1,40 — 2,00 .
Kalbfleisch 1. 40— 2,40 . Hammelfleisch 1,50 — 2. 40. Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4 . 40 —6. 60. 1 Kilogramm Karoten 1,00 —2,40 . Aale
1,60 —3,00 . Zander 1,20 —3,20 . Hechte 1. 20 —2,60 . Barsche 1,00 —2,40 ,
Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 —1,80 . 60 Stück Krebse 1,00 - 30,00 .
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Todes - Anzeigen

Sozialdemokratischer Wahlverein
Ld. 2. Beri. Reichstagswaliikreis .

Bezirk 35.
Am 15. November verstarb durch

Unfall unser Mitglied , der Schlosser

Msx PBarre .
Ehre seinem Andcnken k

Tie Beerdigung findet am
Mittwoch , den lg . November .
nachmittag ; 3 Uhr , von der Halle
des Luther - Kirchhoses in Lankwitz
au » statt .

Um rege Beteiligung bittet
Ter Norstand .

Meiler -

Radfahrer - Bund

„Solidarität ",
Ortsgruppe Berlin , Abt. 1.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Sporigenosse

Aisx Plarre
am Freitag , den 14. November ,
tödlich verunglückte .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

( Bußtag ) nachmittags 3 Uhr von
der Leichenhalle der Lulhcr - Ge<
mcinde in Lankwitz ans statt .

Die Mitglieder treffen sich um
l ' l , Uhr im Startlokal Bülow -
straffe 58.

Um rege Beteiligung ersucht
11/lö Der Vorstand .

Deutscher Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
da ff unser Mitglied , der Schweißer

Max Plarre
Dennewitzstr . 21 am 14. d. M.
verunglückt ist.

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 19. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle de ; Luther - Kirchhofs i »
Lankwitz aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schlosser

Alfred Qeselka
Köpenick , Lindcnstr . 1b,

am 16. d. Mts . an Zucker -
krankheit .

Tie Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 19. November ,
nachmittags 3>/ , Uhr . von
der Leichenhalle des Gemeinde -
Fricdhoscs in Köpenick aus statt .

B Ferner starb unser Mitglied ,
der Gürtler

Eirnst Reinsch
am 17. d. M. an Lungcnlcidcn .

Die Beerdigung findet morgen
Tonncrtag , den 20. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle dcS Thomas - KirchboseS in
Neukölln , Hennannftraffc , aus
statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Dreher

Eterbert Rahtz
Strclitzcr Straffe 36 am 17. d. M.
an Herzleiden .

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , den 20. d. M. . »ach -
mittags 3>/z Uhr, von der Leichen -
balle des iilisabelh - Kirchhofes in
der Prinzen - Allce aus statt .

Ehre ihrem Andenken k
Rege Beteiligung erwartet

129/8 Die Ortsverwaltung .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Kreis Hiederharnim.

Bezirk Lichtenberg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daff unser Genosse , der Tischler

Meyer
Wühlischstr . 58 ( Gruppe 10)

im Alter von 56 Jahren ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. d. M. , nachm .
2 Uhr . vom Trauerhause aus nach
dem Gcmcindc - Friedhof Lückltrahc
statt .

Rege Beteiligung erwartet
13/3 Tie Bezirksleitung .

Am Sonntag verstalb na! ,
langem , schwerem Leiden unser
lieber Sohn und Bruder

Emil Nüsperli
im 19. Lebensjahre . 94A

. �Familie Karl Nüsperli .
�Dic Beerdigung findet am
�onncrZIag , nachmittags 3 Uhr ,
' \ 0" ktc Leichenhalle ocs Aus -
eritehungS - Kirchhoscs , Wciffensecr
Weg, aus statt

Sozialdemokratischer Wahiverein

I. d. 6. Berl. Reichstags-Wahlkreis.
Am 15. November verstarb unser

Genosse , der Maler

Ulbert Eindecke
. llnllamer Straffe 35, Bezirk 503.

Ehre seinem Andcnken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmittags 2' / « Uhr ,
von der Halle des städtischen
Friedhoses , Müllerstraffe ( Ecke
scestraffe ) aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/11 lll «r - Voriitand .

Todcsaneolse .
Allen Freunden , Bekannten und

Genossen die traurige Nachricht ,
daff mein lieber Sohn , unser
guter Bruder und Schwager

Max Reising
nach langem , schwerem Leiden am
Sonntag , den 16. Novbr . 1913
sanst entschlasen ist. 92A

Dies zeigt liesbetrübt im
Namen der Hinterbliebenen an

Frau Emilie Reifing .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Städtischen Fricdhoses in
FricdrichSselde aus statt . _

Zentralverhand der Handlungs¬
gehilfen.

Bezirk Groff - Berli » .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daff am Sonntag unser lieber
Kollege

�iax Reising
nach langer Krankheit verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Tonnerstag , den 20. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Zcntral - Fricdhoscs in

I Friedrichsseide aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

294/19 Die Ortsverwaltung .

Am 17. November verstarb nach
kurzem , schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater , der Fuhrherr

keiolioll ! keLLeldul .
Dies zeigt liefbetrübt an im

Namen der Hinterbliebenen

Ernestine Xesseikut
geb. Metzkc.

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 21. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des neuen
Luisen - Kirchhofcs in der Hermann -
straffe aus statt .

Deutscher Holzarheiter -Verhand.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daff unser Kollege , der Tischler

kerliinsm ! Neumann
Hasenplatz 6, im Aller von 68 Jahren
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. November ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Halle des Lukas - Kirchhofes in der
Gottlieb - Dunkel - Straffe ailS statt .
92/2 Die Ortsverwaltung .

Deutscher Holzarbeiterverband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daff unser Kollege , der Tischler

�rnsi Meyer
Wühlischstraffe 58, im A lter von
56 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 20. November ,
nachmittags 2 Uhr, vom Trauer -
Hause aus nach dem Gemeinde -
Friedhof in der Lückstraffe statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die LrtSverwaltung .

j Frauen-Sterbekasse d. deutschen

Wagenbauer.
( V. a. G. Berlin , Bezirk 10. )

Am 15. November verstarb unser
Mitglied

�irieme Linke .
Ehre ihrem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr , aus
dem Kirchhof der Friedens -
Gemeinde , Nordend , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
259/7 Die Filialverwaltung

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daff meine
liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter

/ta ' tanie Linke
im 48. Lebensjahte nach langem ,
schwerem Herzleiden am Sonn -
abend , den 15. November , 12 Uhr
55 Min . mittags , verschieden ist.

Dies zeigen tiesbelrübt , um
stille Teilnahme bittend , an

Hax liinke
nebst Tochter und Tohn .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 19. November , nachmittags
3 Uhr , auf dem Friedens - Kirchhos
statt . _ 8191

Verband der Fabrikarbeiter
Deutschlands.

Zahlstelle GroB- Berlin .

Am Sonntag , den 16. November ,
verstarb unser Mitglied

Hulda 8aellriev5�i .
Ehre ihrem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde - Fried «
hoseS Oberschöneweide aus stall .

Rege Beteiligung erwartet

57/13 Die Ortsverwaltung .

Zentralverband der Maschinisten
ii. Heizer sowie Berufsg . Deutschi .

Geschiftsstelle GroB - Berlln .
Bezirk Onten .

Am Sonntag , den 16. November ,
verstarb unser Mitglied , Kollege

Wildelm Bräuniger .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 19. d. M. , nachnr .
3' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Georgen - Kirchhoses , Landsberger
Allee , aus statt . 153/8

Die GeschBftsstellenverwaltung .

Mohren
ÄMnkklltterstr .
Sk / w

Erstklassige Konfektion !
Keine Massenwarel

Unbegrenzte Auswobl !
Alle Grossen t Alle Welten I

unter Saisonpreis aus eig . Fabrikation .

Schicke ULSTER
sonst bis 17. 0», 23. 00, 39 00 , 89,00
für . . 8 . 30 , 12 . 50 , 19 . 50 , 44 . 50
Woll - u. Seiden - PIUschmäntel
sonst bis . . . 66. 00, 99 00, 206 00
tür . . . . . .33 . 00 , 49 . 50 , 103 . 00

Vornehme KostQme
sonst bis 86) 00, 59. 00. 89. 00, 156 00
fUr . . . 18 . 00,29 . 30,44 . 50,78 . 00

Aparleechte Pelzmäntel <130 >5. ) 105 . 00
Echte Persianer - Jacken ( HO ig. ) 600 . 00

Gssellschaltskleider . Röcke, Blusen in sller -
grösstcr Auswahl, 50» 0unter oftiziell. Preisen

Heote Bußtag 12 bis 2 Uhr geöffnet !

Ulsieir

Da . - u . eri
rvurlais

Z4 .

,Nov -

Die unübertroffenen Erzeugnisse unserer Kleider -

• werke haben wegen ihrer Eleganz und Billigkeif im

In - und Auslande allgemeine Anerkennung gefunden .

Einige Beispiele der Ausnahmepreise :

Herren - Ulster IT- Ä" tl - si "

Herr . - Paletots � � A-

K . iyaly . " I > yJacks Gr8ße 1 340 — 765

K . ii £ dbeii ~ Ulster orößei 765 — 1350

Jiingl . - Ulster » - - 5 « i21530 1890 2430

Die billig . Gegensfände sind Erzeugnisse unser . Heimarbelfer

■ Hnupl - Ketalog No . 46 ( Moden 1913J14 ) kostenfrei ,

Kleider - W erke

Baer « Sohn
Deufsd - üands größte Fabrik dieser Art .

Chausseesfraße 2,0 - 30 n BERLIN _ 11 Brückensfraße 11
Gr . Frankfurter Sfr . 20 u

Gegr . iaoi
u

Schönebg . , Haupfsfr . 10

■! BuAtag nur - von 12 —Z gcOtlnct ja

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes

SielMni Schuffelhauer
sag « ich allen , welche ihm die letzte
Ehre erwiesen , meiuen herzlichsten
Dank . 49A

Witwe Schuffelhauer nebst Kind.

. Feuerbestattung "
mit allem Zubehör und Gebühren

W T50 M . " WS

„ FLAMME "
Beetattunge - Institut

Manteuffelstrasse III .
Aasführllobe Broschüre rratis ,
Tslophon ; Amt Morltrplstz 6S32.

Keine Reklame ! Wissensch erprobt

Haarausfall
»eselttgt RelckielS n».
schäbllchrs , nach ärzu .

Borschrisl bereitete «

llggs - Xtzfwgzzet

„ aas » "
Enthält die wlrlsamsien ,

- Mden Haarwuchs an»' regenden Prlnfiplen in
wtssenschalllich richtiger Zusarnmensebung ,
slärlt und eririlcht waliliuend die ilopi -
nerven, beseillzt Jucke » der Kobihaut und
Schinnen gründlich und dauernd . Macht
dünnes Haar voller und lorler , er»-
wrilelr bei vorhandenen Papillen aus bereits
sabien Siellen wieder neue krältiae Haar -
Innchsbild . fii. ii, — nebst wisianschasli.
Kpez- Brolchlire »Die rnlioneile Haarpfteae - .
Otto »eiovel , aeelln 43. ais «nb»bn»te . 4.

Teilzahlung . Anfertigung ele »
zaitter Herrengarderobe . Marcus ,
Lragonerstrahe 27. 223/2

Bkieliel -Srjkel ' KoltleiiliANllluiig V. m. d. S.
Tel 1610 Xcukitlln . KnoscbcckstraSc 148 Tel . 1610

Michi

— — — Ermäßigte Preise bis 31. Dezember 1913

1000 Stack Hl . 8 .
Halbwtelnc M O. SO , Steinkohlen M. 1 . 73 . Cinskoks 51 . 1 . 75

Alles frei Gelaß jeder Etage . Sorgfältige Bedienung .

Mohrenstrifä
Kolortnaoen .

örfranKfurteritrllSt

Trauer -
Magazin

Kleider , Hüte de .
w Äußerste Preise - « r

Tarbige
Konfektion

m grö | item
Maßstab ®
2u bfl ligsten
- Preisen —

Westmann

Jn Stelen stunden
Die

wochenschriff für Arbeiferfamflien

wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .
giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiimiiiiiiimig

Lch war krank
Tch Halle Schmerzen. Oberall. Zede
kleine arkällung Heß mein Pelden stärker
In die Srschemung Ireien. Ost konnie
ich vor Schmerze » in der Aicrenaegend
nichi leben. Schließlich bekam ich An.
schwellungen an den Idüßen, so daß Ich
»einen Schritt mehr gehen konnie. Oa,n
gesellien stch bald die gräßlichsten
Schmerzen in den Armen. Ich hatte
schon all« Tust zum Teben verloren.
Do machte ich eine anideckung. Ich fand

ein einzigartiges Mittel
imimiioiniHiiiinmMiiiiiiUMiiiiiniiiMiuMHnuiiHmin
Diese« Mittel Hai mir geholfen, gch hatte
erkanni, daß mein Zustand nur auf den
übermäßigen Genuß von stiielsch, Kaffee
und Tee zurückzuführen war. wodurch stch
Im Taufe der Jahre eine ungeheure Menge
Sarnfäurealst in meinem KSrper ange<
fammeli hatte. Heule bin icki wieder
stlsch auf dem Posten, meine Schmerzen
haben stch verloren und Ich fühle mich
wie neugeboren. Diese« einzlgarttge Mittel

ließ Ich durch Deutfckir « ReickiS - Patent gesetzlichschützen, e« «rhieli den
Namen „ voiano " «ei Zuckerkrankheit , Aichi , Rheumatismus ,

, - rierenleidc ». «lalenlelbeu , »astersuchi usw. trinken
Sotano " . Boiano Ist ärzillch beguiachiei und besten« empfohlen.

. de Anerkennungen liegen vor. probieren Sie Boiano, es kostet
Tie niriits und lassen Sie stch sofort ein Probepäckchen sowie die Auf-
klärung«schrlfi „ Boiano — Der Feind der Harnsäure " gratt « kommen.
Schreiben Sie noch heule eine postkarie an die Baiano - Werke ,
kl. m. d. H. , B r e S t a » 2, Postfach 147, ' 26 welche die Herstellung
diese« auSaezeichneien präparaic « übernommen haben, «in Orlginal -Pakei
. �Solana" kostei nur t�a Mk. , von « Paketen an erfolgi Zranko- Zusendung.

Illlllilllll>llllß| | ttllll»|Ii!MUll»Il»llllIli,IlI|illlIllll| ll|I!l| ltt| | l| | | | | | | | | | | ,|!| | | l| | | lilll| l| l»i,| iitl!llttl>INI»lllll
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Spittelmarkt Belle - Alliancestr . Gr . Frankfnrterstr . Bmnnenstr . Kottbaser Damm
Bis Sonnabend den 22 . November Verlangen Sie bei Einkäufen Rabattmarken .

Soweit Torrat ' Verkauf nidii an
' Wiederverkäufer

bietet diesmal eine ganz besonders

Mibe EbKaub - GeMielt

Garderobe
Anzüge

1 Anang IS Mark , Anzahlung 3 Mark
1 Anzog 25 Mark , Anzahlung 4 Mark
1 Anzug 30 Mark , Anzahlung 5 Mark
1 Anzug 40 Mark , Anzahlung 8 Mark
1 Anzug 45 Mark , Anzahlung 9 Mark

anf Teilzahlung

in großer Auswahl . Wochenrate I Mark .

Damen - Garderobe

Paletots , Ulster
1 Paletot 80 Mark , Anzahlung 4 Mark
1 Ulster 28 Mark . Anzahlung 4 Mark
1 Ulster 35 Mark , Anzahlung 5 Mark
1 Ulster 45 Mark , Anzahlung 8 Mark
1 Ulster 52 Mark , Anzahlung 12 Mark

1 Ulster 15 Mark , Anzahlung 2 Mark I 1 Kostüm 28 Mark , Anzahlung 5 Mark
1 Ulster 25 Mark , Anzahlung 4 Mark I 1 Kostüm 40 Mark , Anzahlung 7 Mark
1 Ulster 35 Mark , Anzahlung 8 Mark I 1 Kostüm 60 Mark , Anzahlung 10 Mark
1 Ulster 40 Mark , Anzahlung 10 Mark | Blasen u . Rücke , Anzahlung 8 Mark .

Woohenrate nur 1 Mark .

■ Stolas in allen modernen Pelzarten - - - - - - - - - - - - -

Anzahlung von 3 Mark an , Wochenrate 1 Mark .

Kinder - Garderobe für Knaben und Mädchen

Ausbezahlte Kunden und Beamte ohne Anzahlung *

Lothringer Straße 67
• Jl � am Untergrund - Bahnhof Schönhauser Tor .

Heule 12 - 2 fllir geöffnet

' Teilzahlung Woche 1 Mark
Herren - Ulster , Herren - Anzüge
Damen - Ulster , Damen - Kostüme

Möbel in großer Answahl

F. i H. Sebmidl , " ■

MseratjTnlbringehl�J� 3 M

MöbelfabriK Rob . Seelisch
Berlin 013 , Rigaer Str . 71 - 73 a

aegründet
1876

Versand nach allen Blitzen Deutschlands .

empfiehlt

gute preiswerte M5bel

Einrichtungen von

187 M. bis 10,000 M.

154 Husterräume

Lagerräume; 6696 DMtr , groß .
— — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . -

Jllmalrlartm Kmtmtogm gratlm und frnnko I

Tcppiche . VorwärtslesiV erhalten
20 Prozent . Groge Partien Teppiche
mit »einen Webesehlern , jetzt Grötze
zirka 200 : 300 13. S0 . 250 : 350
22,50 , 300 : 400 23,50 . Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sosadccken ,
,fclle , Läuierjtofse spottbillig . Therese
Lesevre , Teppich - Zpezialhaus mit
Fabrikation , Polsdamerstratzr I06b
( lein Laden ) . Hausnummer beachten .

l . : Menc Frledrlchstr . 35
an der Zentral - Markthall «

B. - Turrnstr . 97 , I. Etage ,
liejert an jedermann elegante

Herren - Harderode
W nach M a B " W
unter Garantie für tadellosen Lih
gegen wöchentliche Teilzahlung

v ° n 1 Hark °n.

Zulchneiderei u. Werkstatt im Hause .
Slus Wunsch Besuch de » Sleiscuden

mit neuesten Stoffmustern . C
_ Sonntags 12- 2 geöffnet . _ _ _ _

rwwwwwg www

Dm

Norden ♦ Osten ♦ Süden
mi' " ' ' " iiiMiiimiiiniiimimi ' ' i "' iiiiiiiii iiiiii in ii iiiiiiiiihi iii ii in in ii iiiiiiiii " in iiiiiii iii iii

. . . . .. .

wIBm

am

. " Rosenthaler - ,rvoacmiiäijci —

lIllliiiKniiilli

Kottbuseriamni
• " 103 -

an der

. Koftbuserbnhke ,ii

(harlotfenbur�
�Scharrensfr S

direef am

Wilhelmplalz
In f . ä\

Kredtileder
MSBWte NM . WoNunSS Eiffllthtüttn

mit mit mit 2 mod. Bettstellen

15
1 Klelderspind
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Spiegel
1 Tisch
2 StOhle

lulsarlr 1 Küchenspind
mat 1 Kpchentisch

Anzahlung i KOchenotuhi

Wochenrafe 1 . 50 M.

25
Hark

Anzahlung
Wochenrate

t Kleiderspind
2 Betlstellen
2 MatraUen
2 Kellkiesen
1 Spiegel
1 Tisch
2 Stuhle
I Kiioheneplnd
1 Küchentiech
1 KUchenetuhl
1 Küchen hend-

tuohhalter

M.

so
Mark
Anzahlung

Wochenrate 4 — M.

2 mod. Bettstellen
2 Rat. - Matratzen
2 Aufl. - Matratzen
2 Keilkissen
1 Wohnzimmer -

Scbrank
1 Kleider &chrk.
1 Moquett - Sofa
1 Trumeau
1 Ausziehtisch
2 Stühle
1 farbige Küche

siebenteilig

Ein modernes
Schlafzimmer

2 Bettstellen
2Pat . Matrat2en
2 Aufl. -Matratz.
2 Keilkissen
2Narihtsohränk .

mltMarmorpl .
1 Waschtoiletto

mltMarmorpl .
1 Anschraube -

Spiegel mit
Facettegla «

1 Ankl. - Schrank
mit bunter

Bulsplf Verglasung u.
■ i C2 ■ rV Facettcsplegl .

Anzahlung 5,sÄl,h®' tVr
Wochenrato 3 — M

40

Bekanntmachung
betreffend die Wahlen

der Vertreter und Ersatz -
männer zum Ausschuß der

Ortskrankenkasse
fiir das

Maurer - Gewerbe
zu Berlin .

Aus Grund des tz 74 der neuen
Kassensatzung sind lür die Dahl »
Periode vom 1. Januar 1914 bis ! zum
31. Dezember 1917 von den Ver -
sicherten und den bei der Kasse zu -
ständigen Arbeitgebern Vertreter zum
Ausschutz zu wählen und zwar :

40 Vertreter der Versicherten und
80 Ersatzmänner ,

20 Vertreter der Arbeitgeber und
40 Ersatzmänner .

Die Wahl hat in getrennter Wahl -
Handlung nach den Bestimmungen
der der Satzung bcigegcbenen Wahl -
ordnung zu ersolgen . Wahlberechtigt
sind volljährige Arbeitgeber und Ver -
ficherte , welche der Kasse angehören .

Die Versicherten sowie die Arbeit .
geber müssen daS Wahlrecht m Person
ausüben , sie können sich nicht ver -
treten lassen .

Wählbar sind nur volljährige
Deutsche . Die Ardestgeber können
auch alS Vertreter und al « Ersatz -
Männer zum AuSIchutz bevollmächtigte
Betriebsleiter . Geschüslssübrcr und
Bitrtebsbcamtc der beteiligten Arbeit -
geber wählen .

Die Wahl findet statt :
für die Bersichertc » am Sonntag ,

de » 21 . Dezember 1913 . von
10 Uhr vormittags bis ß Uhr
nachmittags im Rosenthalcr
Hof . Berlin U. , Rosenthalcr
Straste 11/12 ;

für die Arbeitgeber am Montag ,
den 22 . Dezember 1913 . von
1 Uhr nachmittags bis ß Uhr
nachmittags im Kassenlotal .
Berlin C. , Tophienstr . ß .

Zum Wahlraum haben nur die
wah Ibercchtiglen Personen Zuiritt .

Wähler , welche an der Wahl teil -
ncvmcn wollen , erhalten aus ihren
Wunsch an den dem Wahltage voran -
gebenden 14 Tagen während der
Tienftslunden und nachmittags von
4 bis 7 Uhr im Kaiscnlokal Wahl -
ausweise ; die Arbeitgeber erhalten
auch Bescheinigungen , in welchen an .
gegeben ist, wieviel Stimmen ihnen
zustehen .

ES empfiehlt sich , einen solchen
Wahlausweis znr Wahlhandlung
mitzubringen , da Wähler , die nicht
im Besitze eines WablauSweiscs find
und deren Wahlberechiigung sich nicht
aus dem Arbeitgeber - bezw . Äii .
glicdcrvcrzcichniS ergibt , zur Dahl
nur zuaelassen werden , wenn sie in
einer iämllichc Mitglieder des Wahl -
ausschusfcs überzeugenden Weise ihre
Wahlberechtigung nachweisen können .
Die Arbeitgeber müssen sich durch die
Quittung über die zuletzt gezahlten

* die Kassenmilgtieder
eine
« e -

icheinigung , datz sie am Tage der
Wahl noch in Bcschästigung stehen ,
legitimieren . Der Äahlauslchutz am
Tage der Wahl ist besugt . die Wahl .
und Stimmberechtigung icdes Wählers
bei der Wahlhandlung zu prüsen .

Die Arbeitgeber - und Mitglieder -
Verzeichnisse können während der

iUMirnng uoer oic zmcyi geza
Kasscnbeitrüge , die Kassenmitgl
durch ihre Mitgliedskarte oder
vom Arbeitgeber ausgestellte

Kasienstunden von 9— 1 Uhr im
Kaiscnlokal eingesehen werden . Et »
waige Einsprüche gegen die Richtig -
keit der sich aus diesen Verzeichnissen
ergebenden Wahl - und Stimm -
bercchtigung können bei Vermeidung
des Ausschlusies nur bis zum 8. De -
zember 1913 unter Beisügung von
Beweismitteln beim Vorstand der
Kasse eingelegt werden .

Wir sordern nunmehr die Wähler
( Versicherte und Arbestgeber ) aus . bis
spätestens zum 8. Dezember 1913
schristlichc Wahlvorschläge bei dem
Kassenoorstand getrennt für Arbeit »
geber und Bersichertc einzureichen .

Tie Stimmabgabe der Wähler
ist an diese Wahlvorschläge ge »
bnndcn .

Der Vorstand hat von Ausilellung
eines Wahlvorschlages abgesehen .

Die Wahlvorschläge müssen von
mindestens je 10 Wahlberechtigten
der betreffenden Gruppe mit zu¬
sammen 30 Stimmen unterzeichnet
sein . Unterzeichnet ein Wähler mehr
als einen Wablvorschlag , so wird sein
Name nur aus den : zuerst ein -
gereichten Wahlvorschlage gezählt und
aus den übrigen Wablvorschlägen ge »
strichen . Sind mehrere Wahlvor «
ichlägc . die von demselben Wahl¬
berechtigten unterzeichnet sind , gleich «
zeitig eingereicht , so gilt die Unter »
schrist aus demjenigen Dahlvorschlagc ,
welche » der Unterzeichner binnen
einer ihm gesetzten Frist von böchsten »
2 Tagen bestimmt . Unterläht dies
der Unterzeichner , so entscheidet
das Los .

Jeder Wahlvorfchlaa darf
höchstens dreimal so viel Be -
Werber benenne » , als Bertrrter
zu wählen find . Die einzelnen
Bewerber sind unter jortlauiender
Nummer auszuführen , welche die
Rcibcnsolgc ihrer Benennung aus -
drückt , und nach Familien « und Bor -
( Rus- ) Namen , Berus , Dohnort und
Wohnung zu bezeichnen . Bei Ver -
sicherten ist auch der Arbettgcber , bei
dem sie beschästigt sind , anzugeben .
Mit den Wnhlvorschlägcn für Ver¬
sicherte ist von jedem Bewerber eine
Erklärung darüber vorzulegen , datz
er zur Annabinc der Wahl bereit ist.
Lei den Wablvorschlägen sür Arbeit -
geber ist eine solche Erklärung nur
erjorderltch , soweit ein vorgeschlagener
Bewerber nach § 17 der Reichs «
ocrsichcrungsordnung zur Ablehnung
der « abl besugt ist.

In jedem Wablvorschlag ist serner
ein Vertreter dcS Wahlvorschlags und
ein Stellvertreter sür ihn au » der
Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen .
Ist dies unterblieben , so gilt der erste
Unterzeichner als Vertreter des Wahl -
Vorschlags und , soweit eine Rethen -
folge erkennbar ist, der zweite als
lein Stellvertreter . Der Wahlvor -
scklagsocrtrelcr ist berechtigt und ver -
pflichtet , dem Vorstand die zur Be -
ieiligung etwaiger Anstände crsordcr -
llchcn Erklärungen abzugeben . l5b

Die zugelassenen Wahlvorschlöge
können von den Wählern vom
9. Dezember 1913 ab während
der Kasienstunden von 9 —1 Uhr im
Kasieniokal eingesehen werden .

Berlin , den 20. November 1913.

Der Borstand
der Ortskrankenfasse für daS

Maurcrgewerbe zu Berlin .

« . Daehue , G. Lehmpfuhl ,
Borsitzender . Schristsührer .

"
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Des BuHtags wegen erscheint die nächste

Nummer erst am Freitag .

Partei - Angelegenheiten .
Tegel . Sonnabend , den 22. November , in Ziegs Festsälen ,

Bahnhofstrahe 1 : Heiterer Abend . Mitwirkende : Steiner -
Rothstein : Streichquartett , Frau Steiner - Rothstein : 1. Bioline , Herr
Fritz Becker : Cello , Herr H. Melzer : 2. Violine , Herr Kurt Lietz -
mann : Bratsche , Herr Lederer - Prima ( Bariton ) , Herr Emil Kühne
( Rezitator ) . Wegen der Reichhaltigkeit des Programms wird pünkt -
lich 8' /z Uhr angefangen , Saalöffnung 7' /z Uhr . Billetts a 60 Pf .
sind bei den Bezirksführern zu haben . Nach dem Konzert Tanz .

Reinickendorf - Ost . Der vom Komitee „ Konfessionslos * ver¬
anstalteten öffentlichen Versammlung wegen fällt der Vortragszyklus
am Donnerstag aus ; �er wird am Donnerstag , den 27 . November ,
fortgesetzt . Die Genossen und Genossinnen fordern wir hiermit auf ,
die morgen im . Schützenhaus * stattfindende öffentliche Versammlung
zu besuchen .

Weißcnsee . Heute ( Bußtag ) findet eine Besichtigung der neuen
Kaffenräume nebst Badeanstalt statt . Diejenigen Genoffen , die
daran teilnehmen wollen , treffen sich spätestens um 10 % Uhr vor¬
mittags bei Techtmeier , PistoriuSstr . 16.

Potsdam . Eine große öffentliche Kommunalwähler -
Versammlung findet am Freitagabend 8 Uhr im Friedrichs -
gart « , statt . Genofie Breitscheid - Berlin spricht über : „ Die Stadt -
veror dnetenwahlen und welches Interesse hat die minderbemittelte
Bm» lleni » g an denselben " .

ßerlimr Nachricbten .
Tut Buhe . .

Jahrhunderte sind vergangen , seit der asketische Büßer
Johunnis im härenen Gewand und mit Sandalen an den

Füßen aus der Wüste zum Jordan hinabstieg , um zu predigen
und mit Wasser zu taufen .

Tut Buße ! rief er seinen Hörern zu . Tut Buße , denn
das Himmelreich ist nahe ! Aber das Himmelreich war gar
nicht nahe , um so näher jedoch waren für ihn Kerker und

Richtbeil , als er es wagte , zum Kampfe gegen die fremden
Bedrücker und die Bedrücker im eigenen Volke vorzugehen ,
und mit seiner Kritik selbst den Landesfürsten von Rottes
Gnaden nicht verschonte . Da mußte sein staatsgefährliches
Haupt fallen .

Bis in unsere Heutigen Tage hinein ist der Ruf : Tut
Buße ! immer und immer wieder erklungen . Die frühzeitig
entstandene Priesterhierarchie hat den Ruf bald genug auf -
genommen und in ihrem Sinne gedeutet .

Tut Buße I rief sie dem Volke zu , um es politisch , wirt¬

schaftlich und geistig doppelt und dreifach zu knechten . In
Sack und Asche zu gehen , gebot sie den Aermsten , die ohnehin
ständig von Not , Hunger , Krieg und Pesttlenz geschlagen
waren .

Tut Buße ! Wenn der Ruf gleich der Stimme des

jüngsten Gerichts durch das geängstigte Land hallte , sanken
die armen Gläubigen demütig in die Knie — weltliche und

geistliche Machthaber aber zwinkerten mit den Augen und

ließen beim kreisenden Humpen die sündhafte Welt mitsamt
ihrem Schöpfer leben .

Eine lange Spanne Zeit ist verflossen . Das Blitzlicht der

Aufklärung , der Wissenschaft und Forschung haben die Finsternis
der Unwissenheit und des Aberglaubens jäh zerrissen . Der

Geist der Demokratie hat dem geistlichen und weltlichen Ab -

solutismus schwere Schläge verabfolgt , und das Heer der Ent -
erbten und ehemals Armen ist zum Selbstbewußtsein erwacht ,
hat zur Eigenhilfe gegriffen und das stolze Wort gesprochen :
Und seine Zukunft "baut sich selbst das Volk , das souveräne !

Jawohl ! Seine Zukunft , sein Glück , sein Himmelreich I
Es wartet nicht mehr auf seinen Erlöser , seinen Messias , nicht
mehr auf einen mit übermenschlichen Kräften ausgerüsteten
Heros . An der Esse der Erkenntnis schmiedet es seine Ge -

schicke selbst .
Wir tun das ganze Jahr über Buße . Und wahrlich ,

jeder Weg nach der Fabrik , dem Kontor , der Grube , jeder
Weg in die kapitalistische Fron ist ein Gang nach Golgatha I
Und selbst das „ Glück " , sein Lebenlang diesen Weg gehen zu
dürfen , ist vielen , ja den allermeisten , ein unerreichbares Ideal .

Eine Million Arbeitsloser stehen im Deutschen Reiche zu
Beginn des Winters auf der Straße . Weitere Millionen

hungern und darben ebenfalls , sind durch Kummer . Krankheit
und Not bedrückt — mitten hinein aber , in das Chaos kapita -
listtscher Unvernunft und Unmenschlichkeit klingt der Ruf der
Kirche : Tut Buße ! Er dringt nach unten .

Das breite Volk empfindet ihn wie Hohn und schüttelt
finster das Haupt . Die Nachfolger des sagenhaften Nazareners ,
der nur einen Rock hatte und die Füchse beneidete um ihre
Höhlen , sitzen in guten , fetten Pfründen , treiben oft noch
lohnende Nebengeschäfte , nehmen Gelder von Juden und

Heiden , und wenn sie mit ihrem Einkommen nicht glauben
auskommen zu können , so schreien sie nach Zulage und stecken

seelenruhig 13 Millionen mit einem Male an . Die Reichsten
unter ihnen sind vielfach Millionäre , die katholischen Häupter
haben große Güter , eigene Jagden , zahlreiche Dienerschaft
und fahren vierspännig . Und daß der Luxus bei den evange -
lischen Kirchengrößen nicht minder gern betrieben wird , dar -
über hat sich ja vor nicht allzu langer Zeit ein junger
Pfarrer in der „Vossischen Zeitung " ausgelassen , wo er
mitteilte , „ daß sehr viele Berliner Pfarrer auf der

rechten wie auf der linken Seite ihrer kirchenpolittschen
Gruppierung in einem bedenklich zunehmenden Maße verwelt -

lichen und über ihre Verhältnisse hinaus leben . Junge Prediger
könnten mit den älteren kaum mehr gesellschaftlich Verkehre�
weil es in manchen Pfarrhäusern zu luxuriös zugeht und es
ihnen nicht möglich ist , die teuren Gastereien zu erwidern .

Deshalb liege die Versuchung nahe , auf irgend eine Weise die

nichtvorhandenen Mittel zu beschaffen . " Und er sagt dann

weiter , „ daß viele Berliner Pfarrer den ganzen Winter über

jeden Abend mit zwei bis drei Einladungen zum Diner be -
dacht sind und selten vor 2 Uhr nachts heimkehren , worunter
die Erledigung der kirchlichen Pflichten , besonders auch der

Kändererziehung , bedenklich leiden müsse . " Und sehr richtig
bemerkt der junge Pfarrer : „ . . . wo der Settkübel ,
die Austernserie und das Automobil zum täglichen Be -
dürfnis wirb , da muß zwischen dem Träger des Evangeliums
„ Vom armen Leben Jesu " und seiner Gemeinde sich eine Ent -
sretndung einstellen . "

So spricht ein berufener Mund . Und so sehen die Leute
aus , die dem Volke mtt gottseliger Stimme zurufen , daß es
Buße tue .

In den grauen November hinein hat der Staat , als Be -

schützer und Förderer seiner getreuesten Macht , der Kirche ,
diesen Feiertag verlegt , um das Volk empfänglicher zu machen
für die Wirkung der Bußpredigten . Es nutzt aber nichts ,
wenn am heutigen Tage fchwer und dumpf die Glocken vom
Turme herab zur Buße mahnen . Spärlich genug wird die Zahl
derer aus der arbeitenden Bevölkerung sein , die dieser Auf -
forderung folgen werden . Vielmehr wird der Glockenschall
eine erneute Mahnung sein , geschlossener denn je im Kampfe
gegen geistliche und weltliche Bedrückung zu stehen und dafür
zu sorgen , daß statt des Volksbußtages ein Volksfreudentag
komme .

_

Für Zahlungsunfähigkeit das Arbeitshaus !

In Nr . 301 berichteten wir über das Vorgehen der
Armendirektton und des Magistrats der Stadt Berlin -

Schöneberg gegen einen Schlosser W. , der zu den Kosten
der Verpflegung seiner für Rechnung Schönebergs in einer

Irrenanstalt untergebrachten Ehefrau monatlich einen be -
stimmten Bettag zahlen soll . W. , der vor Jahren einen Un -
fall erlitten hat und seitdem nicht mehr als Schlossergeselle
arbeiten kann , sondern sich durch selbständige Ausführung
kleiner Arbeiten zu ernähren sucht, blieb mit derZahlung
der Beiträge immer wieder im Rück st and . Die

mehrfach wiederholte Drohung der Armendirektton , ihn bei
erneutem ' Ausbleiben der Zahlung ins Arbeitshaus zu stecken ,
fand ihre Stütze in einem Beschluß des Stadtausschusses für
Wilmersdorf ( W. wohnt jetzt dort ) , der dem Magistrat Schöne -
bergs auf Grund des Gesetzes gegen „ säumige Nährpflichtige "
die Befugnis der Ueberwetsung an ein Arbeitshaus zusprach .
Inzwischen hat der Schöneberger Magistrat — man sollte es
nicht für möglich halten — seine Drohung tatsächlich wahr
gemacht : W. ist durch die Polizei abgeholtund
in das Arbeitshaus zu Strausberg ein -

geliefert worden ! Die Angelegenheit ist bereits
in der Schöneberger Stadtverordnetenversammlung zur
Sprache gebracht worden , worüber wir an anderer Stelle
berichten . Die Angabe des Magistratsvertreters , daß W.
nunmehr sofort mehrere hundert Mark bezahlt hat , beweist
noch nichts für die behauptete Zahlungsfähigkeit . W. hat
offenbar jetzt Schulden gemacht , um dem Arbeitshaus zu
entgehen . _

Die Schwebebahnstrecke in der Brunnenstraße wird endlich ab -
gebrochen . Die Arbeiten dürften sich bis Weihnachten hinziehen .

Die Armendirektton

beschäftigte sich in der letzten Sitzung mit einer Redifion der Dienst -
anweifung für die Armenärzte . Nach der neuen Anweisung sollen
die Aerzle auch verpflichtet sein , an den Sitzungen der Wohnungs -
kommisfionen ihres Bezirkes teilzunehmen . Die Wichtigkeit dieser
Frage wurde allseitig anerkannt ; auch der Vorstand der Armenärzte
hat sich zustimmend geäußert , es wurden daher die Bestimmungen
einstimmig angenommen . Ferner stand der Antrag eines Armen -
kommissionsvorstehers zur Beratung . Dieser Herr wollte von der
Verpflichtung entbunden sein , einen von der Stadtverordnetenversamm -
lung gewählten Pfleger in die Kommission einzuführen . Der Antrag
wurde mit einer angeblichen Krankheit ( Tuberkulose ) des betreffenden
Pfleger « motiviert ; man könne es den anderen Mitgliedern nicht zu -
muten , mit einem solchen Manne zusammenzusitzen . Außerdem aber sei
der Betreffende aucki noch Sozialdemokrat , und müsse schon aus
diesem Grunde von der Einführung abgesehen werden . Dies letztere
schien denn auch der Hauptgrund zu sein , denn für die angeb -
liche Krankheit war auch nicht der Schein eines Beweises bei -
gebracht . Daß viele der Kommissionsvorsteher mit ihren bis -
herigen Skatbrüdern weiter unter sich bleiben wollen ,
ist ja bekannt ; aber so unverblümt hat noch selten
einer aus der Schule geplaudert . Nach längerer Debatte , in welcher
unsere Genossen unter allen Umständen die Einführung dos ge -
wählten Pflegers forderten , stimmten auch die übrigen Mitglieder
der Direktion einmütig für den Antrag , daß der Vorsteher un -
verzüglich das Mitglied einzuführen habe .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jugeudschrifte « im
Gewerkschaftshause ist heute von 4 —8 Uhr geöffnet .

Aus der Jrrendeputatto « .
In der Sitzung der Deputation für die städtische

Jrrenpflege vom 18. November wurde u. a. beschloffen , dem
Magisttat eine Erhöhung der Löhne für das Pflege - , Dienst - usw .
Personal der Irrenanstalten in durchschnittlicher Höhe von 6 Proz .
in Vorschlag zu bringen . — In den Etat von Dalldorf sollen nach -
träglich drei Wohnungsbeihilfen mehr ( im ganzen 86) für verheiratete
Pfleger eingesetzt werden . — Die neue Anstalt Buch II „soll * zum
1. Oktober 1914 fertig werden . — Eine Anfrage , wie es gekommen
sei , daß eine von den vier Arbeiterausschüfsen der Berliner Irren -
anstalten am 10. Juni bei der Deputation beantragte gemeinsame
Ausschußsitzung erst 20 Wochen später zum 27. Oktober einberufen
wurde , ergab , daß bei dem betreffenden Beamten irrtümlicherweise
die Anficht obwaltete , daß auch nach den neuen Bestimmungen über
die Arbeiterausschüfie einem solchen Antrage nur stattgegeben werden
könne , nicht stattgegeben werden müsse , übrigens auch die Ferien
dazwischen gekommen seien . Es wurde versprochen , daß es in Zu -
kunft nicht wieder vorkommen solle .

Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe vor Weihnachten .
Am Sonntag , den 14. und 21 . Dezember , sind die Geschäfte

von 8 —10 und von 12 —6 Uhr geöffnet . In früheren Jahren hat
eS sich bereits gezeigt , daß für eine derartige lange Geschäftszeit
kein Bedürfnis vorliegt , die es den Handelsangestellten , die durch
das Weihnachtsgeschäft an den Wochentagen schon bis zum äußersten
angespannt sind , unmöglich macht , an diesen Tagen ihr Mittagessen
einzunehmen . Sie protestieren am Freitag , den 21. d. M. , in drei
öffentlichen Versammlungen gegen diese Busnahmetage .

Aufsehenerregeuder Betrugsversuch an Arbeitslosen .
Ein unerhörtes BetrugSmanöver . durch das in raffinierter

Weise eine sehr große Zahl von Arbeitslosen , Männer und Frauen .
geschädigt werden sollte , ist von einem Schwindler versucht worden .
Er sprach am Montagvormittag und nachmittag in den verschiede -
nen Abteilungen des ZentralarbeitSnachweises in der Gormann -
stratze vor , um , wie er angab , 1000 Männer und Frauen
für eine neugegründete Textilfabrik in Reichen -
bach in der Oberlausitz anzuwerben . Nachdem er in
den Vormittagsstunden , in denen die Arbeitsnachweise für mann -
liche Arbeitsuchende geöffnet sind , eine genügende Zahl Textil -
arbeiter gefordert hatte , erschien er nachmittags wieder in dem
Bureau des Arbeitsnachweises , um sich ein größeres Küchen -
personal zusammenstellen zu lassen , das aus fünf Köchinnen ,
sechzehn Hausmädchen und etwa zehn Küchenmädchen bestehen
sollte . Er gab an , daß das Küchenpersonal für die Beköstigung der

angeworbenen Arbeiter tätig sein sollte . Um keinen Verdacht zu
erregen , machte er sehr genaue Angaben , die er mehrmals in einer
blauen Mappe nachschlug , in die er sich scheinbar wichtige Notizen

gemacht hat . Ueber die AbsahrtZstunde wurde zunächst nichts

Näheres bestimmt , da der Schwindler erst im Ministerium

für öffentliche Arbeiten vorsprechen wollte , um dort die

Genehmigung für Sonderzüge zu erlangen . Er sprach auch tat -

sächlich im Arbeitsministerium vor , wo er sich dem Referenten
melden ließ , um eine Anweisung für Sonderzüge zu er -

langen . Als man ihm dort mitteilte , daß man seinem Wunsche

nicht entsprechen könne , da für solche Zwecke Sonderzüge nicht be -

willigt würden , erbat er sich die Erlaubnis , telephonieren zu dürfen .

In der Telephonzelle ließ er sich mit der Polizeiverwaltung in

Reichenbach verbinden , der er mitteilte , daß am nächsten Tage zivei

Sonderzüge mit ca . 1000 Arbeitern eintreffen würden . Vom Mini -

sterium kehrte er in den Arbeitsnachweis zurück , wo er die Mit -

teilung machte , daß sich die Arbeitsuchenden am nächsten Tage auf
dem Görlitzer Bahnhofe einzufinden hätten , wo sie um 8 Uhr
25 Minuten nachmittags nach Reichenbach befördert werden wür -

den . Gestern früh erschien der Betrüger wieder auf dem Arbeits -

Nachweis , um sich zu vergewissern , daß alle notwendigen Anord -

nungen getroffen worden sind .
Inzwischen ' war der Leitung des Arbeitsnachweises infolge der

ungewöhnlich hohen Zahl der geforderten Arbeitskräfte Bedenken

aufgestiegen , und man setzte sich telephonisch mit dem Bürger -

meisteramt in Reichenbach in Verbindung . Durch diese tele -

phonische Anfrage stellte sich heraus , daß von der der ganzen An -

gelegenheit dort nichts bekannt sei und ' daß dort eine neuge ,

gründete Textilfabrik nicht existiere .
Als die Beamtinnen des . Nachweises sich wieder an den

Fremden , der sich als Direktor Bartung aus Reichen -

bach in Schlesien ausgegeben hatte , wenden wollten , war er ver -

schwunden , da er anscheinend Verdacht geschöpft hatte . — Gestern

mittag erschienen in den Arbeitsnachweisen zahlreiche Arbeit -

suchende , die angeworben worden waren , mit ihren Bündeln und

Paketen und erklärten sich zur Reise bereit . Sie wurden nach der

Ritterstraße geschickt , wo sie die Anweisungen auf die ermäßigten

Fahrkarten erhalten sollten . In der Rttterstraße war man aber

über den Schwindel schon aufgeklärt worden und verständigte
die Arbeitsuchenden , die nun unverrichteter Dinge zurückkehren

mußten . Es kam hierbei zu aufgeregten Szenen , da viele

sich mit Rücksicht auf die bevorstehende Reise Spesen durch Ankauf
von Nahrungsmitteln und Kleidern gemacht hatten . Es ist wahr -

scheinlich , daß der Schwindler den Versuch unternehmen wollte ,
von dem Personal auf dem Bahnhof das Reisegeld einzu -

kassieren , um damit zu verschwinden . Doch besteht die Ver .

mutung , daß man es mit einem Geistesgestörten zu tun hat , da

er sich sehr sonderbar gebürdete und ein sehr unruhiges Wesen

zur Schau trägt . Er wird als schlanker Mann , in der Mitte
der dreißiger Jahre stehend , geschildert . Er war sauber gekleidet ,
ohne inoessen einen eleganten Eindruck zu machen .

*

Ein ebenso gemeiner Schwindel wie der vorstehende wurde
von einem anderen Gauner gettieben , der in Friedrichs »
Hagen gestern von seinem Schicksal ereilt wurde . Sowohl
dort als auch in vielen anderen Vororten trieb seit
einiger Zeit ein Unbekannter Schwindeleien , indem er sich
als Stellenvermittler ausgab . Er machte sich an Arbeitslose heran ,
versprach ihnen Stellungen , die gut bezahlt würden , und ließ sich
für seine Bemühungen Geldsummen zahlen . Der Gauner gab den

Opfern beliebige Adressen an , von denen sie natürlich unverrichteter
Sache wieder zurückkehrten . Auch bewog er junge Leute , ihre
Stellungen zu kündigen und dafür bessere ArbettSstellen , die er ihnen
nachweisen werde , anzunehmen . Diese Opfer kamen nicht nur alle

um ihr Geld , sondern auch um ihre Stellung . Jetzt endlich gelang
eS, dem Gauner das Handwerk zu legen ; er wurde ins Unter -

suchungSgefängniS eingeliefert . _

Die Unsitte der Kinder , sich an Wagen anzuhängen , führte
gestern abend in der Spreesttatze zu Charlottenburg wieder zu
einem schweren Unfall . Zwei zehn - bzw . eilffährige Knaben namens
Böhm und Frobe aus der Schillerstraße 39 zu Charlottenburg
hatten sich an einen mit leeren eisernen Benzinfässern beladenen
Wagen gehängt . Vor dem Hause der 34 . Gemeindeschule in der
Spreesttatze gab plötzlich die hintere Stütze , an der sich die Knaben

angehängt hatten , nach und die eisernen Fässer fielen vom Wagen
herunter und verletzten die beiden Knaben sehr schwer . Ein vor -
überkommendes Privatautomobil brachte die Verletzten sodann nach
der Unfallstation in der Berliner Straße , von wo sie dem Kranken -
haus Westend zugeführt wurden .

Von einem Kraftwagen überfahren und lebensgefährlich verletzt
Ivurde gestern abend der 86 Jahre alte Arbeiter Karl ReddigS
aus der Gerichtstraße 8. Der Mann , der in Pankow beschäftigt
war , machte sich kurz nach 6 Uhr auf den Heimweg . AlS er in Be -
gleitung mehrerer Arbeitskollegen in der Wollankstraße den Fahr «
dämm überschreiten wollte , übersah er das Herannahen eines Kraft -
wagenS der Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker . Der Führer
des Automobils vermochte nicht mehr rechtzeitig zu bremsen und . so
gingen die Räder über den Mann hinweg . Außer anderen Ver -

letzungen erlitt dieser einen schweren Schädelbruch . Man brachte
ihn zuerst nach der Hilfswache in der Lindower Sttaße und von
dort nach der Charito . Hier liegt er so schwer danieder , daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Vergiftet und die Pulsadern geöffnet hat sich gestern abend ein
junger , noch unbekannter Mann , ohne dabei den ersehnten Tod zu
finden . Der Lebensmüde , ein Mann von etwa 25 Jahren , der seinem
Aeußeren nach ein Handlungsgehilfe sein kann , wurde von einem
Schutzmann gegen 3 Uhr am Alexanderufer besinnungslos auf -
gefunden . Er hatte Solzsäure getrunken und sich außerdem die
Pulsadern geöffnet . Der Beamte brachte ihn sogleich nach der nahe «
gelegenen Charitö , wo die Aerzte sofort Gegenmaßregeln ergriffen .
Mau hofft auch den hartnäckigen Selbstmordkandidat trotz seine ?
zweifaches Versuches am Leben zu erhalten .

Zum Gesetzentwurf über die Souutagsruhe soll von Ar -
beitern und Angestellten im Handelsgewerbe Stellung ge -
nommen werden . Die Angestellten und Arbeiter werden gut
tun , die Presse und die Anschlagsäulen in nächster Zeit zu be -

achten und auf dem Posten zu sein , wenn der Ruf an sie er -

geht , für die Forderung der völligen Sonntagsruhe ein -

zutteten .

Arbeitcr - Bildungsschule . Der Kursus für Literatur «
g e s ch i ch t e findet am heutigen Mittwoch vormittags 9 Uhr im
Schulraum statt .

Arbeitergesang . Der Gesangverein Liedertafel Berlin - West ( M. d.
D. A. - S. - B. ) hält sein Winterkonzert heute , Bußtag , in der Viktoria «
Brauerei , Lützowstr . 111/112 , ab . Mitwirkende : Frl . Käthe Pirsche !
( Lieder zur Laute ) und Kahutsche Solistenkapelle . Anfang 7 Uhr '
Programm inkl . Liedertexte 60 Pf .

Der Söngerchor ,B o r W ä r t S - S ü d » O st " ( M. d. D. A. - S. - B. ) ,
Chormeister Otto Kowalski , veranstaltet heute abend 6 Uhr im großen
Saale der Brauerei Happoldt , Hasenheide 32/38 , Eingang Gräfe «



firoße , einen Liederabend unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Herta Geipelt . Sopran , des Herrn Armin Liebermonn , Cello , am
Konzertflügel fIbach ) Herr Otto Kowalski . Abendkasse findet nicht
statt . Eintrittskarte 50 Pf . Billetts sind bei den Mitgliedern sowie
in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Gesangverein » Kreuzberger Harmonie " sM. d.
D. A. - S. - S. ) , Chormeister Franz Bothe . Sonntag , den 23 . November
1013 ( Totensonntag ) , im Konzertsaal der Brauerei Friedrichshain
(fr . Lipps ) , am Königstor : Konzert unter Mitwirkung des Berliner
Konzerthaus - Orchesters , Dirigent Franz v. Blon ( 40 Musiker ) . Er -
öffnung 0 Uhr , Anfang präz . 7 Uhr .

Kleine Nachrichten . Aus Liebesgram in den Tod gegangen ist
die

�
32 Jahre alte Näherin Emma Schäfer aus der Proskauer -

straße 7. Sie vergiftete sich mit Gas . — Erhängt aufgefunden
wurde auf dem Boden des Hauses Pankstraße 85 ein unbekannter
Mann von etwa 23 bis 30 Jahren . Es scheint sich jedoch um einen
1884 geborenen Johann Zimmermann zu handeln . Man schließt
dies aus einem Zettel , den man bei der Leiche fand . Er enthielt
eine Aufzeichnung des Unbekannten , daß er seine Papiere und elf
Ouittungskartenbescheinigungen verloren habe . Die Leiche überwies
die Polizei dem Schauhause .

Zirkus Busch . Pon Donnerstag , den 20. d. M. , ab wird das
Publikum tvochentags wieder die alten , jahrelang gewohnten Billett -
preise im Zirkus Busch ohne Steuer zahlen . Nicht weil die Steuer
von feiten des Magistrats schon aufgehoben ist , sondern weil die
Verstimmung des Publikums derartig in alle Schichten der Be -
dölkcruug eingedrungen war , daß der Zirkus drohte dem Publikum
gänzlich verleidet zu werden und somit vorläufig die Steuer nicht
mehr erhoben werden soll , auf die Gefahr hin , daß der Zirkus sie
zunächst selber tragen muß .

Verloren hat am Montagabend auf der Linie 73 ein Dienst -
mädchen ihr Portemonnaie mit 21 M. Es wird um Abgabe ge -
beten : Lausitzerplatz 14, „ VorwärtS " - Spedition .

Vorort - JSadmcbtem
Neukölln .

Kein Geld für die ArbeitslofenZ
Wie noch erinnerlich , beantragten die Mitglieder der sozial -

demokratischen Fraktion , die Gemeinde sollte Mittel zur Bekämpfung
der Folgen der Arbeitslosigkeit bereitstellen , aus denen arbeitslose
Einwohner Neuköllns Unterstützung empfangen können . Wer ein

Jahr am Orte wohnt , sollte nach einer nachgewiesenen achtwöchent -
lichen Arbeitslosigkeit eine wöchentliche Unterstützung von 5 M. und

für jedes Kind unter 14 Jahren 1 M. bis zum Höchstbetrage von
10 M- auf die Dauer von 4 Wochen gewährt werden .

Die Kommission faßte den Beschluß , die finanzielle Tragweite
dieses Antrages bis zur nächsten Sitzung nachprüfen zu lassen .

DaS Ergebnis dieser Nachprüfung ist der Kommission vorgelegt
worden , die nun in ihrer Sitzung am 17. November darüber Beschluß

zu fassen hatte .
Das Statistische Amt hat mangels einer exakten Unterlage

eine Wahrscheinlichkeitsrechnung aufgestellt , deren Resultat im all -

gemeinen zutreffen dürfte . Hiernach würde die Durchführung des

sozialdemokratischen Antrages rund 50 000 M. erfordern .
Der Vertreter des Magistrats erklärte , daß dieser Betrag nur

aus dem Dispositionsfonds der Stadtverordneten entnommen werden

könnte , der aber nur einen Bestand von 10 000 M. aufweist . Außer¬
dem würden an diesem Fonds bis Ablauf des Etatsjahres noch
andere Anforderungen gestellt . Es seien demnach zur Durch «
führung des Antrages keine verfügbaren Mittel

vorhanden .
'' Der Reihe nach erklärten die Vertreter der bürgerlichen Frak -

tionen , daß sie Bedenken hätten wegen der Steigerung der Höhe der

Gesamtsumme , die zur Unterstützung Arbeitsloser Verwendung finden
soll im Gegensatz zu den aufgewendeten Mitteln 1003/1009 . Es sei
dabei noch besonders zu berücksichtigen , daß die Arbeitslosigkeit in

diesem Jahre nicht größer sei , als in den Vorjahren . Ein zweites
Bedenken liege in der Aufbringung der Mittel . Da solche nicht
vorhanden seien , könnten sie dem Antrage nicht ihre Zustimmung
geben .

Vergebens wurde von unseren Genossen darauf hingewiesen ,
daß für verschiedene Dinge im Laufe des Rechnungsjahres recht
namhafte Beträge flüssig gemacht worden sind , und daß sie dies etwas

gutem Willen auch in diesem Falle möglich wäre . Kein Mensch würde es

verstehen können , wenn etwa in diesen Zeiten einigen Beamten -

kategorien Gehaltsaufbesserungen , die ihnen im allgemeinen wohl zu
gönnen seien , bewilligt würden , während man für die Arbeitslosen ,
die der Fürsorge dringend bedürfen , nicht einmal die relativ geringe
Summe bereit stellen könne .

Es zeigt sich hier wieder einmal klar , wie sehr alle bisherigen

Beteuerungen der Bürgerlichen nichts als leeres Gerede war . Ein

Mitglied der sogen , kommunalfortschrittlichen Fraktion beantragte ,

nachdem der Antrag der sozialdemokratischen Vertreter gefallen war ,
10 000 M. zur Unterstützung der Arbeitslosen zur Verfügung zu
stellen . Der Antrag wurde angenommen . Um nicht mit leeren

Händen zurückzukehren , maskieren die wackeren Kämpen des Bürger -
tums das Nichts I

_

Die Delegiertenwahl zur Hanbwerkerkrankenkasse , die für
die Berliner Mitglieder am Montag stattfand , ergab eine er -
drückende Mehrheit für die Kandidaten des Teiles der Mitglieder ,
die zu der bisherigen Praxis des Vorstandes in schärfster Oppo -
sition stehen . Selbst die in einem Vorstandsflugblatt kurz vor der
Wahl aufgestellte Behauptung , die Aufsichtsbehörde wünsche den
von ihr selbst seines Amtes enthobenen Kasscnführer Funke wieder -

gewählt zu sehen , fruchtete nichts mehr . Die Wahlen der Neu -
köllner Mitglieder werden hoffentlich den Sieg der Opposition zu
einem endgültigen machen und so den Weg zu einer geordneten
Kassenverwaltung ebnen ,

Schöneberg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Zunächst erstattete der

Ausschuß eingehenden Bericht über die Magistratsvorlage betreffs
Bewilligung eines Assessors zur Erledigung des Wehrbeitrags und
der Neubearbeitung der Gemeindeeinkommensteuer . Die liberalen
Richtungen wünschten , daß ein Stadtrai eingestellt werden möge ,
der den richtigen kaufmännischen Blick für diese Sache habe . Der
Berichterstatter Meyer ( Lib . Frakt . ) bemerkte , es habe den Unwillen
der Haberlandpartei hervorgerufen , als der Oberbürgermeister mit
einem Mitglied der Liberalen im Ausschuß in die Ecke getreten sei
und dort geäußert hätte , daß der Magistrat nichts dagegen habe ,
wenn außer dem Assessor noch ein bis zwei unbesoldete Stadträte zu
den Steuerfragen herangezogen würden . Daher empfiehlt der Ausschuß
diese Fassung anzunehmen . — Wolf - Zitelmann ( Lib . Vereinig . )
erklärte , ihm sei es etwas Neues gewesen , daß ein derartiger Kuh -
Handel stattgefunden habe . — Oberbürgermeister Dominikus
betonte , es käme in jedem Parlament vor , daß mit den Parteien
über eine wichtige Sache Rücksprache genommen werde . Dem Ma -

gistrat komme es darauf an , zu wisien , ob eine Vorlage auf An -
nähme rechnen könne oder ob eine Ablehnung zu erwarten sei .
Bisher hätten diese Aussprachen sich sehr gut bewährt , ohne daß
eine der Parteien sich beeeinträchtigt oder sich besonders festgelegt
sühle.

Genosse K ü t e r teilte mit , daß die sozialdemokratischen Ver -
treter nicht in die Ecke gezogen worden seien , sich aber trotzdem
nicht als gekränkte Leberwürste fühlten ; aber gleich wohl feien sie
für Einstellung eines Affeffors eingetreten . Hierauf wurde die

Magistratsvorlage angenommen . — Bewilligt wurden 20 000 M. für

die Trockenheizung im Neubau der höheren Mädchenschule am Stadt -
park , die erforderlich waren , weil diese Schule auf Betreiben des
Herrn Lassen ausgeschrieben werden sollte , da die Liberalen dem
Stadtbaurat Egeling den Ruhm des eigenen Wissens und Könnens
mißgönnten . Die Kosten dieses eigentümlichen Borgehens haben
nunmehr die Steuerzahler zu decken .

Nunmehr wurde solgender Antrag der sozialdemokra -
tischen Fraktion behandelt :

„ Der Magistrat wird ersucht , der Stadtverordnetenversammlung
eine Vorlage zu unterbreiten , in der die schleunige Unterbringung
der� Säuglings - und Tuberkulosefürsorge sowie Schulzahnklinik
nebst Wohnungsinspektion in provisorischen Räumen vorgesehen ist .

Ferner soll in der Vorlage zum Ausdruck gebracht werden ,
daß für die gesamte Wohlfahrtspflege eigene Räume geschaffen
werden . "

Im Anschluß hieran unterbreitet der Magistrat eine Vorlage , in
der gefordert wird , im Hause Belziger Str . 13, neben dem Bahnhof
der Straßenbahn , die erforderlichen Räume vom 1. Januar 1914 ab
mit dem Optionsrecht der Stadt auf weitere fünf Jahre für den
jährlichen Mietspreis von 0800 M. zu mieten .

Genosse Küter , der den Fraktionsantrag begründete , ersuchte
um sofortige Annahme beider Anträge , da Eile erforderlich wäre .
Das Haus des früheren Stadtverordneten Lulah sei infolge Zwangs -
Versteigerung in andere Hände übergegangen , weshalb die Räume
der Wohlfahrtspflege sofort gekündigt worden seien , vielleicht in der
Absicht , einen höheren Mietspreis herauszuschlagen . Da niemand
verlangen könne , daß die Tuberkulosen in unzulänglichen Räumen
empfangen und die Mütter mit ihren Säuglingen nicht auf der
Straße abgefertigt werden , sei Eile ganz besonders notwendig .
Nachdem Linicus ( Fr . Vereinig . ) noch dafür gesprochen , wurde beides
angenommen .

Um die Laubenkolonie am Priesterweg weiter ausbauen und
parzellieren zu können , sind 2300 M. erforderlich . Von dem gesamten
städtischen Gelände ist noch zirka ein Drittel herzustellen . Auch dieser
Antrag wurde angenommen .

Nach dem Reichsversicherungsgesetz für Angestellte können Be -
amte , denen Anwartschaft auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenrente
gewährleistet sind , gemäß § 9 von der Versicherung befreit werden .
Davon will der Magistrat Gebrauch machen , er beantragt daher , die
Ortsstatute demgemäß zu ändern . Dem stimmte die Versammlung
zu . Hierauf wurde Kennwis gegeben von den Fällen , in denen
Fürsorgeerziehung eingeleitet werden mußte . Genosse Küter
wünschte , daß von diesem Mittel überhaupt kein Gebrauch gemacht
werden möge , da die Kinder in der Fürsorge nicht erzogen , fondern
nicht selten erst auf die Bahn des Verbrechens getrieben werden . Ganz
besonders zu verurteilen sei jedoch das Vorgehen der Armen -
Verwaltung , die vor einigen Tagen einen Handwerker , dessen
Frau geisteskrank ist und in Teupitz untergebracht werden mußte ,
von der Straße weg verhaften ließ , weil aus dem Mann nicht
die gewünschte Rückzahlung herauszupressen war . Ein derartiges
Verfahren lasse jeden Mangel an sozialem Empfinden
und Verständnis vermissen . Es müsse erwartet werden , daß
die Unterbringung im Arbeitshaus sofort rückgängig ge -
macht werde . Genosse P e t e r s o n geißelte gleichfalls das Vor -
gehen der Armenverwaltung , spottend bemerkt er , daß es anscheinend
die soziale Tat einer liberalen Stadtverwaltung sein soll , jemanden ,
der in Not gerate und seinen Verpflichtungen gegenüber der Stadt
nicht nachkommen könne , ins Arbeitshaus zu befördern . Assessor
Makensen behauptete , die Verhaftung habe bereits den Erfolg
gehabt , daß der Betreffende die Summe mit einem Mal bezahlt
hahe . — Der öffentlichen folgte eine geheime Sitzung .

Der Stadtverordnetenvorsteher teilte vorher noch mit , daß in
diesem Jahre nur noch am 1. und am 15. Dezember eine Sitzung
stattfindet .

Freie Elternvereinigung . Heute ( Bußtag ) Wanderung durch
den Grunewald . Treffpunkt : % 9 Uhr Kaiscr - Wilhelm - Platz .
Abends 5 Uhr : gemütliches Beisammensein bei Nißle , Dcnnewitz -
ftraße 13.

Wilmersdorf .

Eine menschliche Wohnung als Tierasyl . Grauenhafte Zustände
wurden bei einer am Montag vorgenommenen Exmission einer

Wohnungsinhaberin des Hauses AugUstastraße 29 wahrgenommen .
Schon seit Monaten gewahrten Mieter des Hinterhauses einen

gräßlichen Geruch , der auf Katzenexkremente schließen ließ . Bald

stellte man fest , daß eine im vierten Stock mit ihrer Tochter
wohnende Mieterin eine Anzahl Katzen beherbergte und daß aus
dieser Wohnung der Geruch drang . Auf Beschwerde beim Haus -
wirt strengte dieser die Exmissionsklage an , die mit der Verurteilung
der Mieterin endete . Da dieselbe aber bis Sonnabend , dem eigent -
lichen RäumungStermin , die Wohnung nicht verlaffen hatte , erschien
am Montagvormittag ein Vollziehungsbeamter mit mehreren Ar -

beitern , um die Wohnung zu räumen .
Beim Oeffnen der Wohnungstür strömte denselben ein fürchter -

sicher Geruch entgegen , Und in der Wohnung standen zahlreiche
Kisten , Kästen und Pappkartons umher , die 32 Katzen , einigen
Kaninchen und Meerschweinchen als Lagerstätte dienten . Sofa ,
Betten und der sonstige Hausrat waren total verseucht . Daß die

Frauen nicht in ärmlichen Verhältnissen lebten , beweist die Tatsache ,
daß in einer Handtasche 1100 M. Papiergeld vorgefunden wurden .
Darüber befragt , weshalb sie sich so viele Tiere gehalten , antwortete
die Tochter der Wohnungsinhaberin : «sie sei Malerin und brauche
die Tiere als Modelle " . Die Tiere wurden schließlich von Beamten

weggebracht , während das Mobiliar abends 0 Uhr noch auf der

Straße stand und von zahlreichen Passanten beaugenscheinigt wurde .

Charlottenburg .
Der Gesangverein „ Charlottenburger Liedertafel " hält am Sonn -

tag , den 23 . November ( Totensonntag ) , sein erstes Winterkonzcrt im
„ Deutschen Hof " , Apollo - Saal , Berlin , Luckauer Str . 15, ab . Mit -
wirkende : Fräulein Ida Hamann vom Deutschen Opernhaus , Char -
lottenburg , und Pianist Reinhold Kuhrt , Charlotten bürg .

Johannisthal .
In der Gemeindevcrtretersitzung wurde zunächst die Linien -

führung der Bahnhofstraße an der westlichen Seite in gerader
Richtung mit Erhaltung des Promenadenweges bis zur Stuben -
rauchstraße beschlossen . Um dem zu erwartenden Verkehr in der

Parkstrahe Rechnung zu tragen , soll der vorgesehene Damm von
neun auf zehn Meter verbreitert und damit eine Belastung der

Bürgersteige verhütet , auch die Straßenflucht auf der Parkseite um
einen Meter hinausgeschoben werden .

Hierauf gelangle eine Vorlage zur Annahme , wonach die Ge -
meinde die Haftpflicht für Unfälle auf den Bürgersteigen , die bisher
den Grundbesitzern oblag , übernimmt . Die Anlieger haben fortan
einen Fonds zu schaffen , der sich aus einmaligen Beiträgen von
50 Pf . pro laufenden Meter Straßenfront zusammensetzt . Auf An -

regung des Verbandes märkischer Landgememden , für Johannisthal
eine öffentliche Arbeitsnachweisstelle zu gründen , lag vom Gemeinde -
vorstand der Antrag vor , die Errichtung eines Arbeitsnachweises mit
einer Rechtsauskunftsstelle zu verbinden .

Der Antrag wurde gegen die Stimmen unserer Genossen und
des Gemeindevorstandes abgeWhnt . Ein Antrag unserer Genossen ,
den Gemeindevorstand zu ersuchen , eine Arbeitslosenunterstützung für
Johannisthal aus Genreindemitteln zu schaffen , oder sich an der

Schaffung einer Arbeitslosenunterstützung im Verein mit anderen

Nachbargemeinden in positiver Form zu verwenden , wurde gegen
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Stall dessen wurde ein

Vorschlag des Dr . Dietrich angenommen , im Orte eine Arbeitslosen -
zählung ' mit Feststellung der Dauer und Ursachen der Arbeitslosigkeit
vorzunehmen und nach deren Ergebnis eine Hilfeleistung einzu -
richten .

Die Gründe zur Ablehnung unseres Antrages waren recht faden -
scheiniger Natur . Herrn v. Trütschler sind die Verhältnisse für eine

Arbeitslosenunterstützung noch nicht reif , außerdem könnte eine solche
auch nur im Sinne der Versicherung durch Gesollsckaften , keineswegs
durch den Staat oder die Gemeinde erfolgen . Es wäre ihm ganz
unmöglich , Zuschüsse für Arbeitslose an Gewerkschaften zu bewilligen ,
die im Banne der Sozialdemokratie stehen , welche letztere wiederum
die Geschäfte des internationalen Judentums besorge .

Eine entgegenkommendere Stellung nahm Herr Dr . Dietrich ein ,
der im allgemeinen die Notlage der Arbeiter zugab ; dabei aber be -
tonte , daß auch das Kleinbürgertum von der Not ergriffen werde und
daher ebenfalls Anrechte auf Umerstützung hätte . Schließlich wurde
der von ihm gestellte Antrag angenommen und mit der Ausführung
desselben die Finanzkommission betraut .

Ober - , Nicder - Schöneweide , Johannisthal , Karlshorst ,
Baumschulenweg .

Die zu heute nachmittag ( Bußtag ) nach dem Wilhelminenhof
einberufene Versammlung , die sich mit dem Thema „Massenstreik
gegen die Kirche " beschäftigen sollte , kann wegen des polizeilichen
Verbots nicht abgehalten werden . Dieselbe ' findet nunmehr am
Donnerstag , den 20 . d. M. , abends 8 Uhr , im Wilhelminenhof statt .

Spandau .

Nebcr die Stadtvcrordnctcn - Stichwahlcn der zweiten und dritten
Abteilung referierte Genosse Emil Stahl am Montagabend in einer
außerordentlichen Generalversammlung des Wahlvereins . Redner
wies zahlenmäßig nach , daß die Partei im Vergleich zu früheren
Wahlen am 3. November eine Schlappe erlitten habe , obwohl wir
auch den 8. Bezirk mit großer Majorität behaupteten . Wenn auch
die Masseneinstellungen auf den königlichen Fabriken ungünstig auf
die Wahl eingewirkt haben , so ' sei doch festgestellt worden ,
daß eine größere Anzahl organisierter Arbeiter der Wahl
ferngeblieben sei . In der zweiten Abteilung , in der unsere
Stimmenzahl gleichfalls zurückgegangen sei , hätten wir bei der
Stichwahl den Ausschlag zu geben . Die Nachricht der . Spandauer
Zeitung " , daß zwischen dem Wahlverein und den bürger -
lichen Vereinen ein Kompromiß zwecks gegenseitiger Unterstützung
abgeschlossen sei , treffe nicht zu, denn bei den Stichwahlen der
3. Abteilung im 0. und 7. Wahlbezirk könnten wir uns auch auf die
Liberalen nicht verlassen , sondern müßten aus eigener Kraft siegen .
Der Vorstand schlägt daher vor , es den Wählern der 2. Abteilung zu
überlassen , sich an der Wohl zu beteiligen . Wenn die Genossen sich
aber an der Wahl beteiligen , so mögen sie das kleinere Uebel
wählen und den Vertretern der bürgerlichen Vereine ihre
Stimmen geben . Unter keinen Umständen dürfe ober ein Partei -
genosie die Kandidaten der Kommunalen Vereinigung wählen . Nach
einer regen Diskussion , die sich fast durchweg in zustimmendem Sinne
bewegte , erklärte sich die Versammlimg mit der Stichwahlparole
des Vorstandes einverstanden . Genosse Stahl richtete hierauf noch
einen Appell an die Erschienenen , sich mit ganzer Kraft an den
Wahlarbeiten zu beteiligen , damit wir am 24 . November bei der
Wahl im 0. und 7. Bezirk als Sieger hervorgehen . Nach dem
vom Genossen Willi Jahnke hierauf erstatteten Vorstandsbericht
für das 2. Quartal nahm das Hauptinteresse der Boykott des
„ Roten Adlers " in Anspruch . Wie wichtig die Erringung von
Lokalen für die freie Arbeiterschaft sei , gehe daraus hervor , daß man
jetzt der Arbeiterschaft sogar für Bildungsbestrebungen die Säle ver -
weigere . Da der Wirt des alten Schützenhauses dem Arbeiter «
BildungSausschuß das Lokal nicht mehr zur Verfügung stelle , so
finden alle Veranstaltungen desselben in Zukunft in der Brauerei
Pichelsdorf statt . Auffallend sei es , daß der Direktor Passig vom „ Roten
Adler " am kommenden Sonntag im Schützenhause eine Theatervorstellung
gebe . Aufgabe jeden organisierten Arbeiters werde es sein , diese Vor -
stellung zu meiden . — An Stelle des Genossen Kasmirzak , der bis -
her den Posten des ObmanncS der Lokalkommission für den Kreis
innehatte , aber sein Amt niedergelegt hat , weil er eine Gastwirt -
schaft übernimmt , war ein Genosse zu wählen . Der Posten wurde
bis zum Ablauf deS Geschäftsjahres dem Kreisvorsitzenden Genossen
Stahl übertragen . Genosse Jahnke machte noch darauf aufmerksam ,
daß gegen diejenigen Parteigenossen , die sich an den Stichwahlen
im 0. und 7. Wahlbezirk nicht beteiligen , mit aller Schärfe vor «

gegangen wird .

Ein großes Siufoniekonzcrt veranstaltet der Arbeiter - Bildungs «
ausschuß am Totensonntag in der Brauerei Pichelsdorf . Mit -
wirkende : Neues Tonkünstler - Orchester ( 40 Künstler ) , Dirigent : Franz
Hollfelder , Solist : Konzertmeister PeterUschmann . Eröffnung 0 Uhr ,
Anfang präzise 7 Uhr . Eintrittskarten a 00 Pf . sind bei allen

Partei - und Gewerkschaftsfunktionären zu haben .

Potsdam .

Mit der Wiederaufnahme des städtische » Fleischverkauss befaßte
sich die letzte Stadtverordnetensitzung . Eine gemischte Kommission
hatte die Angelegenheit vorberaten und mit acht gegen eine Stimme
beschlossen , den Verkauf wieder aufzunehmen . Anderer Ansicht war
jedoch die Stadtverordnetensitzung . Die Stadtvärer haben nicht die

Ueberzeugung , daß zur Wiederaufnahme des Verkaufs ein Bedürfnis
vorliege . Eine Not besteht nicht und der Ansicht des Stadtrats Herz -
berger , welcher auf die Arbeitslosigkeit und auf das Bedürfnis der
Arbeitslosen , sich auch einmal ein Stück billiges Fleisch zu leisten ,
hinwies , wurde erwidert , daß , wenn man keine Arbeit habe , dann
könne man sich auch kein Fleisch kaufen . Auf der Freibank gebe cs

genug billiges Fleisch , doch würde ' dies nicht einmal abgesetzt .
Wenn die teueren Zeiten das Wirtschaftsleben vieler Fanülien
bedrücke , so liege das daran , daß die Frauen nicht wirt -
schasten können . ' Als ganz besonders scharfer Gegner der Vorlage
erwies sich der schlickte Mann aus der Werkstatt , der Stadtv .
Pauli , nach dessen Ansicht man mit der Errichtung eines städtischen
Fleischverkaufs immer mehr in den sozialistischen Staat hineingerate ,
und dagegen müsse man sich doch sträuben . Auch Jjandle es sich hier
nur um das Mitmachen einer Mode . Auch der Stadtv . Wallbaum
( ein Schlächtermeister ) hat bisher noch nichts von der Not gemerkt .
Man dürfe doch nicht wegen ein paar armer Leute einen ganzen
Gewerbestand ruinieren . Auf dieser geistigen Höhe stand fast die

ganze Debatte und die paar Befürworter der Vorlage , meist
Beamte , wurden überstimmt und die Vorlage mit großer Mehrheit
abgelehnt . ( Arbeiter , gebt darauf die richtige Antwort bei
der in der nächsten Woche stattfindenden Stadtverordnetenwahl . )
Die städtischen Arbeiter und Bediensteten , deren Hinterbliebene auf
Grund ihrer langjährigen Beschäftigung in den Genutz einer Hinter «
bliebenenrente gelangen , sollen den Beamten gleichgestellt werden ,
indem ihnen der Lohn des Verstorbenen für einen auf den Sterbe -
monat folgenden Monat noch gezahlt wird . Ein Stadtverordneter

regt an , in Anbetracht der geringen finanziellen Wirkung aus dem
Gnadenmonar doch ein Gnadenvierteljahr zu machen und damit
ein wirkliche Gleichstellung mit den Beamten zu schaffen .
Der Magistrat ist hierfür nicht zu haben , denn es handele
sich hier zum Teil um Arbeiter , die gegen Stück - , Tagelohn usw .
arbeiten , und diese könne man doch nicht mit den Beamten

gleichstellen . ( Warum denn nicht ? ) Der Bezirksausschuß will der
Eingemeindung des bisher dem Kreise Zauch - Belzig gehörenden
Teiles des Luftschiffhafens nur zustimmen , wenn auch die davor -
liegenden Wasserparzellen mit eingemeindet werden . Dies soll
geschehen . _

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Martendorf . Donnerstag , den 20. November , nachmittags 5 Uhr , i «

Rathausc , Kaiscrstraßc .

Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gcmciudeangeyörige ii » b«>
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Wetterprognose für Mittwoch , den Ig . November 1043 .

Zunächst kühler , vielfach nebelig , zeitweise ausllarend bei ziemlich
Irischen westlichen Winden ; später neue Erwärmung , Trübung und « twaS
Regen .

Berliner V etterb « « » » « .



Theater .
Mittwoch , den 19. No vembcr .

Anfan - , t-i Ubr.

Sgl . Opernhaus . Sinsonie - Matinec .

Anfang 7' / , Uhr .

Kgl . Opernhaus . Sinfonickonzcrt .

Anfang 8 Ubr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Jork .

Theater des Westens . Judas
Maccabäus .

Deutsches Schaufpielh . Geistlicher
Konzcrlabcnd .

Theater am Nollendorfplat « .
Meine Reife zum «üdpol .

Deutsches Opernhaus . Konzert .

Anfang S' ; 4 Uhr .

Walhalla . Konzert .

Anfang 8' / , Ubr .

Kleines . Dortrag des Herrn Eulen -
bcrg .

Ztllc übrigen Theater bleiben
am Mittwoch ( Bnsttag ) ge -

schloffen .

Donnerstag , den LO. November .

Anfang 6 Uhr .

Eines Palast am Zoo . Variete -
Lichtspiele .

Anfang 6' / , Uhr .

EinesNollendorf - Theater . Variete -
Lichtfpiele .

Anfang 7 Ubr.

Sgl . Opernhaus . Di - Walküre .

Anfang Tl , Ubr.

Sgl . Schauspielhans . Die Neu -
vermählten . Die zärtliche » Der -
wandten .

Deutsches . Torquato Tasso .
Zirkus Busch . Galavoritellung .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .

Nmaiig 8 Ubr .

Urania . 15 Jahre bei den Schwarz .
sutz - Jndiancrn in den Rocky -
Mountains von Montana .

Hörsaal : Dr . A. Piotrowski : Das
Zentralnervensystem . ( Dom Irre -
fein . )

Lesslug . Pygmalion .
Sammerspiele , schöne Frauen .
Königgräher Straste . Die Krön -

braut .
Theater am Nollendorfplaü . Der

Mikado .
Theater deS Westens . Polenblut .
Berliner . Wie einst im Mai .
Deutsches Künstler - Theater .

Die Affäre .
Deutsches Opernhaus . Fidclio .
Deutsches Schauspielhaus . Die

heitere Residenz .
Thalia . Die Tangoprinzesfin .
KomödicnhauS . Hinter Mauern .
Montiö Operetten . Die ideale

Gattin .
Schiller O. Die goldene Ritterzeit .
Schiller Eharlottenburg . Die

Jungfrau von Orleans .
Residenz . Hoheit — der Franz .
Metropol . Die Reise um die Welt

in 40 Tagen .
Sastno . Ferdinand der Tugend -

hafte .
Steines . Belindc .
Lnstspielhaus . Im grüne » Rock.
Triano » . Seine Geliebte .
Herrnfcld . Was sagen Sie zu

Leibusch ?
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Eines Apollo - Theater . Darietö -

Lichtspiele .
Eines Friedrich - Wilhelmstädt .

Die Kinokönigin .

Ansang 8' / . Ubr.

Rose . Im wcijzen Röjzl .
Luisen . Hopfenrats Erben .
Folies E. aprice . Mißgeburt . Das

Adoptivkind .
Walhalla . Der Liebcsonkcl .
Admiralspalaft . Die lustige Puppe .

Anfang 8' / , Ubr .

Rcucs Bolksthcater . Die Sieb -
zehnjährigen .

Ansang 9 Ubr.

EinesNollcndorf - Thcater . Baricte -
Lichtjpiele .

» »»
Sternwarte . Jnoalidenjtr . ' 57 — 62

Sehiller - Thealer O. IS :
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Zum ersten Male :

Die goldene Ritterzeil .
Freitag , abends 8 Uhr :

Rosenmontsg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

IM« ? goldene Rlttemelt .

Sehiller - Tlieater ChabrXen"
Donnerstag , abends 8 Uhr :

] > ie Jangfran von Orleans .
Freitag , abends 8 Uhr :
Jngendf rennde .

Sonnabend , nachmittag » 3,J Uhr :
( • Mtz von Berllehingen .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die Jangfran von Orleans .

TbeateriDilerOniggnitzerStrafie
Heute geschlossen .

Donnerstag 8 Uhr :

Die Kronbraut .

Komödienhaus .
Heute geschloffen .

®80 uT- Hmw Mauer«.

Berliner fliealer .
Heute geschloffen . Donnerstag

S Uhr : Vle einst im Mai .

DentschesSchanspieltaans
Mittwoch , 8 Uhr : Gcistl . Bortrags

und Konzert - Abcnd .

Idealer deZ Westens .
Heute ;

Oratorium „Judas Maccabäus ' 1.

_ Ansang 8 Uhr.

Her am üollentlorfplatz 5.
8 Uhr ; Einziger Vortrag von Roald
Amundsen : Memo Reise zum Südpol .

Donnerstag 8 Uhr :
Rikado .

8
Uhr Residenz-Theater Uhr .

Bußtag geschlossen.
Hoheit — der Franz !
Musikalischc Groteske in 3 Akten von
Artur Landsberger und Willi Wolfs .

Musik von Robert Wintcrbcrg .
Allabendl . 8 Uhr : >iebeit - der fr - anz !

Totensonntag 8 Uhr :
Die Waise ans Tiowood .

Frieilricli-Wiilielmstätlt. Theater
30- 31 Chausseestr . 30- 31.

Heute geschlossen . Morg . u. solg . Tage :
Operetten - Ciastsplel

Die Kinokonigin
Operette in :! Akten

von Georg Okonkowski u. Jul. Freund .
Rnsik von Jean Gilbert .

Kasseneroffn . 7 Uhr . Anf . 8 Uhr .

Deutsches Jfönstlertheater
Sozietüt .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollend . 1383.

Mittwoch ; Geschlossen .
Donnerstag 8 Ubr :

Die Affäre .
Freitag 8 Uhr : Der Biberpelz .

Lessing - Theater .
Heute geschlossen . Donnerstag ,

Freitag , Sonnabend : Pygmalion .
Sonnlag : Peer G. vnt .

Montis Operettentheater ,
Abends 8 Uhr : Lehär - Novität :

Die ideale Gattin .
Fritz i Massary , I . Spielmann a. G.

Morg . u. solg. Tage : Gie ideale Gattin .
Mittwoch lDusttag ) keine Vorstellung .

IOSE =TI1EATEi
öroge Franks ur : er Str . 132.

Heute Bußtag geschlossen .
Morgen Donnerstag :

" ~ J Im reißen ROß ' } .
Lustspiel in 3 Alten von Blumenthal
u. Kadclburg . Ansang 8' / , Uhr .
Freitag : Der Relneldbaner .

Sonnabend nachmittags 4 Uhr :
Prinzessin Kdeltrant .

Heute (Bußtag)
geschlossen .

Morgen Donnerstag ;

Das glänzende
November -

Programm !
Raaehen gestattet !

Metropol -Theater .
Heute geschlossen .

Morgen u. s. Tage abends 7 Uhr 55 :

Die Reiee um die Tide

in 40 Tagen.
Totensonntag , b. 23. er. , abends 8 Uhr :

' s NuESe�i .

Folies Oaprice.
Zum SS . Male :

Anfana I Ritter Baldrian
'

Das Adoptivkind
Die Mißgeburt

»' / . Uhr

ODEON
Vcrgnügungs - Palast

am - der lOOOO

Potsdamer Str . 72 SSwwstr
Rente geschlossen .

Morfren Donnerstag
und folgende Tage :

8eilliiulcr

Gebr . Niagara
Orig . Japanischo

Ringkämpfe .
Kabarett .

Attraktionen .
Anf . 71/a Uhr . Eintritt 30 Pf .

• III llllllill . # —» MT — — [ SM

!
Sozialdemokratischer Wahlverein £

| im 5. Berliner Reichstags- Wahlkreise , I

H
Sonnabend , den 22 . November 1913

findet in den 8opbien - 8äIen , Sophien - Str . 17/18 , eine

| Theater - Vorstellung
statt , welche von ersten Kräften hiesiger Bühnen

© unter Leitung des Herrn Dir . Fritz Witt « W i 1 d •
ausgeführt wird .

Xähcrcs dnreh das Programm .

� Anfang 8' / . Uhr pünktlich . Eintritt 50 Pfennig .

y 222/13 Der Blldnngsansschnß .

IngSWOIBBgBBgOJIHMOJtJ —] —MB

Heute Bußtag ( 19. Nov . ) in beiden Sälen der Neuen Welt ,
Hasenheide :

Popnlär - wissenschaftliche

� ttlchtbildcr - Vorträgc &
des Herrn Dir . R. Laube aus Leipzig über

Frähiingstage in Sizilien und Sfiditalien .

( 140 Riesenlichtbilder nach eignen Aufnahmen des Redners . )

Kinematographische Vorstellungen
u. Gratisverlosung einer sprechenden Uhr ( Preis isom . )

Eröffnung 5 Uhr. Nachdem : TailZ . Elniritt 30 Pf.
NM - Das Programm ist in beiden Sälen gleich . ~ V( B

11/14 Dl « Festkommission .

ein „ merpr uaiie "
Mitgl . d. Deutsch . Arb . - Säng . - Bd. Ohormstr . Franz Bothe .

Totensonntag
23. November , im Konzertsaale der Brauerei Friedrichshain :

KONZERT
Mitwirkende ; Da» Berliner Konzerthaus - Orchester , Dirigent

Fr. ». Blon ( 40 Musiker ) .

Eröffnung 6 Uhr . Anfang prüz . 7 Uhr .
Kindern unter zehn Jahren ist der Zutritt untersagt !

Billetts im Vorverkauf 60 Pfennig .
SO. Zigarrengeschäft Borsch , Engelufer 15 ( Gewerk¬

schaftshaus ) . S. Restaurant Beruh . Pingel , Böckbstr . 7.
SW Rest . Paul Walter , Zimmerstr . 12. SW, Rest . Weck¬
werth , Bergmannstraße . NO. Rest . Max Höhne , Am
Friedrichshain ( Ecke Greifswalder Straße ) . Neukölln .
Restaurant Kutzki , Hermannstr . 75. 60/8 *

L5Ä -
> | ♦ | qxsxuxMxzzzaup ! §twa

Zentralverein der Bildhauer Deutschlands.
Verwaltung Berlin .

Sonntag , den 23 . November ( Totensonntag )
abends 7 Uhr

im Saal 1 des Gewerkschaftshauses ;

["
Uterarischer Vortrag von Dr . Diederich .

Rezitationen aus „ Dantons Tod "

( G. Büchner ) von Herrn H. Burger .
Für die Vorträge sind erstklassige Kräfte ge¬

wonnen und ersuchen wir , dementsprechend für

guten Besuch zu sorgen .
Der Bildungsausschuß .

□ □ □ □ □ » 4 - iIlkommcn . □ □ □ □ □
Eintritt 30 Pf . Tanz 30 Pf.

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

□

□

□

□

Berliner Sängerchor
M. d. D. A, - S . Chormeister : Franz Bothe .

□

□

□

□

□
Sonntag , 23 . November 1913 ( Totensonntag ) , q

j
im Happoldtschen Konzertsaal , Hasenheide 32/38 q

□

□

□

□

□

□

□
□

□

□

□

□

KONZERT
Mitwirkende :

Fräulein Elisabeth Lee ( Sopran )
Herr Felix Lederer - Prina ( Bariton )
Fräulein Hanna Engel ( am Flügel ) .

Saalöffnung 5 Uhr . Anfang pünktlich 6 Uhr .

Eintritt 50 Pf .

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Rauchen nicht gestattet , eo/is

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

J�Olon "
■■ " - - Mauapstraße 82. — ZI

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraSe 82. — Zimmerstraße 90/9t .

Heute geschlossen !
Morgen :

Gr . Doppelkonzert !
Anfang 8 Uhr , Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Ohr .

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Lmisen - Theater .

Heute geschlossen .
Donnerstag und Freitag 8>/ , Uhr :

Hopfenraihs Erben .

Walhalla - Theater .
Heute 8 Uhr : Gr . Vusttagskongert .
240 Sänger . — Donnerst . 8' / < Uhr :

Der I . iebesnnkel .

Lichtspiele

MARIENBAD
Inh . : Fritz Holz . Badstr . 35/36 .

Hente Bußtag : Die Tragödie der

Schröder - Sirantz - EipeüUiou mitvÄgdem
des Herrn Dr . ülartin Philippson .

i Einzige kinematograph . Orig . - Aufnahme in 5 Akten .
Die Aufnahmen , die mit großem Glück gemacht wurden ,
vermitteln eine unmittelbare Anschauung und das rechte
Bild von den tausenderlei Pährnissen , von denen die kühnen

_ r Forscher umlauert waren .
CMS Vorträge finden statt um 5 , 7 und O Uhr . " TB

Preise der Plätze : 6 . 56 , 6,75 u. 1 M.
Pünktliches Erscheinen wird erwünscht , um Störungen

während des Vortrages zu vermeiden . 1b

Ringkämpfe
Ktir Sport n . Kärperkulior

■■■i ' " * ' ' Kurtürstendamm 151 ( früher Rollschuhlmhn )
Vorverkauf bei A. Wertheim .

D»nnl £tae : 4 gFOfie LcllsMllMmple !

Scheruehs Sierhalleti
Rosenthaler Tor ( Ecke Weinbergsweg ) .

Täglich Große Bayerische Bierfeste Täglich
Humor * 8timmnng

| Großer bürgerlicber Mittagstiscb . Riescnauswatal . Kleine Preise . |

I Emil Büttner5 Festsäle il
( früher Paul Oblglo )

V 37 , Schwedter Str . 23/S4 . Tel . Nord No. 33.

Säle von 100 —400 Personen mit Bühne empfehle zu Ver¬
sammlungen und Festlichkeiten unter kulant . Bedingungen .

Jeden Donnerstag :

JSL Paul Mantheys Lustigen Sänger. H
— - Anfang 81/, Uhr . =

Geheizte Kegelbahn noch einige Tage frei .

11. Rapps Festsäle Nißie
W. 57 , Dennewltzstr . 13 . Fernste . : Kurf . 2994 .W. 57 , Dennewltzstr . 13 . Feruspr . : Kurs . 2994 .

Der gemütlichste Ballsaal des Westens ! — Heute : Großer Ball .
Die Säle sind Nock

günstigen Bedingungen
och für Sonnabend , den 0. und 13. Dezember zu

s r e il

URANIA Ta48/e4o . tr
Mittwoch 8 Uhr : Direktor Franz

Goerke :
MM d. „ Imperator " nach New York .
Donnerstag 8 Uhr > Walter Mao
Clintock ; 15 Jahre bei den
Schwarzfnß - Indianern In
den Rocky Ronntains von
Ufontann . — Hörsaal 8 Uhr :
Dr . A. Piotrowski ; Das Zentral¬

nervensystem . ( Vom Irresein . )

Zirkus Busch .
Mittw . Bußtag keine Vorstellung .
Morgen , Doniierstag , d. 20. Nov. ,

abends 7' / , Uhr :
Das glänzende Programm k

Der Zirkus hat beschlossen , au
Wochentagen vom Publikum

i Iii
zu fordern , in der Voraussicht ,
daß die Behörde nach den vor¬
genommenen Prüsungen die
Steuererhebung in jetziger . Höhe
selbst alö unhaltbar anerkennen
und die Steuer in aller Kürze
wesentlich reduzieren oder ganz
fallen lasje » wird .

Es treten demnach von heute
ab wochcnlags die alten

wieder in Kraft .

V oigt - Theater
Badftraftc 58 .

Mittwoch ( Bußtag ) geschloffen .
Donnerstag , den 20. November 1913 :
Als Ersatz (. die Mittw . - Abonnenteii :

Die Schuld einer Frau .
Siltenbild in 3 Akten v. E. de Girardi .
Kaffeneröffnung 7 Uhr . Ans. 8' / . Uhr .

?»ss>ge-?s»«l >lillum

SR wilde

Rongoweiber
Männer und Kinder

in einem eigens anf -
gebauten Kongodorfc

in ihren S itten u. Gebräuchen .
Und die anderen Attraktionen .

Die gr. Kino-Yariete-Vorsiellung
von 5 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

Zirkus

Alb. Schumann .
Heute Mittwoch ( BuBtag ) :

Keine Vorstellung .

Donnerstag , d. 20. November ,
abends T' /j Uhr ;

Gr . ( Sport - Vorstellung .
U. a. ;

5 dress. Seelöwen
zu Pferde

u. das übrige Glanzprogranuu .
DM - Um 91/, Uhr :

Tanp vor Gericht !
Pantomimische Burleske

in 3 Akten mit Gesang u. Tanz .

Trianon - Theater .
Heute geschlossen . Donnerst . 8 Uhr t

8elne Gellebte .
Totensonntag 8 Uhr : Untren .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Der neue Tnison - Posscn - Schlnger

Ferdinand der Tugendhafte .
Das droll . Stück seit Bestehen d. Theat .
Vorher das erstkl . Spezialität . - Progr .
Sonntag , den 23. er. , abends 8 Uhr :

. Ein Weib aus dem Volke " .

Berliner PraterrTheater
Kastanienallee 7 —9 .

Morgen , Donnerstag , den 20. Nov. i
Gastspiel

des Volgt - Tlieuters :

Das Recht einer Mutter .
c-chausti . in 1 Alt , v. Echmidt - Käßlcr .

Reichshalien - Theater
( Stettiner Sänger .

Heute : Geschlossen .
Morgen Donnerstag :

Mv & km Kiinstler-

Ansang 8 Uhr .
Nächste Nachm . »

Vorstcllullg :
Sanutog ,

de » 3 » . Nov .

Für den Juyal « der Juierare
nberntmmi die IKedakfio » dem
Budlikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Sängerchor Vorwärts- Südost ,
M. d. D. A. - S. - B. — Chormeister ; Otto Kowalski .

Mittwoch , den 19. November 1913 VBnRd - « « »
im großen Konzertsaal der » IlMlag

| Hasenheide 32/38 Jlrauerel Happoldt Eing . Gräfestraße :

Liederabend .
f Herta Oeipelt , Sopran

Mitwirkende | Armin lilebermann .; ,rmin a�ieoermann . Cello
l Otto Kowalski , am Flügel ( Ibach ) .

EröSnnng 5 Uhr . — Einlaßkarte 50 Pfennig . — Anfang 6 Uhr .
Abendkasse findet nicht statt . Billetts sind bei den Mitgliedern
sowie in den mit Plakat belegten Handlungen zu haben . [ 60/16

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Heute am Bußtag :
Von 10 Uhr früh bis 2 Uhr

ist die Bahn für Schlitt¬

schuhläufer u. Zuschauer

geöffnet .
Machmlttags u . abends
keine öffentl . Vorstellung .

Horgen :
Das erfolgreiche Eisballett

Die lustige Puppe .
Des Admirals - Theater bleib

heute geschlossen . i

Reisemuster
Ulster , Paletots , Ansüße

verfaust auch einzeln
AtexHlrs chberef . �» euren Leider *
fabrll , Alexanderstr . 27a , II . Hof .

Wochentags 8 —7 , Sonntags 12 —2 .

Goncordia - Festsäle
loh . : M. Wendt u A. Schlitze

61 Andreas - Straße 64 .
Jeden Donnerstag und Sonntag ;

Soiree
d. allgemein beliebten

und bekannten

Hoffmanns Sänger
mit vollständig neuem

Programm .
Anfang 8 Uhr .

Nach der Soiree :
— Frei - Tanz . —

Vorzugskarten haben Gültigkeit .

Dr . SimmeB
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12.

Die polizeilich verbotenen

12 BnfitagssVersammlunge n zum

Massenstreik
gegen die Staatskirche finden dafür statt :

Donnerstag , den ÄO . November 1913 ,
abends 8 % Uhr :

Feotsäle , Koppenelr . 29. Urania , Wrangelsfr . 10/11 .
Pharuo - Säle , Müllersr . 142. Volkshaus , Charlottenb . Rosinenstr . 3.
Swinemünd . Ges . . Swinemünder Str . 42. SchloBtar Schönoberg , Hauptstr . 121
PatzenholerBrauerel . Turmstr . 25/26 . Obsr - Schöneweide , Schloßpart , Wil-
Schweizergart . , Frledricbshain 29/30 . helmlnenhof .
Schützenh . , Reinickend . , Residenztr . 1. Lichtenberg , Kronprinzengarten ,
Köpenick , Stadttheater . Frankfurter Chausse 128.

In jeder Versammlung spricht ein Redner über die religiöse
und wissenschaftliche nud ein anderer über die Politische Be -
deutung deS KirchenanStrittö .

Hedner :
Dozent Barge . Bant Bergmann . Dr . Alfred Bernstein . Klara
Bohm - Tchnch . Dr . Brie . Ttadtv . Vugrn Brückner . Ttadtv .
Tupont . Dr . Eckold . Ferd . Ewald ( M. d. R. ) Anton Mischer .
HanS Leust . Ad . Hoffmann ( M. d. 91. ) Dr . Haffe . LMi Jaunasch .
iv . Behmann - Ruffbüldt . Stadtv . Redakteur Letd . Dr . Karl
Liebknecht < M. d. R. ) Ttadtv . Wolbeck Manaffe . Walter Vehme .
Lina Reicher » . Ernst Reuter . Ttadtv . Ritter . Stadtv . Taffenbach .
Schriftsteller Emii Unger . Pastor a. D. Wangeman « . Dr . Zepter .

Fritz Zubeil ( M. d. R. ) 294/17

Bürger und Bürgerinnen !
Die Reattion und das Muckertum wollen das Volk mit Ncwalt an die

Kirche fesseln . Man will dem Volte zu aller wirtschaftlichen Not auch no>
ein schwer errungenes Recht der freie « Meinungsäutzeruiig ga nzli
rauben . Deshalb

Nieder mit der Neaktiou !
Es lebe der Freiheitskampf von t9t3 !

Für Unkosten 10 Pf . ( UcbeVtl�XTou, > s
Die Einberufer : Adolk Hsrndt . Otto Uehmann - HnßbUldt .

Verwaitang Ii erlin .

Freitag , den 21 . November , abends 8 Uhr :

py Ordentliche " WW

General - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer IS , Saal 4 .

Tagesordnung :
1. Bericht der Ortsverwattuiig und Kaffeubericht .
2. Neuwahl des zweite « KasfiererS .
3. Antrage .

92/3 _ Die Ortsverwaltnng .

Handlungsgehilfen ! Handlungsgehilf innen !
Donnerstag , den 30 . November , abends S' /a Uhr , in de «

Arminhallen , Kommandanienstr . 58/50 :

Oeffentliche Versammlung .
Kollege Marlin Meyer spricht über :

Nachdem : Freie Aussprache .

Kolleginnen und Kollegen I Erscheint zahlreich in dieser wichtigen Ber .

sammlung und betundet damit , dah Ihr gegen den von 58er » und

Leipzigern geübten Verrat an den Interessen der Handlungsgehilfen cnergis ch

protestiert » 294/13

Zentralverband der Handlungsgehilfen .
Ortsverwaltnng Berlin . C 25 , Httnzstr . 20 .

] Orts - Krankenkasse
für Pankow .

Die

OM . Generaiversammlun
der Vertreter der Arbeitgeber und
der Kassenmttglieder findet am
Donnerstag , den 27 . November
1916 , abends 8 Uhr , im Restaurant
Roczhcki , Berlin - Pankow , Kreuz
stratze 3— 4, statt .

Tagesordnung :
1. Verlesung deS Protokolls der

letzten Kencrawersammlung .
2. Wahl von drei Vertretern

den AuSschufi zur Prüsung der
JaHresrcchnung .

3. Beschlußsassung über die Kranfen <
ordnung nach K 347 der R. - V. - O

4. Veschluhiassung über die vom
Vorstande ausgestellte Dienstordnung
für die Angestellten . ( § 346 der
R. . V. . O. )

5. Anträge , welche aber mindestens
fünf Tage vor der Generalversamm¬
lung in den Händen deS Vorstandes
sein müssen .

6 Verschiedenes .
Legitimationskarten werden den

Herren Vertretern noch zugesandt .
Der Vorstand .

Otto Rißmann , Vorsitzender .

Orts - Krankenkafse
der Maler

» nd verw . Gewerb « , « verlin .
Am Montag , den 21 . November .

abends 7' / , Uhr :

General -Versarnmluno
im

der Delegierten
EngelGewerkschaftsdans .

user 15, Saal 11.

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses zur

Prüfung der JahreSrechnung 1913.
2. Verschiedenes . 13b

Der Vorstand .
I . A. : L. Jakobeit .

Konsum- , produktw- und

Sparverein
Zehlendorf n . Umg .

(e. G. m. b. H. )

Einladung
zur ordentlichen

Ganasal-Vassaninilnng
am Donnerstag , den 27 . Novbr .
abends 8>/ , Uhr , im Saale deS Hi
W. M iet in Zehlendorl , Karlstr .

den

Tagesordnung :
Bericht deS Vorstandes .
Bericht de « AuffichlsrateS .
EnttastungSerteilung für
Vorstand .
Beschlufifaffung über Verteilung
des Reingewinns .
Wahlen zum Vorstand und Auf
fichtsrat .
Beschlutzfassung über Aenderung
des K l Absatz 4. und Ergänzung
deS § 44 des Statuts .

Am Mittwoch , den 26 . Rovbr . .
abends 8' / , Uhr , bei W. Bonow in
Deltow , Berliner Stratze 16 :

Mitglieder - Nersammluug
für Lager II in Teltow .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .

Bericht des AussichtSrateS .
Mitteilungen . 106/6

Der Anfslohtsrat .
Otto Jät - l . E. Semler .

Ortskrankenkasse
der Weber

und verwandte « Gewerbe .

Seneral - Versammlung
sämtlicher Delegierten

Donnerstag , d. 27. November 1913 ,
abends 8' / , Uhr. In Schmidts Lokal ,

Fruehtstr . 36a ( Frelschfltz . )
Tagesordnung :

1. Wahl von drei Revisoren zur
Prüsung der JahreSrechnung pro 1913.

2. Antrag de « Vorstandes aus Ge-
Währung einer emmaligen Teuerungs -
zulage an die Kassenangestellten .

3. Bericht über die Gestaltung der
Allgemeinen OrtStrantenlasse d. Stadl
Berlin .
AIS Legitimation : Delegierteukarte .

Berlin , den 19. November 1913.
Der Borstand . 126

W e p m ann , H. P o st I e r ,
Vorsistender . _ Schriftführer .

Orts - Krankentasse
der

Hildhanas, Stukkateure
« nd verwandten Gewerbe

za Berlin .

Einladung zur 298/4
Ordentlilbeu

General - Versammlung
am Donnerstag , den 27 . November ,
nachm . 6 Uhr , Engelufer 15 ( Saal 3) .

Tagesordnung :
1. Wahl van drei Revisoren zur

Prüsung der Jahresrechnung 1913.
2. Bericht über Oraanisatton . Bei .

träge und Leistungen ver Allgemeinen
Orlstrankentasse ab 1. Januar 1911

Berlin , den 19. November 1913 .
Der Vorstand .

I . A. : Fritz Waldeyer , Vorsitzender .

Von der Reise zurück : 188/15
Dr . Hlchnrd Fronxlg

Jnvalidenstr . 129.

Ortskrankenkasse
ür das Gewerbe der Berfertigung

von

liiuniiiDftriiiiKnteit .
Sonnabend , d. 29 . November 1913 ,

abends 8 Uhr .
im Restaurant des Herrn Schulz .
Müuzftr . 17 , Nng . KönigSgraben :

General - Versammlung
sämtlicher Arbeltnehmervertreter .

Tagesordnung :
1. Borstandsbericht .
2. Wobt von drei Revisoren .
3. Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches Er -

cheinen ersucht 279/4
Der vorstand .

R. Blank , O. Krempel ,
Borfitzender . Schrisisührer .

Bekanntmachung .
Hratls ! Gratis !

Meiner werten Kundschaft zur
gefälligen Beachtung ! Erlaube mir ,
am Donnerstag . Freitag u. Sonn -
abend d. M . aus ei » Psund meiner

berühmt. Deliliattß -Sahvt«-
- MargamefSHra ) —

pro Psd . » 0 Pf . ei « 2500L

Zerpensetaleuserfandbrot
gratis zu verabfolgen .

Brqno Schaeter ,
Kolonialwaren u. Delikateesen - Hdlg . ,

Reinickendorf ,
Provinzftr . 86 , Ecke Winterftr .

�rts - Krankenkasse
ör das Gewerbe der Tischler
und Vianofarte-Arbeiter

zn Berlin .

Donnerstag , de » 27 . Nov . ISIS ,
abends 8 Uhr :

General - Versammlung
derBertreterderKaffenmitglieder
und der Arbeitgeber im Gewerk -
schaftshanS , Engeluser 15 ( Saal 2) .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. Wahl von 3 Revisoren zur Prfi -

sung der JabreSrechmmg . 14b
Der Vorstand .

- t/r »Jlr &ciA- t

- fäillidhvk /

c) Uu> 36�4- 2 $

Eigene Kürschnerei .

Reparaturen
gut , schnell , billigst .

ile zu Veile
Spezialhaus für Pelzwaren

Berlin S.. 119 DresdeDep Str. 110
am Oranienplatz .

1000 Pelzstolas
Schals, Colliers. Hüllen
offeriere ich infolge günstiger

Abschlüsse

zu hervorragend billigen Preisen.

Eeht Skunks -Stola . . von 35 m. an

lerzmiirniel -Stola von 13. 50 m. . n
mit Köpfen und Schweifen .

Alaska-Fnchs -Imitation . . . 7. 50 m.

Härder, herz, Persianer,

Oppossmn , BiberJtisete .
in allen modernen Formen stets

am Lager . *

! AA _ genau auf die Firma
SlNe 8ile zu Weile
Dresdener Str . IIS zu achten .
Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

für den bezeichneten Preis .

Sonntags 12 —2 gebftnet .

34i5oit 3o < hnod \ etwas mitbringerv ? -

Misthunden
Marke Gelb ; pro Pfund ll \ . i . oo

Ja . Cas war - L !

Bitte probieren Sie :

Rauers feinste Mischung
pro Pfund 1,10 Mark .

Rauers Marke weiß

pro Pfund 80 Pfennig .

Kaffee « Rösterei Rauer & Co .

Spezialgeschäft mit Kaffeemischungen , bestehend

aus Bohnenkaffee mit bewährt Kaffeezusatzstoffen

Nur C 54 , Neue Schönhauser Str . 3 .

Wir bitton , auf die Uansnammer achten zu wollen ,
da wir weder Filialen noch . Niederlagen unterhalten .

Achtung !

Die Kirdienaustrittsbestimmungenin Preußen.
Kurz zusammengostellt und erläutert von A.

— — Preis 10 Pf .

- -

Zu beziehen vom Verfasser Berlin Hl, Pappel - Allee 15/17 und im Buchhandel
durch A. HoffniannB Verlag , Blnmenstr . £ 2 . 55/19
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Sie OrganUation in GrolMkriin .
Tie Entwicklung der Parteiorganisation im vergangenen Jahre

hat keinen befriedigenden Verlauf genommen . Ganjz selbstverständlich
mutz und soll den Ursachen der Erscheinungen nachgespürt werden .
An dieser Stelle wollen wir uns jetzt im allgemeinen daraus
beschränken , die Organisationsvcrhälmisse von einer Seite zu be -
leuchten , die vornehmlich für Grotz - Berlin von einigem Interesse
sein dürfte . Sie lätzt auch erkennen , datz die Verhältnisse in Berlin
doch etwas weniger ungünstig liegen , als nach den bisherigen Fest -
stellungen angenommen werde » durfte . Es liegt uns fern , die Ent -
Wicklung der Organisation in der Reichshauptstadt als befriedigend
erscheinen zu lassen . Aber es ist nicht unberechtigt , auf einige schiefe
Urteile hinzulveisen . Das wird den agitatorii ' chen und organi -
satorischen Eifer sicherlich mehr anspornen , als die Erweckung
fatalistischer Resignation : es geht doch nicht vorwärts !

Nach den statistischen Berechnungen des Parleivorstandes ent -
fallen auf je 100 sozialdemokratische Stimmen im Reichsdurchschnitt
23, l Parteimitglieder , wenn » ran die Ergebnisse der letzten Reichs -
tagswahl in Beziehung setzt zu dem Stand unserer Organisationen
in diesem Jahre . Berlin steht nun mit einer Verhällniszifter von 21
unter dem Durchschnitt , andere Agitationsbezirke ragen darüber weit
hinaus ; Südbahern mit 41,4 , Anhalt mit 82,1 , Lübeck mit 43,4 ,
Leipzig mit 37 usf .

Diele Resultate stellen Berlin in ein sehr ungünstiges Licht . Es
liegt zudem die Vermutung nahe , den Stillstand der Organisation
auf eine gemeinsame Wurzel zurückzuführen . Das geht nicht an ,
schon darum nicht , weil die wechselnden Verhältnisziffern nicht gleich -
wcrtig sind . Es ist dabei nämlich ein nicht unwesentlicher
Umstand nicht berücksichtigt worden , nämlich das Verhältnis der
sozialdemokratischen Stimmen zur Zahl der Wahlberechtigten und
das Verhältnis dieser zur Stärke der Organisation . Es ist möglich ,
datz in einem Bezirke ein grotzer Prozentsatz der sozialdemo -
kratischen Wähler auch politisch organisiert ist , obwohl die Organi -
fation sehr viel zu wünschen übrig lätzt . Das anscheinend
glänzende OrganisationsverhäliniS kann zwei sehr unerfreuliche
Ursachen habe » : eine im Verhältnis zu den Organisatisnsfühigcn
überhaupt und den Wahlberechtigten im besonderen geringe Zahl
von Parteimitgliedern , und weiter eine unfruchtbare Wahlagitation .
Rüttelt diese nur wenige bisher Gleichgültige auf , zieht sie keine
grötzere Masse bisher gegnerischer Stimmen zur Sozialdemokratie
herüber , dann ist das Wahlergebnis sicher nicht gut , aber nach den
statistischen Feststellungen des Parteivorstandes kann sich ein
glänzendes Organisationsvcrhältnis ergeben . Weil man nur wenige
Wähler gewann , ist die Zahl der organisierten sozialdemokratischen
Wähler unverhältniSmätzig grotz .

Wollte man daS Verhältnis der Parteimitgliedschaft zur Zahl der
sozialdemokratischen Stimmen als Matzstab der organisatorischen
Erfolge gelten lassen , dann hätte man in Baden seit einigen
Tagen die Organisation ziemlich erheblich verbessert — weil dort
bei der letzten Wahl die Stimmenzahl stark zurückgegangen ist .

Ein ganz einwandfreies Urteil über die Stärke der Organisation
gibt nur die Ermittelung , wie viele von allen Organisationssähigen
der sozialdemokratischeit Organisation angehören . Darüber liegt
aber direktes verwendbares Material nicht vor . Man muh
sich daher an einen anderen Matzstab halten , der nrög -
lichst in Beziehung steht zu der Zahl der Organisations -
fähigen . Das trifft in gewissem Sinne ans die Zahl
der Wahlberechtigten zu. Die Zahl steht zu der der Organisations -
fähigen zweifellos in einem wenig veränderlichen Verhältnis . Man
kann einwenden , die Frauen , als überhaupt nicht Wahlberechtigte ,
mützten bei einem solchen Vergleich ausgeschieden werden . Das wäre
berechtigt , ivenn man lediglich das Verhältnis der Wahlberechtigten
zu der Zahl der sozialdemokratischen Wähler ermitteln ivollte . Es
koinmt aber darauf an , über das Verhältnis der Organtfalions -
fähigen zu der Stärke der Parteimitgliedschaft ein Urteil zw ge¬
winnen . Aus diesem Grunde hat der Parteivorstand bei seiner Be -
rechnung , die organisierten Frauen ja auch nicht ausgeschieden .
Ganz mit Recht . Wollte man die weiblichen Parteimitglieder bei
solcher Berechnung ausschalten , dann mützten ganz selbstver -
ständlich auch die noch nicht wahlberechtigten männlichen
Parteimitglieder unberücksichtigt bleiben . Diese wie jene ge -
Kören zur Organisation , sollen von ihr erfatzt iverden .
Schiede man die weiblichen Parteimitglieder aus , dann käme für Be -
zirke , die die Organisation der Frauen vernachlässigen , eine ihnen
nicht zukommende günstigere Ziffer heraus , für andere , die dem leider
vielfach noch viel vernachlässigtem Gebiete mehr Aufmerksamkeit
schenken , ergäbe sich ein mit der wirklichen Organisationsstärke nicht
im Einklang stehendes Organisationsverhältnis . lütter diesem Ge¬
sichtswinkel sind die nachfolgenden Berechnungen zu betrachten und
zu verwerten . Zuck Information sei vorweg mitgeteilt , datz die
organisierten Genossinnen im ganzen Reich 14,4 Proz . der Gesamt -
Mitgliedschaft ausmachen , in der Partetorganisation Grvtz - BerlmS
jedoch 17,3 Proz . Wie der Parteivorstand in seiner Berechnung des
Organisationsverhältnisses die weiblichen Mitglieder einbezogen hat ,
geschieht das auch in den späteren Vergleichen .

Die solgende Zusammenstellung gibt zunächst eine Darstellung
des Verhältnisses zwischen der Stärke der Parteimitgliedschaft und
der Zahl der sozialdemokratischen Stimmen sowie der Zahl der Wahl -
berechtigten , wobei der für das ganze Reich ermittelte Durchichiült
in Beziehung gesetzt ist zu den Ergebnissen in einigen grotzcn Be -
zirken .

Es ergeben sich je auf je IlB

Wahlb - rechtigte :

im Reichsdurchschnitt . 23,1 Parteimitglieder ö,9 Parteimitglieder
in Grotz - Berlin . . . 21,0 , 11,9 „
„ Württemberg . . . 25,2 „ 7,1 „
.. Baden . . . . .18,1 „ 4,4

Bezieht man die Zahl der Mitglieder auf die sozialdemokratischen
Stiinmen , dann steht Berlin an dritter Stelle , im Verhältnis zu
der Zahl der Wahlberechtigten jedoch , weit voraus , an der ersten
Stelle . Nun kann man einwenden , in Berlin lägen die Organisations -
Möglichkeiten am günstigsten . Datz in Berlin manche Voraussetzung
für eine starke O rganisation gegeben ist , soll nicht bestritten
werden , aber die Zahl der zusammengehäuften Menschen auf einen
engen Raum ist doch nicht allein matzgebend . Berlin leidet z. B.
unter einer starken Fluktuation und einem dauernden Zuzug rück -
ständiger Elemente . Es bedarf vieler Arbeit , sie erst politisch zu
interessieren und für den Organisationsgedankcn reif zu machen .
Selbst in den Wahlkreisen Grotz - Bcrlins gibt es sehr erhebliche
Unterschiede . Wie tvcnig einheitlich die Verhältnisse liegen , wie ver -
schieden die Ursachen der unterschiedlichen Organisationsstärke sein
müssen , sei durch die folgende Zusammenstellung veranschaulicht , in
der die Ergebnisse ans einer Reihe grotzstädtischer oder stark mit
Jndustriebevölkerung durchsetzter Wahlkreise in Vergleich gebracht sind .
Es wurden gezählt :

imlgEicb .

Breslau , Ost und West . . 9 579 104 016 9,2
Magdeburg . . . . . .7 101 61 509 11,5
Halle a. S . . . . . . .7 961 60 055 13,2
Kiel . . . . . . . . .15 885 82 009 19,3
Hannover . . . . . . .17 698 93 898 18,8
Dortmund . . . . .. . 9 322 125 551 7,4
Bochum . . . . . . . .7 083 162 995 4,3
Frankfurt a. M . . . . . .9 553 88 584 10,8
Köln . . . . . . . . .8 216 143117 5,7
Elberfeld . . . . . . .6 923 76 275 9,1
Düsseldorf . . . . . . .7 388 108 984 6,8
Essen . . . . . . . . .5 1. 39 124 551 4,1
Hof . . . . . . . . .3 047 31 993 9,5
Nürnberg . . . . . . .20 551 81 200 25,3
Augsburg . . . . . . .2 164 43 582 4,9
Speyer . . . . . . . .6 294 49 440 12,7
Dresden , rechts . . . . . 13 487 65 296 20,6
Dresden , links . . . . . 5 961 53 196 11,2
Ehcmnitz . . . . . . .16 408 78 912 20,8
Glauchau —Meerane . . . . 3 792 34 720 10,9
Leipzig Stadt . . . . . 4 352 45 705 9,5

Land . . . . . 33 941 134 755 25,2
Zwickau . . . . . . . .7 365 52 434 14,0
Stuttgart . . . . . . .12 253 69 363 17,6
Cannstatt . . . . . . .7 447 47 581 15,6
Pforzheim . . . . . . .3 222 43 967 7,3
Karlsruhe . . . . . . .2 438 47 663 5,1
Mannheim . . . . . . .8 863 66 311 13 . 3

. Mainz . . . . . . . .2 049 40 307 7,3
Offenbach . . . . . . .8 307 50 . 840 16,3
Hamburg T . . . . . . . 8005 33 729 22,4
Hamburg II . . . . . .9359 43 . 255 —24,6
Hamburg III . . . . . .44 450 182 193 24,3
Bremen . . . . . . . .13 857 74 449 18,6
Lübeck . . . . . . . .5 801 26 932 21,5
Berlin IV . . . . . . .23 341 133 822 17,4

Den günstigen Verhältnissen in Dresden rechts der Elbe ,
Chemnitz , Nürnberg , Leipzig - Land und den 3 Hamburger Kreisen
mit über 20 Organisierte » pro 100 Wahlberechtigten stehen un¬
günstige Ziffern aus Dortmund , Bochum , Düsseldorf , Augsburg .
Pforzheim , Mainz und Karlsruhe gegenüber . In diesen Kreisen
entfallen nicht einmal auf je 100 Wahlberechtigte 8 Mitglieder
unserer Parteiorganisation . Von München , dessen
Organisationsverhältnis jedenfalls auch sehr interessiert , liegen leider
keine Angaben über die Zahl der Mitglieder vor .

Datz man nickt schcmatisch nach den vom Parteivorstande ge -
gebenen VerhältniSzahlen die Organisationsverliöltnisse beurteilen
kann , das ergibt sich wohl schon in genügender Weise aus den vor -
stehenden Angaben . Das erklären weiter die nachfolgenden Dar -
stellungen über die Verhältnisse in Grotz - Berlin . Hier auf diesem
vermeintlich einheitlichen Gebiete spiegelt die Organisation fast an -

nähernd daS gleich bunte Bild , das die Zusaminenstellung einer Reihe
Wahlkreise aus verschiedenen Gegenden des Reiches ergab . Ueber die

Verschiedenheit in der Wahlbeteiligung und des Anteils der sozial -
demokratischen Wähler an der Gesamtzahl der Abstimmenden unter -
richtet die folgende Uebersicht :

abgegcb . Stimmen
in %

überhaupt

Deutsches Reich
Grotz - Berlin .
Berlin I . .

II . .
„ HI . .
.. IV . .
.. V . .
.. VI . .

Telt . - Bceskow
Niederbarnitn .

Anzahl der
Wahl¬

berechtigten

14 441 436
999 614

13 407
78 330
27 583

133 822
35 019

219 782
339 256
152 415

soziald . Stimmen' o/

12 260 628
620 895

11206
63 888
22 823

109 344
26 013

177 336
280 292
129 993

d . Wahl -
berecht .

84,9
82,1
83,6
81,6
82,7
81,7
74,3
80,7
82,6
85,3

überhaupt

4 250 401
564 126

4 408
38 131
15 056
89 507
18160

142 500
163 765
92 559

in - /o
der

Wähler
34,8
56,4
39,5
59,8
66,2
82,4
70,2
80,8
58,7
71,6

Die Wahlbeteiligung schwankt zwischen 74,3 Proz . in dem reinen
Stadtkreis Berlin V und 85,3 Proz . in dem überwiegend ländlichen
Wahlkreis Niederbarnim . Viel erheblicher sind die Unterschiede in

den beiden überwiegend ländlichen Kreisen , Teltow - Beeskow und
Niederbarnim , bestehr in dem Anteil der Partei an den abgegebenen
Stimmen ein grotzer Unterschied . Es liegt auf der Hand , datz den
Unterschieden wenigstens in ganz erheblichem Umfange Ursachen zu -
gründe liegen , die abhängig sind von der Organisationsmethode und
der Wahlagitation . Und diese Ursachen verschulden sicher aifth vor -

wiegend die in der nun folgenden Zusammenstellung über die Organi -
sationssiärke dargestellten Unterschiede .

Organi - Auf 1 Parteimitglied entfielen
Anzahl d. fierte pro sozial -
Partei - 100 sozial - Wahl - oggbler demokra »

Mitglieder demokrat . berechtigte
"

tische
Stimmen Stiinmen

Deutsches Reich .
Grotz - Berliit . .
Berlin I . . .

„ II . . .
. HI . . .
. IV . . .
. V . . .
. VI . . .

Teltow - Beeskow .
Niederbarnim

982 850
118 828

978
5 919
3 258

23 341
2 350

3 1 666
33 253
18 033

23,1
21,0
21,9
15,5
21,6
26, l
12,9
22 2
2Ö' 3
19,5

14,7
8,5

13,7
13,2

8,5
5,7

11,9
6,9

10,2
8,4

12,4
6. 9

11,4
10,8

7,0
4,9

11,0
5,6
8. 4
7. 2

4,3
4,8
4,5
6,4
4,6
3,8
7. 7
4,5
4,9
5,1

Bezieht man die Zahl der Organisierten auf die abgegebenen
sozialdemokratischen Stimmen , dann hebt sich nur Berlin IV weit
über den Rcichsdurchschnitt hinaus . Recht eigettartig schneidet bei
allen Vergleichen Berlin V ab . Hier ist auch das Verhältnis der

Organiiation tin Vergleich zu der Zahl der Wahlberechtigten am un -
günstigsten . Zum Teil mag das mit Veränderungen in der sozialen
Struktur der Bevölkerung und der Zu - und Abwanderung zusammen »
hängen , die anderen Kreisen organisatorisch zum Vorteil gereicht .
In Berlin I sank die Zahl der Wahlberechtigten z. B. von 17 605
im Jahre 1903 auf 13 407 bei der letzten Wählt Berlin II hatte
seit 1907 einen Rückgang der Wählerzahl von 82 973 auf 78 330 ,
Berlin III von 30 655 auf 27 583 . Sogar Berlin IV verzeichnet einen

Rückgang , von 134 082 auf 133 822 ; in Berlin V stieg die Zahl der

Wahlberechtigten von 34 520 auf 35 019 , Berlin VI wuchs von
194 " 41 auf 219 782 Wahlberechtigte ; Niederbaritim zählte 1907 erst
112951 wahlberechtigte Personen , 1912 jedoch 152 415 , Teltow -
Beeskow erhöhte die Zahl sogar vpn 248 160 auf 339 256 . Solche
Verschicbungen beeinflussen natürlich die Organisation . Proletarier
werden meistens nach dem Osten und dem Norden gedrängt , beßer
Situierte Ivandcrn fast ausschlietzlich nach dem Westen ab . Das mutz
man ebenfalls beachten . Von dem Verhältnis der Parteistärke zur
Zahl der sozialdemokratischen Stimmen allein kann man keine all «

gemeinen Schlüsse ziehen , daS haben wir bereits oben betont .
Die Frage , aus welchen Ursachen sich die Ergebnisse in den

einzelnen Kreisen tind in , der verschiedenen Vergleichung erklären
lassen , mutz von Fall zu Fall untersucht werden . Dann wird man
auch zu loertvollen Feststellungen für die Weiterarbeit kommen . Wir
glauben vorerst gezeigt zu haben , datz man nicht nach einein Schema
messen und urteilen laitn . Die Verhältnisse in Berlin liegen doch
nicht ganz so schlecht , wie man bisher anzunehmen geneigt ' war . In
Berlin treten ganz autzerordcntlich grotze Verschiedenheiten zutage .
Allerdings aucb das sei betont : die organisatorischen Erfolge in
Berlin sind tveit dapon entfernt , Befriedigtmg zu erwecken . Es be -
darf der Anspannung aller Kräfte , um Berlin in und mit der Or -
ganisation im Gcsamtlebcn der Partei den Platz zu erobern , auf
den es nach seinen Vorbedingungen Anspruch erheben mutz .

W. D.

-
.

sind

Schutz vor Staub

und Schmutz
ist wichtig für die Gesundheit . Mütter

kaufen Quaker Oats , weil sie wissen ,

dass das geschlossene Paket nur reine ,

gesunde Nahrung enthält — frei von

Unreinlichkeiten — frei von Bakterien

irgendwelcher Art .

Gratis « Löffel für Quaker Oats

Konsumenten

Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine , für

welche wertvolle , schwer versilberte Löffel glnz -
lieb kostenlos erhältlich sind -

Quaker Oats gibt alle Nährkraft , welche

man von einem Nahrungsmittel erwarten

kann , und ist für wenig Geld erhältlich .



arJinan -
Spezialliaus

EmilLefövre
Berlin S, Oranienstr . 158 .

Wunderbare ÜVcnheiten ,
Gardinen , Stores , Vitrages , Tüll¬
bettdecken etc . in allen Stilart .
Portleren , HUbelstoffe ,

Tischdecken ,

1
Är " - Eitstöll -

Betldecken mit Volant
ä 335 485 -

mit
VolantErbstüll-Stores

s 335 475 . SÄ ) .
Spezial - Katalog
650 Abbildungen gratis u. franko

Sie fühlen sich wie

neugeboren, nenn e «

schnupfen .

Bester russtscher Augentabak .

gegen Schnupjer .

RflliO gegen Verschleimung
MSIm gegen Trockenheit der

Nasenschleimhäute

IVIlIßD belebt die Sehlrast

IHIälF » W srei von schädlichen
» IIIUW Substanzen

Berlins grösstes Konfeifilons - lireliitnaus

üireM am Nettelbeckpiatz

Pank - , Gerieht - und Reinickendorfer Strassen - Ecke

pBraune Rabatt - Marken |

AUF KREDIT
mit geringer Anzahlung und Kleiner Abzahlung

Herren - Ulster
und Anzüge
lut usw gratis ! streng modern Hut usw . gratis !

Abzahlung wöchentl . 1 . Mark

DAMEN
Ulster , Röcke , Kostüme ,

äiusen , Samt - u . Plüsch Mäntel
in allen Farben und Preislagen
Gratis elegante Lederwaren

Pelz - Stolas , Muffen ,
Betten , Teppiche
mit den klein sten Anzahlungen

HSbel und Polslerwaren
nur eigenes Fabrikat

1 Kolossale Auswahl | rrelse so billig wie nur möglicb 1

Schmutzige Kinder
- kleidchen waschen macht viel Hrbeit . Mühe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persil ;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung , wie Metzger - , Bäcker - , Friseur - , fln -
streicher - Jackcn und Schürzen , sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel .

Uebernll erhäUlich , nie los«, nur in Original - Pakeleo .

, HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .
Auch Fabrikanten der allbclicbleo

| U| : | n der beste Schnupstabak der
» « » » IUI Kegenwa « und Zulunst

wird nach altbewährtem
IvOjähr . Rezept hergestellt

aa » ! * » wird nach altbewährtem
ü �Mähr . Rezept hergestellt

Klilo kostet die Dose 10 Pf .

aa . ln durch den Zigarrenhandel
n » » UU ju beziehen

General- Vertrieb für Deutseblami

S . Rund

Zigarren- und Tabak-

General -Agenturen
Berlin MW 87 . Tel . Moabit 8157 .

Niedrigste Anzahlung f
Wochenrate nur ■ M

EinzigcsWai en - Kretll <rGesehJifl, <Sas zurVerabfolg .
der braunen Sparmarken depfiabatl - Gervahrnngs -
Genossenaichulfl berechtigt 184, oder 5 Prozent in bar

Peiz
w ar en

Ingrof — Export

S. Schiesinger
Nene Kdnigvtr . S I

( Ordonnanzhaus )
Einzelverkauf

wie alljährlich >u bllllgiten Preisen
Pelzstolas - Muffen

Reparaturen prompt und sauber
Bitte genau auf jij ra

1 Hausnummer achten
ionntag von 12 —2 Uhr geöffnet 1

Stoffe
X Jitapanzöge,

Paletots Meter 515,7,9
Jtostüm - und

UlsterstojfeMtrjd. 3,�,5
Persianer irait .

Plusehe 750950

Seiden - Seal primaÄr
Feh¬

lfutter
J|f �50 050

Astrachan,
Meter

Tuehlager Koch £ Seeland 6. m. b. H.

GertrauilIfiDStP. 20/21 « Vh6 ;

t
t

Ohne jede Anzahlung l
Keine Kassierer - , kleine Ralen

Sstwäscho , Teppichs ,
Portieron , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
BATZlfEB , *

Hnfelandstraste Nr . 41

Waren - und Mödel - Kredit - Hsus

( Zrösstes l - ieus am Netteideekplstz

panh- . Bericht - and keiaicKendokiek Str. - Ecke
Parterre , I. , II . . III . , IV Etage

Bahnhof Weddfng

felesenhelt !
Solange der Vorrat reicht ,

gebe jedem

„Imperator" MM
in Prachtschatulle , vorzflglicber Klang

M. 24 . 50 , 30 . - , 38 . - , 53 . - , 74 . -

lONotenscheiben ( 4 35 , 50,80,U0Pf . )
unberechnet bei .

Autos

Spezialarzt
fUr Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kuren ( Dauer 12Tag . ) .
Biutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzl . Heilung ohne Berufsstörung .

Mäßige Preise . •
Dr . med . WockenfaB .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 8— 10.

IMe reellsten und billigsten

Möbel
and PolHtcrwaren erhält man zu Kassapreisen in der seit
35 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. 8cnals , Reichenbei ger
Straße 5. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn -
jähriger Garantie , ( 6 Froz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

mit Uhrwerk , feine Lithographie - Figuren , T32 ver¬
schiedene Sorten ,

von 25 Pf . bis 84 M. , dabei 28 versch . ä 90 Pf .

im- Genossenschafl Berlin und Umgegend
E. G. ra . b. H. Zentrale : Lichtenberg . Rittergutstr . 16 26 .

Donnerstag Seefische

Kinofilms
Neue ( nicht abgespielte ) Films sogen Bruchstflcke
aus grossen Theaterfilms in Längen von 5 bis 30
Metern in Blechschachteln per Meter 20 Pf .

Gespielte , sehr gut erhaltene , auch komplette KlnoGlms
in Längen von 100 bis 300 Metern
per Meter 5 , 10 und IS Pf .

Mit Titel versehene Teile aus kompletten Kinofilms
in Längen von 25 bis 100 Meter in Blechschachteln

per Meter 10 und IS Pf .

Gute

Gelegenheit
für Händler :

Schellfisch per Pfd . . . .

Kabliau Ohne Kopf , per Pfd .

Seelachs * „

See - Aal „ „

Rotzungen per Pfund 28 Pf .

Scholien n n 23 n

Knurriiabn „ „ 26 „

Jeder Käufer erhält auf Wunsch kostenlos eine
Serie meiner Reklamemarken , die nirgend käuf¬
lich , sondern nur auf diesem Wege zu erhalten sind .

Freitag und Sonnabend

AiistTalisclie Kaiiiiiclien per stück 1 n .

= = Oänse . .

Täglich : Frische Käuchcrwareit .

Aepfel , Rettige , Rot - , Weiß - u Wirsingkohl

Rohrrtiben , Kohlrüben .

In allen Verkaufsstellen JRileh MW per Liter 20 Pf .

Bernhard Keillch
Grösstes Spielwarengeschäft der Welt ,

Puppenfabrik .

Jahraus , jahrein 19 Schaufenster

nur Spielwaren und Puppen .

III
Eokhana Oranienborger Str . IL

beim Hackesohen Markt ,
Bahnhof BSrao , Zirkna Baach .

Die jetzt für Weihnachten ausgesuchten Waren
werden sauber verpackt , aufbewahrt u. zu jeder Zeit

frei ins Haus gesandt

108/7 Der Vorstand .
Freier Versand auch nach allen Vororten .



Erscheint 2 mal
öchentlich .

iiigemeln - Uepicmeflenes

Grunow ' s KaffiM- Versd. DresdnentTO

Clljnnh Lindenstr . 105
■ mobil Speck- ondSchinkeaialieMi .

J | lllO ! lO»
Franz Abraham
Hanb. Messina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 B&rtelstr . 8a, Fernsp . Kgst . lSTOS

�pbeite�epulsj *
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Partiewareng . , Tegel , Bninowst. 49
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

autoFahrlchule

Centr . Ante Technikum Norden
Prinzen - Allee 42/43 Chanffenmhnh

Tages - und Abend - Kanus
Eintritt jederzeit. Frospekte gratis.

gBdBjnjjaiten
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.

Baflfl�MoaMt104Ä . �earSs.
V�cs,rl Landsbergerstr . 107
AJeöM . Gollnowstr . 41.

[entral-Bail « .
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 186.
Lieferant sämtl . Krankenkassen
Bad Frivdrichshain . I/alldadAlIselöZ
Bad Hafeland , Hufelandstr . 45.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Charl. a. Bh.

üDlfflialffiLÄÄ .
National - Bad , Brunnenstr . S.
Bad Ostend » k�e1 » 7

Original Lohtannin - Bad
1 Wallstr . 70/71 früh . MQnsei
| Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform - Bad Weißensee , Lehderstl04

Sil « > si9 - Bad mmmm9IIC9ia Schlesische Str . 31

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , GnuewsIdstr . SO.
M©ver,P . lNkIliL,Berliner8tr . 49—50
H. Neuscfa , Breitest . 24, Spandan .
J. Ch. Pollmann . Lothringerstr. 60.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

BIS . u. Mitmiiiii

A. AIbat, >Iarktst . l2 IS. Eeiaiekeniiorl
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Laodbrotbäcker . Herrn . Albreckt
P. Anderscb , Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 82
Asmus , Wilb . , reel . raiaad . ritr . II .
K. Anat , Drontheimer Str . 40.
W» b . Bagge , Widefstr . 66/8.
Willy Bär , Stroms tr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Josef Brefka , Kircbhofstr . 46/47
E. Beyer , Thornerstr . 8,

HJitkel, ElbMraBe 33.
Otto Blllepp , KuUaUa- lllM Ii a. <9
Relnh . Blenkle , Wiesenatr . 19. .
Alw. B. ämer , Rominteneretr . 40
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
F. Bocke nkamp , Camphausonst . 8
PaulBochnlg . l ' iaktw , G5rschstr . il
Rudolf Brechllii,Ockerst . 3 Nilin.
F. Brettkopf , Exerzierstr . 10a .
Hermann BuB, Grünauerstr . 12.
Ewald Buckler , Wescrstr . 47.
Ernst Buller , Brüsselerstr . 43.
Gust . Böhm , Gubenerstr . 28
G. Büchner , Itordbausenerstr . 39
Alb . Dacfawlh , Kamorunerstr . 16.
Paul Delly , Markusstraüe 16.
Albert venkewltz , JsblomiUtr . 14
Max Dick , Stephanstr . 7.
Dollwa , Ferdinand Torellatr . 4
Otto Donath , Stolpiscbestr . 22.
H. Donner , ScbönflieBerstr . 2
Rnd . Duncker , Pankow , lliblsiut . 71
Frlt , Eickler , Bastianatr . 18.
W. Emst , Pückleratr . 42.
Franz Faulwottar,IIaiileaffeI «( r . «7.
Carl Feist , Frlodenatr . 101.
Frledr Flemmlng , Bnibijenentr . 37.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , Illsmr nstr. 72.11. Barknsilr .
R. FrledHch , Marienburgerstr . 28.
HeInrldiFrlster,FaiiioT , Florast . 60
F. George , b IlbtlnshaTeieritr . Ii .
B. Glcrazewaki , Waldenaorstr . 9.
Fritz Glauner , Chauaaeestr . 80.
OumRlor , R Posenerstr . 16.
Wllh . Godt , Emdeneratr . 69.
B. Gonsior , Treptow , Grütistr . 86.
O. Görh,Wle««s*. r . lI,br . a. pll »e Rbm.
GroBe - RhodcRoinickendorterst . 96
Groß - BSckerei „ Berollna - LWeat
PanlOrlsard , Pankow , Florastr . tO.
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterst . 75
MItnk«,Yirtr . W. Hebiiellsrieiibiirgerit . 7
KarlHeldenrelch,Uimc ) ienerst . 44
Karl Hennig , Steinmetsstr . 74
Onst . Heiutschel . HiTdbnrjcritr . 18.
O. Henning , Schmidtstr . Sa.
Job . Hildebrandt , Rykestr . 82
Paul Hoppe , Hcrmsdorferstr . 8
Happe' tNncbr . Irs9nrek,Adalbartst . 86
P. Husgen , Hnrfnrtb- . E. LicklanraderaL
L. Ihle . Gerichtsatr . 63.
Max Jacob , Pflügeratr . 70-1.
Bernh . Jabn , Kesidenzat . 76, T. 682
Reinickendorf , Hanaeratr . 8.
Paul Jarrasch , Bprengelstr . 38
Jendreyko , Immanuelklrchatr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmatr . 9.
Max Jesse , Bandelstr . 27.
O. Jeske , Libaueratr . 1
B. Kau . hak , Licbtcnbergeratr . 21
Georg Kappe , Wilbelmifasreiisntr . «.
A. Ktlb , Roatockerstr . 81.
F. Kiesewetter , Scbirelbeiieritr . 18.
Frledr . Künder , Mirbachstr . 87
R. Klinke , Weißens . , Lehder8t . l20 .
j - KInck . Keaidenrst . lBS, Beiiücksid.
R. Kleiner , Schulstr . 108

IEMEBm Paul Koebn
Budslitrtl .

Max Knlffert , Landsb . Allee 2».
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul KSberalrk , wUh. 8toIze3tr . 35
A. Koaubeck , Sparratr . 4
Joaef Krell , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr , 19.

iBcher - d. conditoreien

| Bezugsquellen - ¥epzeSchnSs . [ Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich h. Einkauf .

Bäckerei Könscher
Kastanien - Allee 57

Harl Kiinerle
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dlnenstr . G.

Lamla , Immanuelkirchstr . 20
Ew. Liesegang , Danri�erstr . 42
Adolf Linde , LichinLg. , Wilhelmstr . 75
Carl Lindenberg , Lyehenerstr . 4.
Fritz Langwitz , Hohenlohestr . 8.
W. Luzemann , 0. ,GabrielMaxst . 2
W. Mego w, Licbtenbg . , Gärtnerst 5
R. Markworth , Pflugerstr . 11.
ReMasdüer , Licbtenberg. Oderstr. 27 p
AntonMeIynar,Landsbergerst . l7
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
MQhlsteff , Spandau , Biamarckstr. 5.
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle . Manteuffelstr . 87
Max Mutn , Falkensteinstr . 87
Roman Nowak , Wieners tr . 8.
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaqnetst . 6.
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
Fritz Otto , Warschauerstr . 60.
Paul Otto , Danzigerstr . 31
Robert Pötschke,Sprengelstr . 4/5 .
J. H. Popp, Amende3tr. l04 , Beinickeni - Osl
Herrn . Prager , Gr. Frankfurter8t . 2
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritzRichter jr . 3Liebenwalderst . lS

Mßiorfnl Rekordbrotbäckerei
. liiUÜöl SchuIzendorfer8t . 2St

G. Riewe,Banir . schlnwv Bamnschnlnst. S?
C. Reisch , Bäcker. , Hermannstr. 18. NkölUL
AlfredRost , Reichenbergerst . 135
Osw . Ranhut , Görtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P- Reinholz,TreptowKiefholzst . l7
RichardRieger,Triftst . SS,Sp4ntt . 29
OttoReetwisch , SimonDachatr . l .
F. Rlsleben , Samariterstr . 11.
Paul Riebenstaal , Pettenkefentr . 58
Willy Redde , Zellestr . 11
Hubert Rosner , Triftstr . 4
F. Sandmann , TTeptoir,Grätz8tr . 25.
Wilhelm Sanier , Ondeoardcrstr. 36.
R. Schade, ? aliss - St. S Fil . Ou. NO
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
P. Scfainauer , Anklamerstr . 16.
Carl Schleich , O. , Wühlischst . 3
Wilhelm Schmidt , Emserstr . 103
Wilh . Schmidt , Liebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
Willy Schneider , Melanehtonstr. 13.
Gustav Schölisch , Dolzigerstr . 81
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSchönwiese,Löderiti8tr . 5
Paul Schröder , lleimersdorferstr . 27
E. Sdiön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , Esestr . 26
Paul Schulz , Hufelandstr . 2
Paul Schunert , Stolpiscbestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Relnh . S cfaurwanx,Ka8taoieQ - Allee46
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
P, Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3.
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
ESplettstöße�Charlottb . jKantst . SS
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Täniges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Schlesischestr . 19.
E. TessmerEesidenut . 125,Reiaickend.
Emil Thomas , Voigtstr . 17
Johann Troff er , Alleestr . 46
Taaa * KirB Filialen in allen
I uroan Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist 45
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

Loilwig Walter, ßuieMstr . 37.
C. Wackerhagen , rank. BrebiBsitr . 61
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , Provbust. S9, Reinickend. -0.
Karl Weinholz , Kamerunerstr . 57
W. WcllDitz,Kopernikcsst9WnhlUchsi27
ArtburWesser , SchiIIerpromeaadeS9
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
O. Wolschendorf , Waldenientr . 23.
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Cltens8eeBt85a
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeeie , Immanuelkirchstr . 29
J . Zindler , Dschwg, , Behringstr . d.
Zühlke , Glatzerstr . ?, Gürtel8t . 22a

aeeiHiggsanlt , . Sargrpagz .

Berl. H. -Sargfabr. A. LehBiann,( lerichUit . 35
J. Ciszczinski , Gerichtstr . 80.

Mäl föCllJ Frankfurtar - AUa« 170
F. Hertz og, Kottbuserstr . 7.

1. LieM
Milie . RelniekeBdorf -W. Ang. -Vikl- All . 85
W. Pade , Reinickendorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. Poc5chke,E. llaüplst . ,Gr. R. -Allee
A�SprlnKniann, Obscbönex. Balhansst ,47

Böt�er�j��anzi�erstr�B .

pelltedern, Betten

H. Holtz,Br . nin8borger8tr,4RelBlgg .
W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

Qiümenii�KgzB
G. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescher jr . , Landsbergerstr . 116
Blumen - Fischer - Zöllner Seost60
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
Menzel . NeukÖlln . Bergfltr . UO/lU
A. llieliti , SchernweberstS , Reinickend. W
A. Schneider , Biehwg. IBanni8ch. 81. 96.
Tomaszewski , Weifets . %LichteBbgit !2.
R. Wngner,Pankow,Wollankstr . lU
W. Wllke Friedonstr . 98

gteröraweLffiegn *

s.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Nlsösrl
Berlin SW, Ttmptlhofer Ufer. 15
BruilubiTg s. H. ,Wilb«liaidorferiL110

Spar . Potad . Stangenbier

Berliner Blerbrauarei -
: Becellechaft «n. b. H. i

Aouehk. Brsos«Ditr . 3. Ksatanif nallee SS.

Biamiel « M
,

feinste Qualitätsbiere .

EmlerTßrauerei
Mal«l ) lerTCli »u8Bml4n>41 TN. 10655

Qroterjan
Halzbig . Ftiiuta -All«« 79/80. Mb. 47RS

C. Habel8Brauerei
hell — Habelbpia — dunkel .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrisch ungsgetrink , sondern
auch ein

Oesundheitsbler ersten
Ranges .
Berliner OnioBt-Braoefel, BtrHrt .

flEissbiBF - Caramelbiep
Brauerei E. WUlner

_ Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

1SdiloBMasMilii
ie Quslitnt ist hervorragend

lereiDiJiaEeileatoDia . llWB/.
Weissbier , C. Breithaupt ,
PaJisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2684.

srotlsünh

1iemnB ' s "" ' , ? . ' g " r
Zu fordern in allen Geschäften

ESDriien
EOanm

ii . seiieruiaren

H. Wnllhnaser,Teg . ,Bahnbofst . l5

gUdersim�ntg . , Glaierei

H�Boiahnn��COj�WiclefSt�

B utter , Eier , Käle

H. P. Biedermann�Ts «
Daune , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , en gros -es det. Admiralst 5

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz

tF . MAGEN
22 Vevkaiif » « teilen 22' . . J. \ n x. i
Ü?ertu� ?u?7er�?g�8traus8 ??�/

Herrn . Knnert , Culmstr . 29
AjIJepoldjAntonstr�Milchhdl g .

! Mder Magns
4S «ixe »« Detailgeiehäfte I

Willi . IN. BDttergroBlulIg.
Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40

. (HsckescherlloOPernBp. A. Nord. as 37

Kosmalla , L, 4gÄ « .

Paul Relnike JS ,
Berlin S. 69. T. AmtMoriUpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Tetl. 81s Offerte.

Schröter , R.
��L<4�Derkau ( 86tfllfi�43�J�

GUSLSCDUllzeiSOlin
Ch. Sternsdieln,Wrsngelst . 64a88

Elei� aa. BnttergroBhnndlang .

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Terkanit-

Meiereien » 1 ° �-

C. F. Ulienstrucü
i - gros

S. w. . Leipzigerstr . 82. �

facao,sciioiioiaa . ,coniitür .

Adler ' « Konditorei , Wraagelatr . 87-

Fopdepn Sie

Kakao id Wolade
W esen ber�

Martha Holz , Florastr . 6-6. Pank .

Tvliav < ■ Filialen ! , all
XJj HctÄ� VJ * } Stadtteilen .

SeiEfert , SFiüal . in Berlin
•s und Vororten

5ToltWERO�
Gold

Schokolade - Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

_ ihr A romn .

Hempel . iL, Müllerstr . 138 d.
Lnlsenbranerel WelBsnse�
Scbtalx , HertBw Sehönleinstr . »

D amen - Koniehtion

M. Brößl ing, WelAouee, Langt aotat. 145
Otto Gülle , Prenslsuer Allee 37
naiiaJahn,Spand . ,Fotedan >eTntM

Eilterstr . 83,Tel. Morltipl. S873
Cigarrenhandl�m £ �

Cigarren - Adler . Insterburgerst . l
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blankenburg , Reinickendorferstr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
E. Gapa , Nklln. Wildenbruchst . 7
E. Giese , Müllerstr . 12 c.
L. Hartang , Pankow , Brehmestr . 62
O. Klose , Reinickendorferstr . 36.

F. jaHou , iKisim . ft
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Reinickendorferst92
O. Quies,HolI . 117,Remickend, - 0.
WillyRosenow,Camphausenst . 4 ,
K, Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , Kolonnenit. 66
Gh�os�erau�Pank�Berlinerst�ll .
�ampt - waicbBif '

Reinickendorf
Hau�t8t�25 | j27�

und Farben

Beusscl - Drogerie Scocz, BensselsiSb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienicke , H. Ki08ka,KöpeQ. Str . 46.
M. Gürich , Drog. ,Scliönfließer8t . ll
G. Jürgens , Wiusstr . 32.
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . ß- ?
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRieckmann,K . - Wühelm8i25 .
H. M&ge,lmnianaelkirehBt . 29,E. Winsst .
Alfr . Marsch , Culmstr . 87.
Ratbaua - Drogerie,NkIIn . Dmgstr . 24.
Ifathaus - Drogerie , Pankow, Breitest.
W. Rauhut , Gericntsstr . 64.
Schivelbeiner - Drogerie,SckiTelb . St26
Franz Rick , Schliemannstr . 18.

llfiPinannstr . 57. Neuk8 " n
6, R. PrenzeL

Fr . Schlussmiss , Liebauerstr . 22?
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummi w. , Pbotogr . - Artikel .
E. Scfaürmann , Wichertstr . 10

6berschöBweide Wrihelminenhofstr. 45
Erich PreuR

DrogeB, byg. Gümmiwar. , Seifen billigst

pifen, Sla| ) iu ; aren. Ulanen ,
u/erkzeuga

w. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baumann,Roinickendorfer8t . ll6
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Brana , Landsbg . Allee 149,

Grüner Weg 49
_ Wraugelstr . 59.

Emil Braun , Aadreusi 75 RckeBresl-

G. Brucklacher , JSSS ,
Fiaek , E. , Spandau, Sehonewaldentr . 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
A,lbold,Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiclefst . ,E . 01denbg8t .
O ttoLehm ann ,Neuk . ,Friedeist .9.
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Rühlmann,P�Müllerßt . 40b,E . 8ee8t .
F. Sdiubelt,Veigtsi 10, E. Schreinerstr .

fi. WenMe SÄ . ! »

pawoep , libhinalchinen

Otto Heipie . Brfltetr . 6.

pilciinuoiiiepuen
Hoffmann , Cottb . St . 17, Moritz. 11399

parberejanjai��
Groß - Dampfwäscherei

� . . Spreenlxe "
Berhn SO. , Forsterstr . 5- 6

Tadellose Wäsche! Biliigsfe Preise

O . ISIaeter
n Färberei n. ehem. Wäscherei
9 f. Herren - u. Damengarder .
H Läden In allen Stadtteilen
H Berlin , Rixdorf , Schöneberg
O *

* -

pieiiciMjjjjupi��
St . Aust , Alezaidrinei - , B. Wassertorstr
A. Beutele , Thaerstr . 21.
P. Bertram , Frankfurter Allee 70.
Rieh . Benst , Kastanien - Allee 103.
X. Blskupski , Pflugstr . 17
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . öö
Darge , O. , Finowstr . 5.
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerloh , Lithauerstr , 25
W. Dörr , Schivelbeineratr . 27.
Gust . Ehrenberg , Brandenbnrgstr . 23
August F enger , Grünauerstr . 8kngust Fenge .

Frelsch - Verkaufs - Hallo '
R. Wintor , Cotheniusstr . 12

ZT. Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrichs , Stephanstr . 44
Frit8chLRndsbg. Allecl23E . D. Kronenit . l

Oskar Gabler
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgeratr . 6.

Emil Getzlaff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Pankov, Florastr . 43.
Wllh . Gelsler , Weißensoe, Lehdersb' . i .
E. Görlitz , Chodowieckistr . 41
O. Göring , Greifswalderstr . 163
Willy Geridce,Peteraburger8tr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
K. Germann , Schreinerstr . 22

Gosinde , Rieb . S Tt.
CetsdimanB ' Sc�wÄ�i:
F. Gutschmledt , Koloniestr . 32.

E. Harzbecher
Rudolf Hamann , Aekerstr . 61
O. Herrmanu . Lichfnbg . IOderat . 4
P. Hlndemltb , Cadinerstr . 14
A. Honlach , Kniprodestr . 13
R, Hoff mann , Petersburgers tr . 74
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10

Janik , C . Kö?terniegk <,r-
Tr. lSBtaek. ffaUka. DaamS5. Fl«inii,Wjr«t
H. Jungs , Pastourstr . 13
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
Emil Krüger , Skalitserstr . 21.
Brnoo Knacke . Fruchtstr . 28.
ErnatKoIbe,0 . 112 . Weioh «e! atr . l5
H. KSpke , Raumerstr . 30.
Krumm , Relnh . , GreifeBhagescrStr 16
H. Kunert , Sohönebg . Oothenit . 41
A. Lange , Isliickfff . , SakarsveNeritr . il >
G, Lange , Lübeekerstr . 80." " Tniiinpr ' ' • " kmin ,

MHUUVr , Niemetxttr . 8.

P leifch - u. Uiursiiuoren

Angnst Lincke « Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 82.
Innhhft Iah Rostockerstraße 48.
MM , Jüll . Pleisch . n Wurstfabr .
C. Lücke , Weißens . , Langbaii8str. l42.
A. Maar , R6iiiiflieEd . ; ScharDweber8t. l50
Mark. Fleisch kons. , Kklla . ,W&rthe8L73
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greifenhagener -
Straße 39

M. MauorsbcrgertNkIliL,K »! iner «tr . l6
Martin Mosig , Schlesische Str . 36

Moers, Otto'

örd- üouische Eleiscb-a. Wursi-Zeutr&fe

FilrafflerraannSirckn

A. Möbes Ndtf .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

jj�erlii�J��O�nienburgerat�
Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Jos . Otte . O. , Scharnweberstr . 6/7 .
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Curt Passow , Schnlzcndorferatr. Za.
GustavPfennlg , Golzkowskyst . 12
Jos . Radifahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Raudiheld , Ziethenstr . 13'
Herrn annRanhut,Elisabethstr . 34
Fritz Reidielt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Rol o ff , fr. A.Häff er,Ka8UiL - AUm S2
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 81a
H. Schmidt , Friedelstr . 51
Leberedit Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chaasgeest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodowickistr . 23

Paul Seidel, Siiiönl ]ai!s. lllle!! 80
J. Sucborsky , 0. , Libauerstr . 12
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Sdiwarz,Konigsbergerst . 25
Heinr . Schilz , Danzigerstr . 37
E. Seherzberg , Reiniekendf. , Hansast. 9.
Otto Sdmeider , Rostockerstr . 30
Otto Sehr eiber
PaulS onn abend , Orossenerstr . 35
Stsrgard. Fleisch-Zeil tra !o. Starg&rder8t . 62
Gustav Stolz , Hussitcnstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

rPhürIng . Fleisch - n. Wurst - Fabr
* F. 8oTnmermftnii,Boxhagener8t . 36

Tscherbner , Straßmannstr . 8.
Max Tönimel,Christburger8tr . 24 .
H. Thoraas , Köpenickerstr . 64 a
Utzlg , Paul , Koppenstr - 28.
G . Vettin g�"! ! w5e |
W. Wiese , Lichtenberg, Kreßnerat. 5a. 6
PaulZwarg , Landsberg . Allee 136.
P. Zimmer , Heisch - . Wnrstw. Waldstr . U
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

gSühnKle�
F. Roland

�las��Popzeuan

fgpammoplion, , Sprecum ,
T & wmmmmmmmmmmmm
BindokatsPlatlen - Centr . Pl »tt . ». 55Pfg
»n. Keinlckeiij. -Slr. 14 King. RaTtaesl. »
W. Betker,Chlbg . ,Wlln «nili ) tl «nil >7

H aarartiHei

R. Laub�eakolls . Btrlio . St . lOSKEern. -
fl . )11. 6ei«h. Bslls -AlllsaessL»5(5"/,g «N. )

laus - u.

Drewiek«, Seif. B. B&r8tw. ,ReiBiekd. S( . 105
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

FrLKaraerowskyBrBeTug ' q«;
AjJj�oß�JBöttcher�Ger�

�eiigeijiifejnun��
v. Raf feld A Co. , Gl tschinerstr . 31,
Morilipl . SS«. Für allt ICrsnkesk. , Ann«-
Nürig« j . KmeniiiUal. »neh «nrKanen�r .

G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.
A. Lück , Markst . 2, Reinickendorf .

Wrangelstr. 4S W. Sondier
G. Wolters , Klosterst , 30. S�zan�

l�appenjujnaoen�
JjBCn . axf * Badstr . 26, Ecke. X » U « r prinzen - AIleo .
A. Hannemnnn , Tegel , Berl . at .A. Hannemann , Tegel , Berl . at . 88.
Letke ASlupeckl , 8cN«Bh. - AllM70e
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.
Jullna Salomon , Brunnenstr . 36.

l�ojMujKPain��
A. Dlerke� Frenkfirtsr Chause « >46.

| | üfejnuizeM��
Beiße , Rud. , Chauaaeestr . 66.
B. R. Hesse , Tegel , Schlieperflt . 13

i Gebr . Beieee
MttllerstraBe 155.

Huthaus Consum . Kastan . - Allee 3

BfltbaDsinopoi , MöM. t &fi .
A. Lemaltro . Milmsdrf . Berlinent . lSl .

Rieck , Erna /«Bl-Nckrii!
A. Ring , J nh .B. RingHMenlfealent , 19
Schoerr , Herrn . , Wilmerad . -St. 46.
Vfxct - Or . F Kottbuser -
W CAEer , Ks Damm 18/19

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chauaaeestr . 85.

MtdrU . GStzen- Kaffeer6 «t . . Lss>ii «L5

j�Mieatap
Garten - Palaat . Gartenstr .

rontop - o.

105/6.

H. Edlon,Immanuelkirch8tr . 6IT *

K autnaoier

lüanfliaiis Britz bili3iU8Sce�
51

_ Einkaufsqu .
A. Elimer , Tegel , Erunowstr . 8,

Faul fälkcnstein
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

olonialujoren

G. Behrens , SchonebergAkazlenstr . O
F. Belle , Sehöneberg, Tempelhoftrst 10
C. Böse,Provinzst . l09,Bcinickeiid . - 0st
W. Bornefeld , Liebenwalder3tr . 41
A. Buchholz , G. Frkfrtstl9IMilch,B &ckv.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.

R. Härtung , Beriinerst 124, Reinickd. -V\ .w, BeriiDerit. l24,R«inickd. -'
MaxHeeder , Neukölln , Pannierst . 59
E. Höhne , Residenzst . 80, Reinickd .
O. Hübke , Bismarckst . 6, Adlersh .

Crosseaer-
Str. 18.

Kopcrniknaatr. 19. Niederbarnimgtr. 10.
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Fritz Klocke , Stephanstr . 59.

MWrfinnpr Spelselelnöl , Marke
. illliycla Spreewälderin d. Beat«.

A. Lange, Weißens . , Berl . Allee2o5 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Scharnw. -St. 66, Rckd . - W.
Fr. PawlItzkl , Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsdi , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRlchter,Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. Sägebarth , Fehrbellmer Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr , 7.
EmilSchulze . Residenzst . SO. Reiaiekd .
A. Silklnat,Milchhdig . Beinicknd . St . iOS
Wllh . Thomas , Heinickend. -Str. 54.
Erich Thiel, Weißs. ,Langk »nsstr . 139.
H. Vogel,Inh . E. Schreiber, WilhslmBtr . U
Aug . Würke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

g�ojjienjjoNUW
W. Bussian . Immanuelkirch st . 11
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inh. W. RicbterIIanptst . 9T3185
Ferd . Wree , Reinickendorf erst . 86

K urz - , U' DiO- , miuiaren
TriHatagen _

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Sehl ieperat . 25
Mfijirripk Beusselstraßo 76

• UtUUCld Tauroggonerat . 10
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchsteatr . l 6, N. O. 18
KaufhausHenkelWin88i81 . 10o/oR &b
Hermann Meyer , SchirelbeinerSL 21.
H. PedijO . l� . Scharnweberstr�O .
Rosenth&l,ReiaiekeadWSehanveb - St . 122

Albert Vogt vlbn ' lr -

�egjandgi
H, Schwarz , Petersbnrgergtr . 59.

i etiranltalton

M&sdiinisten - u. Heizeransbildg .
i . elktr . Licht - ,Kraftanl . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralheiz . , Urbanstr . 64.

MBls- HürseiBücherrev - sen6tIjReinickend . - St . 110

Bcthke , Georg , K " «
Neokölli, Bllieilr. >! , Kuljer- Friedr -
Str. 64, WeNnlr . 189. Prifdelstr . tt

Treptow, 0ril «-8trs >e 64

Frese , Ernst 6 " r so! ' 6 1

Gaege,Otto Ch' rl0 ' ten

WilH. GratieXÄnstr .
Korn , flu�o
E. JanouschckiNkQlIntHarzorstr . OO

bürg .
, Wrangelstr . 81 Ecke" " teinstr .

Wrangel¬
str . 117.

iWlauJUri ! ! « 8tr.5l. |
M. Manke , C. , Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mai, Kaiser Friedrichstr . 233.
C. Ncugebaucr Ober - Schönoweide
F. Pflugmacher , Qolonnenstr . 48.

FJJithter
M. Wolter� Wrangelstr . 3.

jclaerüifin
C. Braun , Niederbamimatr . 10.
H Brückner , Frieden8St . 2, Adlersh .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

öusi. Hoppe, spsodau
Aohenbachstr . 10, Telephon 912.

p�anzerthaus , iüinsGüan .

Reataurant und Cafe

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chansseestr .

Tiglkii KÜBStler - Kenzerte

iDtaressengemeinscnan
ffiarhischer ffiUciiaroiiiizBinen

O. 27, Sohillingstr . 12
Vollmilch , 8 0I0 Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte ;

Berlin - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Sdiöneberg , Barbarossa str . 36a,

Orunewaldatr . 71, Habsbnrger -
str . 3, Fernspr . : Ami Liitiow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
ühland Nr. 3016; Ühland3tr . 79a .

Zehlendorf , Wannseebahn . Pols-
dnmeral. 40,Eenispr . : AintZehlendM361

Grünheide b. Erkner , Bahpbofstr. Sl .
Arth . Knmbach , Schwectenst . IIa .
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
O. Mlericke , Tegel , Erunowstr . 1ß

Milch - Schmidt
Meiikfilln

Hermannstr . 53, Hermannstr . 95-<)6.
_ Berlinersir ■75 Bergslr . 157

„ Schwelzerhöf " ,
Meierei und MUcbkuranstalt .

Enidener Str . 66. ;; Tel . 11 2565.
H. T refler . Tegel , Bqhnhofst . T- a.

g�iisiit -LsfiranytEllen

ilLeimiDOGfwedo' " tr31
choiz

_ Gewissen ! , . Ausbld .
hranktufter - Allee 78b
Frankf . - Chaussee 119.

snellabriRunfl - Hersand
tnwwmHmtaaismmamm

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

M öDekaagazine

Daehne , F. , EL, Nene Jonasstr . 36.
Geppert . Paul , Zossenerstr . 32.

' f ' sjr ""!' "!. 19. bliligsle ßezugsq«.
JUI L Iii Iio-jca n. gebt. Möbel«, Betten

Gardinen und Portieren .

HöcPe&Co. . TeoeiBitrr ! nr ;
Fepd. loadiim Naclifolg.

Oneisenau Str . 16.
33 Jahre bestehend

Auch Zahlnngserleichtcrung .

MöbelilMilÄuLje .
Herrn . Kogel H. rm » n » u . u .

Lange , MaxfSf�726it. Allee .

i C. LiniiGgBl. ilös !izstr . 4n
lj Up| | g

Zionskirchstr . 88/39.
Teilzahlung gestattet .

iiS OiKuaHüf
Heinrich Stumpe , Buckoweratr . S

sr . Elsaßerstr . 78. _R. Theuer ,

öPeitransport

F. Bartels , Gerielit8str . S0BeiLT. 3917
C. Berner , GSbenet 29 Tel. LflUow9605
O. Fahrenkrutz . NenltclIuW allerelr . Si
K. FormEm. IVeinbergsweg 4, T. Sordt498 .
Paul Schur , 0. ia. t . H. . I)irt »enetr. Bg. 82.

H. John , Wörtherstr . 39.

issäs
Bellmaon, E. , %5SSSei ? '

En nida , Frister «fc Roßmann
Näi. ch inen , Rosenthalerstr . lfl
Litlduer Nähmasdi . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Sp/ . - Gescli . ,FotidtinerHlr . lO.
LittauerFechner , Weißen«. , Berl. All. 254
Alb. Ruhnkc , Berlinerst . 112, Pank .

NähmasGliiDen
Läden in allen Stadtteilen .

Q2LSSS
C. Batt , NW. , Turmstr . 64.
Ernst Güthüng , Schwedenstr . 1.

Kleine tMlIallBpÄS
KarlTillack , Pankow, Berlinerst . 122
Fri�JWolff , Naugarderstr . 45.

OSL Maamer

Da8ef PauS « N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Loop . Patocka , Brandenbnrgstr , 45.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 143
W. Zapletal , Frankfurter Alle« 168.

part | 8iMPein| j�asw
G. CIaaß , Weißens . , Berl . AlleeSS

pr ™
— " —

A. ' Kafm. ' IHrI . -T«g. , flifaehliiefitr . 166«

pIMfien� -

Sch' mftJtfPannstp . S

flieliers

Adolf Knbe , Badstr . 33
R. Maerz , Badstiasse GS.
Rud . ObiKt . f • EalalohendorfersLff
Oj. Wllke , BiJ. tlr . 3», Tal. Moabit 4249
Wekapbot , Müllerstr . 23 a.

�Hotogr . fippsrsle

MJ IWil a0"

l' jgO SÖlilllZ Gelegenheitskäufe
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

auch Gelegenheitskf .
Müllerstrasse 166 a

PST
Casare Donadonl A Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

R echtsbOros , Detehtius

Gustav Frcmk , Aekerstr . 135.
Naioöcn Brunnenstr . 155
IMiddvI Nord 2020, allerbilligst

uflRailen u. Instrumenle

A. Az, H. Woigel Saektl. , AdalberUtr, *1
6g. Uebi«h,Biii1diBtiiB . SInIititrrtr . l4i

Hnckeneter , Frankfurter AUeel66

R
H. Kahlbrock , Danzigerstr . 41.

aiicuepwaren , FiscneR
D. Danielsohn , Kottbuserdamm6 .
M. Kielow , l ' rinzcnitr . 4», Nsatdcratr . 9.
K. Opnlke , Pankow , Florastr , 14

| M) reLSchneii�SjMtd�W�
ccffTelSäpeF
Fritz Wildenhayn »Rlaaßersti ' . t

SüS ™ che

P, Knappe , Goebenatr . 9.

�ünrebmapen
Rieh . Blume , rankav , Florastr . II .
O. Prochnow . Nklls Hemuaatr . 69~ . Velten , Pankow� Florsstr . 21

A. Kraschin8ld , Pank. , Brehmestr .4.
Heldke , Paul , Burpsdorfstr . 13
CI. Stbumann. Teeel . SeNIiepijralr . K. '
P. Schwert dt «, Florastr . 91 i ' ank.

Fortsetzung s .
nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

icftuhu/aren , Sctiuhmacn .

ScfaneIlsohlereiBlit ; ,Weberstr . l8
Fidelack , Lief . d. K. ,KameroQerslr . 2.
Ernst Hoffmann , Pank. , Florasfr . 9.
Wilh . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Joh . Mazurek , Eichhornstr . 92.
Willy Kusel }, Hasenheide 48.
M. Lamote , Müllerstr . 12.
K. Lück , Charl . , Tanroggeuerstr . 49.
Emil Mierisdi , Moraste . 31 Fink.
Petersohn . Osk. , Mülleratr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5ü/o
V. Siniejkowskl , Zorndorferalr . 18.
M, Ruda , Pankow , Brehraestr . 88

SeeliBJidisiiw . - BaossÄ. u«
Tschetks,Schuhw . 13IähleusL44,0stl7
B. Wolff , Pankow , Wollankstr . 117 .

YHnTBBe "
IVfaxMörsel , Pankov/ , Schloßst . 18.
W. Pletzker , Lichtenbg. , Htlteislr . IG.

Kessle rsRop. - Werksl. Keinickend . - SM07

Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

EHflmiinl Goldschmiedemeister ,
. ncIlljJcl , Fennstr. la s. Wedilingphtz

G. Kergfer , O. . Grönbergerstr . 15
Kniedusch . W. , Frft . Chaussee 96
H. Kuh«, N. -Schönbaas. , K. - WilL-Sl. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40

Emil Quade ÄÄ
Schramniek . G. Frkftsl . ? n. N. Jacobst . lO
W. Schroeder , Inaaimeikirchstr . 35 .
O. Schurig. Dresda. - St. seZ. Wecker- Zeatr .

f. MM M . KolonneDaf. 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.
C. Wagner , Reinickendorf . Str . 94

Conrad . Großdestillat . 0r(i]iieii .d.207
Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. Alle6l22. EinzeIvk. z. ea grosPreis.
Großd�ZurSonne ' , P. Freudenberg .

DUWMIlN
Brunnänstp . S6

und Filialen .
EinztlTcrt. z. Eujr. -Frei s

Konzert - Caf�
IVorci - Palast

Brannenstr . l8 > E. Veteranenstr .

ßigpshol ichlerieide

O. Röhl off , üferstr . 1, Ecke .

MmMw liosscliaiik S
Cr. Frzntturterstr . lQj AmZitraulibii. l' iztz

kFmMMM

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbckassenversicherg . Straße 3

WinicüaKen . EtaDiillemis

BüttnersFestsäle,Schwedterät . 23
j . Auerhof Alte Jacobstr . 139.

WRohlflO? �r* Frankfurterst . 108
. uulilllci Schönhauser Allee 19.

m » odoisä
- »�- - Ü�- Tägl . gr. Künstler - Konzert .

jale Lpieiurii

| Großdestillation Zum Afrikaner
j Inn . Bernhard Tiedmann .
| (iroßdestill. G. Wolf , Kasian. - Alice 50- 51

J . Belowsky , Fleisch- ' Wnrsttr. :Bisin.SI. 5
O. Galle , Kolonialw . ,Bismarckst . 3G
Phot. -Atcl. R. Klietmann . Bismarckst . ua
O. Richter , Kolonw . , Bismarckstr . 48a
P. Riedel , Zahn- Atelier, Bismarckst. S.
H. Wasdike. Zahn- Atoiior . BismarckstU
Kaufhaus Julius Weil Nadif ) .

SÜSS
Königsbenrer &Co. Lankwitzorstr . l W. Hübner , Bülowstr . 61 Möbel .
H�ren�ti��und�onfekti�� i �Kurzwe��chuhra�enrig��

otinsßoi ' l

G. SchülerRind - u. Sch weinemetzg

fi Rrififmann Gärtnerei n. Samenhandlg. P. Bock , Klosterstr . 8 9.
n. uU' riUlullil Fil . Nkiln. Herinannst . llG J, Bode , Pichelsdorferst . 96.
Ferdinand Titel , Kameruners tr. 57. - W. Lutter , Fahrr. ,Pichclsdorfer &tr . 98.
Konfitüren - Weber Ihauaseest . 45 A" ~ �Aug . Pietzka , Klosterst . 32.

O. RauerjPichelsdrfrst . in . Möbelgesch.
O. Wenzel . Pichelsdorfer Str . 2a.

�ajnaiajjep Fiireöepsöorl

BERLIN S. W. 309
Te i i z a h I u ng

Kataloge
gratis u. franlio . J

O. Assmann , Tempelhof, Berliner. st . 121
A. Bartsch , Weiüens,, Gu8t. -Adolfat. I57.
Bährmann . A. , Spandau, Schenw. St. 106
MaxEisermann , Charl. , Nehriagatr. 16.

Max Bnsse Br?�,tr -

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

Miim - ß- oeiiügsi

WMMWMMj
L. Goel�e , Sclmlstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , StraiiCbergerslr. 34

G e o rgRIedh�lsaßerstr� '

N
[Iii Botel

| lVlüaWEii3UJ
arenhaulen

HÄTiJI
Ufeine , Lihöre , frücmiäfte

"(HagBfiljBCiii,RCeasftiuUrnadnt
Mülloistraße Ecke Seestr .

Herbert str . 4.

OltollenlsilSiSr . Tr
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

6. Lehmann wran�isÄe
Lindentheater , Lindenstr . 110.
Patzeahofer - Aussdi . , Kotlbnscrst. 8

I 60 Filialen in allen Stadteilen .

E�ratiasMaxHÖppener
Grofidestiilation . Ritterstr . 95.

Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

ö. iiflni !eI(| {sHa-p?t?r' -MÜIIer ') str . 168. Ecke Lynar>tr .

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
W Best , Skalitzerstr . 62 E. Wraugclstr .
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
Düby , H. , Neakölln, Bergst. 48X-K. 1179
Alb . Endter , Alvenslebenst . 21
Goetze , Kais. -Friedr. -St. 198U,N. - KöUb.
E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 3.
R. Monde , Schulstr . 117, EckcMaxstr.
Ernst Müller , Invalidenstr . 160.
Zahn- Atel . Volkswohl , Müilerst. 126a b
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Reimmann , ISesidenzst. 115, Reiniekend.
E. Sager, . \ . -KÖlln,ßergst . 6S,Tel . 9594.
Hermann Schultze,Beusselstr . l5
Flüil Cinn Große Frankfurterst . 4
Lllll! JGiii! Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Allee 104.

siraucnmann�ÄÄ
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7.
WdIok äff «Zv Reinickendrfrat . 110
VffvtSS,lHaATvihig . ge3t . BarlO «/y
VFicüstruek Hchf . p. SehultzeFsnnst . 1
MlitiQ äffSV Muskauerstr . 16
sff MaA Ecke Vantenffelatr .
Zahnpraxis. Xordeii' ,Metzerd. 42,Teihhlg. .

! H. Götz, Drogen und Farben .
i CarlSchieBer , Brot - u. Feinbäcker .
; Gust . Scfaönfeld , Schuh w. u. Rop.

Carl Tet | el,Brot - u. Feinbäckerei

ünigs - lMterhaulsn

Büinndiüng unnrionoi
■G. Hübscher,ühren,Gold *' . ,Bahnlif8t . 20

Kaumaus Emü Bergmann
i Otto Krasdie,Fri3 . ,Kottbascr Str . 54

Mav I oiA Pclzwaren , Hüte , Mützen
j lilflÄLBiUHerrenartik . Gegr . 1867

Franz PfisdiDer,Hang - n. Kiifhenniagi.

I�jatij�öil
Rud. BrunGW, - . ti . hSeis ,
Lehnhardt, Bäck. -Condilorei Bahnhofstr. 2
Wehlig, E{8enw. . Werkzeage. Bahnhofst . 44

euHßlln

: iarts [ !! ,Fsslsäl8Hne """K. S -
E GroB,Sinttg . Str. 4- <Bäck- . ,Kondit . m a Op
llol «b»r, Bäekcr. a. 1\oaiiiiorei,Nieaielzstr . 3 ;
B. Jaenidien , Bäckerei, Heraaniiitr . 45. TK. Karpmann , Fzp. , Sehrow. ,Emser�t. 103 1Wilh . Koch , Schiachter, lehderatr . 9
C. Kampfer , Bergst . l . "7,Ulir . . Gl<Iw. Mehlhdig . Pastorino , (ilut . . Ad. -Slr. 17,

Kaufhaus Felix Levy Nchf . . " MlUZ 010381180 »81080188.
Hermannst� >2. Eck . Herrfurth Str . j

- - - - -
E. Kegel , Kais. Friedr . Str . 80 Bäckerei 1

G. Kessel , Ihren a. Goldv. )apti8chaW*r
C. Klopfer , iiöbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, Wgrstv�Gr. St JO

T�i1
F. Scheller,Arb . - ,BerfBkl . B»rHnTgt. 84

isifienlee

OttoSchampe,Eisenhandlg . ,ßa \ r
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
R. Schatte , Schlachtermstr . Poisdamersf

SchloB - lrogerte� ! 1�
, Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

iW . WgrilmiBSÄ
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.
R mfalRffA Schuhwaren u.■■■ Reparaturen .

Krause�ais. Friedr . St . TQSchvcinesch' .
Matzel,Treptowerst . l4Schweineschl
Fr. Pannedk , Bergst . 135, Lederw .
E. Schüler , Hertzbergpl. Posamentierv .

w ühelmspufi

M. Ke rape , Seifengesch. ,H auptstr . 28
P. Megow,Mi] chg8ch . Lindcnalleel2
W. Siiiack , Sargmagaz. , Hauptstr . 28
A. Trenner , Uhrenu. GoIdw. ,HMptstr. l2
R. Wolsdorf,Kolonialw, , Haaptstr. 8.

yossen
i Bliüki ' lignlllnng iBonogul

K. Zarthe,UieseIer3t . l4c,Obäto , Gemüse. ; Warenhaus S . Cohen .

SINGER
Familien -

Nähmaschinen

sind die

vollkommensten !

Neue Spezial - Apparate für den Hausgebrauch .

SIN OER CO .
Nähmaschinen Act . Ges .

Berlin , Leipziger Str . 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

iliclc Mutter fllnuben , ihre Kinder gut zu ernähren , trenn sie ihnen
schon in den erstell Monaten unoerdünnie Knbmilch geben . Sie toissen nich »
dasi diese ihres zu grosien Eiweihgebaltes wegen von den meisten Kindern

nicht verdaut werden kann und dasi sie verdünnt werden musi . Dies geschieht
am vorteilhastesten durch einen Zusatz von . Kuseke " , weiches vorher in Wasser
ausgekocht worden ist. Die Mütter erzielen durch diese Art der Ernährung

bei ihren Kindern eine sgeregelte Verdauung und vorzügliche Entwickelung .

Fabrikmarke ges . gesch ,
Engros

Größte Puppen-
Spezial - Fabrik Berlins .

P . R . ZIERO W
Berlin , Schönhauser Allee 179.

Größtes Lager von
Kugelgelenkpuppen , Charakterbabys , Bälgen ,
Köpfen , Perückeu , sämtl . Puppenkleiditng .

Reparaturen und alle Ersatzteile .
Einzelverkauf .

Kapitän - Kautabak
(gesetzt , geschützt ) '

Kapitän - Uauch - u . Kchnupstabake dJ ganz
hervorragend feine Qualität so schnell beliebt geworden .
Zu haben in den einschlägigen Neschästen evcnt . zu erfahren durch

l ) . KövRvp , Serlin , Griuikr weg 1! 9.

3 . Vreußlfch - Küddentsche
( 229 . Königl . Prentz . ) Klassenlotterie
k. Klasse 10. Ziehungstag 18. November 1S13 Vorniittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
«ewiiine gefallen , und zwar je einer ans die Lose
gleicher Nummer I » de » beide » Slbteilungeu l u. II .

Nur die Gewinne über 210 M. sind in Klamuiem beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

29 139 (600) 229 342 (500) 47 95 450 69 640 67 638 43 60
910 (600) 1107 12 220 634 608 863 (1000) 2006 64 66 220 67
Sil 98 427 619 69 761 867 994 3182 1600) 43 204 312 651
(600) 956 4574 655 816 931 5032 226 70 367 421 82 606 816
40 964 (500) 6164 242 83 412 7 002 14 189 228 42 336 818
993 8084 176 250 84 335 421 652 (3000) 837 903 37 88 9018
83 (500) 205 463 638 ( 3000) 768 882

IO026 61 361 404 14 26 56 581 11072 (500) 265 332 434
(600) 71 562 (1000) 12087 234 501 (500) 10 16 85 624 735 81
832 931 13008 19( 600) 236 70 334 86( 1000) 416 833903 14090
(600) 179 (1000) 291 (1000) 311 507 99 607 796 877 928 35 SO
16293 95 308 31 89 630 44 19056 118( 500) 235 40 327 609 722
925 17129 31 43 203 5 80 85 95 493 857 19053 96 (600) 237
65 409 604 54 60 608 54 65 713 70 832 19056 107 (3000) 37
246 646 (3000) 88 781 (1000) 873 83 995

29011 (5000) 45 121 247 74 (1000) 363 99 461 516 844 77
89 938 (600) 21045 230 »4 307 416 91 512 901 22162 94 269
853 74 636 37 750 52 973 2 8059 64 260 90 317 641 49 704 818
24 271 663 865 2 5160 243 993 2 9450 (3000) 677 (600) «6
829 2 7010 24 113 216 639 45 (600) 634 44 (500) 921 2 9063
123 25 616 70 667 726 884 2 9026 67 127 219 32 301 3 26
402 10 609 604 12 (1000) 98 765 896 929

3 9013 174 223 (500) 434 603 36 591 832 38 984 66 311 ) 1
42 80 (600) 410 15 96 (500) 7 « 87 32110 45 Gl 249 56 77
(3000) 96 384 92 462 653 33141 228 375 486 (600) 653 624 47 99 734
(1000) 908 14 91 34018 45 120 428 549 801 7 929 66 3 5 020
91 207 332 668 81 825 927 3 6163 (1000) 83 429 92 619 76
3 7 673 809 10 (6001 13 (1090) 979 3 8161 406 43 632 639 61
796 968 3 9 219 (10001 348 536 71 (30C0) 761 844

40173 99 201 676 735 67 87 826 68 41016 96 168 79 209
82 81 83 397 424 26 637 4 2042 43 123 399 428 (1000) 83 728
873 48102 296 411 827160946 4 4039 115 243 59 314 93 403 626
771 87 632 4 6044 126 235 83 660 4 3079 410 21 623 629 60
795 924 4 7097 177 303 401 42 46 75 511 14 757 817 4 8242
78 (1000) 369 634 90 715 40 805 (1000) 71 49066 132 441 45
746 985

5 0025 83 190 366 499 606 95 877 929 66 (600) 61088
836 964 6 2031 (500) 102 45 203 (600) 369 414 535 766 «95
800 (500) 90 6 8362 655 700 23 810 (600) 93 (500) 9E0
64163 202 23 737 806 6 5006 85 628 626 734 (1000) 83
803 7 60 67 (1000) 89 6 6011 496 603 774 823 (3000) 68 956
8 7 300 31 60 497 552 669 797 6 8031 94 120 68 (600) 398
430 616 22 745 (500) 6 9205 54 627 819 984 86

0 0013 387 781 <600) 61169 99 349 576 81 661 800 96 905
80 (1000) 62127 80 265 363 79 586 669 729 910 6 3011 208
402 6 4220 356 888 910 43 6 6221 601 699 896 935 6 6029
82 133 (600) 51 237 398 449( 500) 637 86 677 743 83 93 6 7162
277 342 98 447 526 (1000) 64 69 699 706 7 24 60 86 (1000) 923
(1000) 68061 333 41 451 (600) 795 903 6 9121 (3000) Ol 251
305 444 56 92 752 64 821 35

70109 218 302 10 18 421 610 708 40 71065 300 468 653
(1000) 807 88 923 7 2026 ( 1000 100 31 449 637 69 638 7 3007 110
325 436 80 548 66 774 883 939 7 4076 101 (1000) 20 221 444
669 836 907 92 (600) 7 6092 132 95 247 (600) 64 61 438 504 6
72 640 90 808 70 991 7 6019 97 260 84 483 614 689 758 802
65 913 7 7140 (3000) 46 86 (6001 404 638 046 (10001 29 961
7 8088 192 228 369 602 85 737 87 925 84 7 9089 192 244 (1000)
842 487 791 834 960

80192 210 339 99 671 713 25 934 81113 99 245 342( 1000)
62 (3000) 631 60 768 70 8 2112 234 373 83 (600) 674 93 730
83 042 (500) 73 159 213 418 (1000) 78 696 792 937 8 4099
134 315 80 (600) 468 76 638 705 809 89 (1000) 8 5223 593
662 730 37 824 64 68 92 8 8434 633 706 Co 903 42 8 7 093
(500) 175 337 425 27 45 86 558 (3000) 772 944 (1000) 88069
90 237 77 338 408 628 (500! 39 726 41 91 814 (1000) 89448
806 63 940

90133 254 89 359 527 871 (1000) 934 91078 (1000)
133 70 271 534 36 62 (600) 632 761 975 9 2073 364 494 699
851 93323 460 543 853 8 4051 235 73 (1000) 325 612 30 73
811 992 96 9 5016 34 219 387 683 86 746 887 906 9 9001 23
41 73 (1000) 441 639 66 9 7 009 684 96 606 (500) 82 708 86
876 9 8022 270 350 446 677 763 864 99166 733 820

10 0422 (600) 46 672 84 664 769 101297 645 612 28 29
(1000) 67 102260 482 516 29 36 46 81 968 10 3 016 89 139
456 (600) 5. (8 104080 110 87 242 668 723 66 811 939 45 50
105 217 304 93 (1000) 621 633 66 768 >08 ) 20 274 327 405 73
(600) 89 (1000) 604 7 14 96 784 892 10 7076 110 563 600 43
838 (1000) >08007 175 206 321 517 731 913 109016 (500)
SO 61 166 401 89 513 94 9- 6 77 86 (3000)

MO015 17 86 181 314 489 521 87 633 74 830 >»250 63
(6000) 90 (3000) 730 » 2295 (600) 384 87 476 514 705 849
>>3002 59 148 609 97 795 (3000) » 4117 60 203 42 «8 601 63
89 800 69 » 5176 80 (3000) 257 354 406 (1000) 36 734 956
» 6099 719 67 74 78 831 92 987 » 7360 437 898 945 » 8029
127 228 491 721 23 36 842 97 942 74 » 9026 313 468 80634 950

>2 0221 22 451 643 820 934 >2 >0U 214 314 45 (1000)
403 608 706 (1000) 8 9 (600) 27 40 >22026 103 312 41 446 647
806 975 >2 3056 317 (600) 617 721 90 805 906 (600) >24249
367 (600) 465 662 90 720 60 817 >2 5 460 688 (500) 950 78
>2 6033 (1000) 49 72 212 67 (3000) 300 37 66 86 606 71 89
632 718 811 (3000) 977 >27135 87 278 434 658 705 (500) 91
945 >2 6027 64 236 324 420 83 610 (1000) 46 720 865 79 96
966 >2 8009 (6001 11 101 268 397 473 516 640 61 866

>30048 348 443 606 (1000) 600 937 93 >3>136 66 91 278
394 674 00 000 ) 806 29 >32060 67 280 492 515 25 711 13
19 22 999 133070 26« 364 (6001 410 690 661 92 729 73 (600)
>34129 37 38 91 414 63 678 660 92 95 881 927 75 >35299
374 404 82 531 84 749 >3 6022 196 267 446 722 30 76 875 908
14 (1000) 65 >3 7 048 223 34 66 364 868 92 919 44 (3000)
>38010 G5 174 224 48 340 66 646 702 37 (3000) 654 939 >38133
268 480 506 719 72 849

>48036 77 129 61 316 47 74 609 91 92 (3000) 663 936 63
. >4>0! 0 (1000) 100 451 61 707 33 81 997 >42008 134 (600) 67
257 383 446 (500) 567 685 887 926 50 99 143010 11 24 48
132 459 507 65 720 81 >44118 (5000) 24 271 (1000) 663 (1000)
601 (500( 22 714 (600) 37 68 851 931 37 >4 5 003 354 577 704 44
>46096 321 (3000) 554 646 78 857 974 >4 7 006 177 79 219
35 1500) 41 46 95 438 69 524 818 60 97 >48035 141 717 49
850 f / 148143 56 344 (500) 76 41« 628 60 769 841 918

>6 0090 183 639 764 844 966 >B>036 61 65 236 440 620
960 >5 2076 414 23 >53169 496 781 858 934 >54001 370
480 87 631 66 626 48 69 800 >5 6022 108 68 71 (600) 97 344
88 (600) 481 661 706 911 82 >96112 ( 1000 ) 35 211 22 96 351
458 636 679 86 935 38 (600) >5 7 072 (1000) 182 207 61 433 98
695 737 >58070 98 259 369 63 623 39 717 64 (3000) >69109
45 48 291 368 691 960 (1000)

>« • 109 64 402 49 533 91 613 719 20 812 35 65 966
>• >216 67 624 629 44 64 (500) 953 >82024 383 430 67 94 623
75 624 (1000) 709 88 810 909 >83016 (1000) 183 365 678 811
911 51 73 >84092 (30001 181 259 376 599 737 849 >8 5 003
63 140 245 56 425 686 (1000) 601 69 783 >86126 ( 500 ) 208 363
424 35 96 629 755 (600) 979 >8 7 087 131 215 29 334 (1000) 483
87 664 81 (500) 338 69 >68015 160 363 (3000) 439 74 (3000)
611 37 63 612 «4 819 >89088 146 59 «1 609 69 807

>7 8024 (500) 77 163 279 313 540 (600) 683 780 811 85 900
(1000) 77 >7>314 90 (3000) 434 633 92 664 (500) 795 931
17 2078 122 746 878 >73048 186 283 667 791 (1000) 344
>74018 203 5 419 837 912 94 17 5028 84 157 212 471 875 926
64 88 >7 8300 659 (500) 69 82 773 83 86 833 >7 7042 134 248
348 95 606 86 805 932 77 178110 399 419 93 627 (1000) 36
639 947 1 79148 70 230 436 662 87 (1000)

>88040 112 63 273 (600) 74 320 401 3 31 95 (1000) 181104
24 (1000) 47 79 91 670 705 820 83 >8 2099 224 340 447 518
693 795 805 24 31 64 57 (3000) 18 8002 38 185 364 81 414 68
620 (600) 80 716 45 184017 (500) 390 602 760 (1000) 18 5 230
532 46 631 62 836 903 33 71 >8 8016 86 108 (6000) 25 75 238
(1000) 464 66 811 >8 7 081 177 (600) 232 456 602 55 69 704
629 >88013 TO 252 406 9 83 641 96 >88223 318 96 (600)
414 17 650 (1000) 93

19 8003 32 09 80 164 93 253 431 734 86 832 (3000) >81001
2 73 83 173 (1000) 614 807 >92193 277 612 18 24 62 96 683
842 193007 25 81 163 221 392 407 (600) 673 736 921 37 (1000)
194110 722 96 838 46 (600) >95085 229 ( 10 000 ) 358 (500)
61 443 66 92 543 610 (1000) 707 8 813 14 928 >96002 16 24
82 83 86 (600) 256 423 38 57 66 651 857 919 19 7 240 62 360
579 737 70 904 45 ( 10 0 0 0) 62 72 198235 413 26 86 591
767 812 19 9400 (3000) 643 (3000) 87 96 628 811 930

200032 81 156 214 68 366 499 656 91 (500) 615 23 26 (500)
888 975 81 201084 (500) 133 65 (1000) 94 (600) 611 765 (3000)
826 900 202038 (600) 269 346 87 489 673 794 976 203037
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fliteltslofenfürforge - Jugendpflege .
Zwei wichtige Fragen waren e! , die am Montag eine vom Aus

schuh der Gewerkschaftskommission Berlins und Um -
gegend einberufene Versammlung von Vertretern der GeWerk -
schaften beschäftigten : die wirtschaftliche Not der Arbeitslosen und
die sittliche Not der Jugendlichen .

Ueber

„ Innere soziale Kolonisation " ,

durch die ein hierzu gegründeter Verein den Arbeitslosen wirksame
Hilfe bringen zu können meint , sprach sein geschäftssührendes Vor -
standsmiiglied Schriftsteller Hans O st Wald . Zweck und Wesen
dieses Unternehmens sind im . . Vorwärts " (7. Oktober ) aus Anlah
einer Besichtigung des bei Reppen mit einer ersten Kolonie ge -
machten Versuches besprochen worden , und Ostwald hat dann noch
in einer von uns mitgeteilten Entgegnung slL . Oktober ) seine An -
sichten über die ihm zweifellos scheinenden Aussichtsmöglichkeiten
solcher Kolonisationsbestrcbungen dargelegt , so dah wir auf eine
ausführliche Wiedergabe seines den Gewerkschaften gehaltenen Refe
rates verzichten können . An fener Besichtigung hatten auf Euv
ladung auch Mitglieder der Gewerkschaftskommission teilgenommen ,
und das Osttvaldsche Referat sollte jetzt , wie in der Versammlung
der Vorsitzende Körsten sagte , weitere Klärung darüber bringen ,
ob das vorgeschlagene Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
annehmbar für die Gewerkschaften ist .

Arbeitslose , und zwar nicht nur Landarbeiter , sondern auch
Industriearbeiter , sollen vorübergehend beschäftigt werden bei der
Urbarmachung des in Deutschland noch reichlich vorhandenen
Oedlandes , das dann im Rentengutsverfahren gegen Anzah -
lung eines kleinen Kapitals an Ansiedelungslustige ausgegeben
werden soll . Ostwald meint , daß durch Oedlanderschliehung — bei
Gewährung der nötigen Mittel durch Staat , Gemeinden , Gewerk -
schaften — die Mehrzahl der auf KOO 000 Personen zu schätzenden

' Arbeitslosen des Deutschen Reiches mit Arbeit versorgt werden
könnten , um entweder nachher wieder in ihren Beruf zurückzukehren
oder auf dem Lande zu bleiben . Solche Organisation der
A r b e i t s b e s ch a s f u n g sei volkswirtschaftlich richtiger und auch
sozialistischer als eine Organisation der Unterstützung , die durch
teure Notstandsarbeiten wie durch hohe Armenetats die Gemeinden
schwer belaste .

In der Diskussion bezweifelte Link die Berechtigung des
großen Optimismus des Referenten . ES sei sehr die Frage , ob alle
arbeitslosen Industriearbeiter sich zu solcher Arbeit eignen ,
selbst wenn alle dabei beschäftigt werden könnten . In Reppen
jedenfalls sei ihre Zahl nur gering gewesen . Für die Ansiedler , die
zur Uebcrnahme des urbar gemachten Landes immerhin einiges Bar «
geld brauchen , werde sich so sehr viel nicht herauswirtschaften lassen .
Freuen könne man sich, dah endlich auch die der Arbeiterklasie fern -
stehenden Kreise die Notwendigkeit der Arbeitsbeschaffung erkannt

Aber die Frage der Arbeitslosenversicherung sei

- T r i n k S mahnte , auf diesem Gebiet nicht den bürgerlichen
I Organisationen allen Einfluß zu überlassen . Aus der Praxis der
'

Jugendgerichte teilte er mit . daß «in Junge , der eine angeblich poli .
tische Jugendversammlung besucht hatte , unter Schutzaufsicht gestellt
worden war .

Die manchmal ganz unbegreiflichen Ueberweisungen zur Für -
sorgeerziehung erklärte Ritter daraus , daß die vorberei -
tenden Ermittelungen von bürgerlichen Jugendorganisationen be -

sorgt worden seien . Die Pflicht zur Mitarbeit auf diesem Ge »
biet wies er nicht nur den Gewerkschaftsfunktionären zu, sondern
der gesamten Arbeiterschaft . Er beklagte , dah freilich die
der Jugendpflege dienenden Bestrebungen der Arbeiterschaft durch
Polizei - und Verwaltungspraxis sowie durch Gerichtsurteile ge -
hemmt werden . Auf der einen Seite verlange man unsere Hilfe ,
auf der anderen Seite sehe man Jugendgerichtsurteile wie z. B.
manches unter Leitung des Amtsgerichtsrats Koehne zustande ge -
kommen « . ( Lebhafte Zustimmung . ) Aber dadurch solle man sich
nicht von der Mitarbeit abhalten lassen .

Auch Schlinsky und Liebenow betonten die Notwendig -
keit reger Mitarbeit .

Der Referent stellt fest , daß kein Widerspruch laut ge -
worden war . Aus diesem Grunde sei eine Erneuerung des früher
zur Jugendpflege gefaßten Beschlusses nicht nötig , erklärte der Vor -
sitzende K ö r st e n. Er schloß mit nochmaligem Appell an die Ge -
werkschaften und ihre Vorstände , die Jugendfürsorge zu fördern .
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damit nicht schon abgetan . Dem Unternehmen , das einen klemcn
Kreis Arbeitsloser für einige Zeit Arbeitsgelegenheit schaffe , könnten
die Gewerkschaften wohl sympathisch gegenüberstehen . Materielle
Unterstützung aber sei abzulehnen .

Auch Reimanjt hielt die vom Referenten gemachten An -
gaben über die Erträge der Ansiedelungen für zu hoch .

Kunze wies hin auf die Mehrung der Arbeitslosen unter den
Landarbeitern durch Hereinzichung lohndrückender Arbeiter deS AuS -
landcs . Lohndrückerei sei auch zu befürchten , wenn auf dem
kultivierten Oedland zahlreiche Industriearbeiter sich ansiedelten .
Dann werde dort die Industrie in ihnen billigere Arbeiter finden .

Dem Unternehmen des Vereins für innere soziale Kolonisation
will Ritter nicht jede Unterstützung versagen . Er wandte sich
aber gegen die auch von dem Referenten wiedergegeben « « Ueber -
treibungen einer Flugschrift des Vereins , die ohne weiteres be -
hauptet . daß in Berlin von den 22 Millionen des Armenetats
ungfähr die Hälfte für Arbeitslose und ihre Angehörigen draufgehe .
Nicht ein Zehntel davon komme den Arbeitslosen zugute . Weniger
als die Hälfte werde für die gesamte offene Armenpflege verwendet ,
und hierbei handle eS sich meist um kaum noch Erwerbsfähig « .

In einem Schlußwort bielt Ostwald die Behauptung des
Flugblatts aufrecht . Die Erwerbsunfähigen würden doch nur
unterstützt , weil ihre erwerbsfähigen Angehörigen arbeitslos seien .
Und wovon leben denn , fragte er , die vielen Arbeitslosen in Berlin ,
wenn nicht der Armenetot dafür aufkommt ? Ansiedelung von In -
dustriearbeitern auf kultiviertem Ocdland brauch «, wenn diese über -
Haupt in größerer Zahl sich dauernd dort ansiedeilen , nicht zur Lohn .
drückerei zu führen , da ja auch sie nicht unorganisiert bleiben
würben . Arbeiter mit sichererer Existenz seien übrigens leichter zur
Organisation heranzukriegen als Lumpenproletarier .

Körsten schloß mit Worten des Dankes für den Vortrag , der
mindestens sehr lehrreich gewesen sei .

ES folgte ein Referat des Genossen Wissel ! über

Jugendpflege .
Die Mitarbeit der Gewerkschaften in der Jugendpflege habe vor

etwa S Jahren begonnen , aber ihre Nolwendigkcit sei den Gewerk -
schaftSfunktionären bisher erst wenig ins Bewußtsein gedrungen .
ES zeige sich da noch mancher Widerstand , den mau sich nur aus
Maugel au Kenntnis der Dinge erklären könne . Redner schilderte
dann die neuere Entwickelung der strafrechtlichen Behandl
lung Jugendlicher , den von Amerika ausgegangenen Durch
bruch des GsdankcnS , daß jugendliche Gesctzesübertreter nicht durch
Strafe , sondern durch Erziehung zu bessern sind . Dazu sei er -
forderlich , sie unter Schutzaufsicht zu stellen , wobei der Richter
die privaten Jugendfürsorgeorganisationen benutzen müsse . Auch
Teutschland habe schließlich Jugendgerichte erhalten und erwarte
jetzt ihre Ausgestaltung von der Strafrechtsreform , aber bisher
seien hier die Richter auf die Hilfe hauptsächlich bürgerlicher
Jugendfürsorgeorganisationen angewiesen gewesen .

Das ist , führte Wissell aus , sehr zu bedauern , denn in der
großen Mebrzahl sind es Arbeiterkinder , die vor das Jugendgericht
kommen . Ten Gewerkschaften kann es nicht gleichgültig sein , ob die
Schutzaufsicht über ein Kind aus der Arbeiterklasse einem Mann
übertragen wird , der das soziale Milieu des Kindes von seinem ,
ganz falschen Standpunkt a » S betrachtet . Hat man es doch er -
leben müssen , daß ein Jugendfürsorgcr in seinem Bericht hervorhob .
der Vater gehöre einer . . sozialdcmokatischen Gewerkschaft " an !
Sollen da die Gewerkschaften , wenn sie um Mitarbeit
angegangen werden , die Hände weglassen ? Sollen wir die Jugend -
fürsorgetätigkeit , die durch die Neugestaltung des Strafverfahrens
gegen Jugendliche auf eine gesetzliche Grundlage gestellt werden
wird , ganz und gar anderen überlassen ? Wir haben die Mitarbeit
für unsere Pflicht gehalten . In den fünf Jahren unserer bis -
herigen Tätigkeit haben wir sehr unliebsame Vorkommnisse erlebt ,
aber doch auch schon manche falsche Ansicht zum Wanken und
Schwanken gebracht . Durch die allwöchentlichen Zusammenkünfte
der Jugcndfnrsorger , an denen sozialdemokratische Gewerkschaftler
ebenso wie auf der anderen Seite z. B. kirchliche Gemeindeschwestern
teilnehmen , ist schon viel erreicht worden . Unsere Mitarbeit tritt
nicht nach außen in die Erscheinung , aber sie erfordert viel Mühe ,
bringt manche Enttäuschung und doch wieder auch manche Freude .
An die Gewerkschaftsvorstände richten wir die Bitte , den Obleuten
mehr als bisher die Möglichkeit zu solcher Mitarbeit im Interesse
unserer Jugend zu geben .

Iii der Diskussion sprach Körsten die Erwartung aus , dah
die «lrafrcchtsrcform die Anerkennung der Jugcndfür .
sorgeorganisationen bringen werde , so daß dann allen
vor dem Jugendgericht das Verteidlgeramt zustehe . Bürgerlichen
Organisationen gelte daS «IS vornehmste Aufgabe , beschämend wäre
es , wenn das hei den Gewerkschaften anders sein sollte .

Sie 3entts »lommlN ! on der Kranken -
kallen

veranstaltete am Montag eine Versammlung von Vorständen und
Verwaltungsbeamten der Krankenkassen . Vertreten waren 84

Krankenkassen aus Berlin und den Vororten . Die Versammlung
behandelte folgende Angelegenheiten :

Die Reichsversicherungsordnung bestimmt , daß die Apotheker
den Krankenkassen auf dienach Rezepten angefertigten
Arzneicneinen Rabatt zu gewähren haben , dessen Höhe durch
die Behörde festgesetzt wird . Ebenso soll auch eine Taxe für die
HandverkaufSartikel der Apotheker und Drogisten festgesetzt werden .
Für Preußen hat der Minister den Rezepturrabatt auf 10 Proz .
festgesetzt . Nachdem dann der Berliner Apothekerverein den Ver -
trag mit der Zentralkominission , der einen Rczepturrabatt von
20 Proz . gewährt , gekündigt hatte , ist nach mehrfachen Verhand -
lungen zwischen den beiden Körperschaften ein neuer Vertrag zu -
standegekommen , der den Rczepturrabatt wieder auf 20 Proz . fest -
setzt, ab « r eine geringe Aenderung zuläßt für den Fall , daß tfic
behördliche Arzneitaxe erhöht oder erniedrigt werden sollte . —

Wegen Festsetzung der Taxe für die HandverkaufSartikel schweben
noch Verhandlungen des OberversicherungSamteS mit den Apothe -
kern und Krankenkassen .

Die Berufsgcnossenschaften hatten schon vor dem
Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung da « Recht , das Heil¬
verfahren schon vor der 13. Krankheitswoche zu übernehmen .
In diesem Falle hatten sie die Leistungen der Krankenkasse zu über -
nehmen , diese hatte dagegen das dem Patienten zustehende Krankengeld
an die Berufsgenossenschaft zu zahlen . Jetzt haben die Krankenkassen
auf Grund der Reichsversicherungsordnung an die Berufsgenossen -
schaft , die das Heilverfahren übernimmt , außer dem Krankengeld
auch eine Entschädigung für ärztliche Behandlung und Medikament «
zu zahlen . Tie Aufnahm « dieser Bestimmung in die RcichSver -
sichcrungsordnung ist damit begründet worden , daß die Berufs -
genossenschaften , die vordem nur vereinzelt das Heilverfahren durch -
geführt hatten , angeregt werden sollten , dies in größerem Umfange
zu tun . Das ist denn auch eingetreten . Die Berufsgenossenschaften
haben in sehr zahlreichen Fällen da » Heilverfahren schon vor der
13. Woche eingeleitet . Geleistet haben sie in dieser Hinsicht zwar
nicht viel , um so höher waren aber die Forderungen , die sie bei
den Krankenkassen für Arzt und Arzneien liquidierten . So hatte
die Jnnungskrankenkasse der Tischler im letzten Geschäftsjahre für
�14 Fälle 12 861 M. Entschädigung und unter Hinzurechnung des
Krankengeldes etwa 25 000 M. an die Berufsgenossenschaft zu
zahlen . Tie Krankenkassen werden dadurch bedeutend belastet . Man
ist in Krankenkassenkrcisen der Ansicht , daß die Forderungen der
Äerufsgenossenschaften in vielen Fällen eine nicht zu rechtfertigende
Höhe hatten . Um in dieser Hinsicht zu erträglichen Verhältnissen
zu kommen , sind unter Mitwirkung de » Reichsversicherungsamte «
Verhandlungen eingeleitet worden zwischen dem Verbände der
deutschen Berufsgcnossenschaften auf der einen Seite und dem
Hauptverband deutscher OrtLkrankenkassen , dem Verband zur Waß
rung der Interessen der deutschen Betriebskrankenkassen , dem Ge�
samtvcrband deutscher Krankenkassen , dem Allgemeinen deutschen
Knappschaftsverband und dem Verband deutscher Jnnungskranken -
kassen auf der anderen Seite . Diese Verhandlungen sind kürzlich
zum Abschluß gekommen . Ihr Ergebnis erscheint aber den der
Berliner Zcntralkommission angeschlossenen Krankenkassen so wenig
günstig für die letzteren , daß die Zentralkommission mit einigen
Berufsgenossenschaften Verhandlungen angeknüpft hat , um ein be
solideres Abkommen mit ihnen zu schließen . Die Verhandlungen
sind noch im Gange , werden ober demnächst zum Abschluß kommen
und voraussichtlich ein günstigeres Ergebnis haben als die Ab
machungen mit den Kossenvcrbänden .

Mit dem städtischen Rettungswesen stehen die der
Zentralkominission angeschlossenen Kassen im Vertragsverhältnis .
Auf Grund dessen zahlen die Kassen für jeden BchandlungSfall
einen Pauschalsatz von 2,85 M. , während sonst Sätze von 3, 4 bis
10 M. erhoben werden . Der Vertrag läuft mit dem Ende diese «
Jahres ab . Für den Abschluß eines neuen Vertrages hat der
Magistrat die Frage gestellt , ob c« nicht angebracht sei , statt der
Bezahlung nach Einzelfällen ein Honorar nach der Mitgliedcrzahl
festzusetzen . Da sich noch nicht absehen läßt , welche finanziell « Wir -
kung diese Aenderung ausüben würde , so erklärte sich die Ver -
sammlung dafür , daß die Zcntralkommission versuchen soll , einen
Vertrag unter den biSherdigcn Bedingungen bis zum 1. April 1915
abzuschließen .

Die Universitätsklinik fordert in bestimmten Fällen
von den Krankenkassen außer dem Pflegegeld noch 1 bis 3 M.
täglich für Arznei und Verbandstoffe . Die Zcntralkommission for -
dert die Kassen auf , solche Forderungen unbedingt zurückzuweisen !
denn das Vorgeben der Univcrsftätsklinik sei unerhört , da nach den
Verträgen der Kassen mit sämtlichen Krankenhäusern außer dem
Verpflegungssatz von 3 M. täglich keine weiteren Vergütungen
erfolgen . ES könne nicht scharf genug verurteilt werden , daß ein
staatliches Institut solche Extraforderungen erhebt .

Die stadtische Deputation für die Jrrenpflege
stellt außer dem vertragsmäßigen Pflegegeld von 3,20 M. pro Tag
noch Ertraforderungen in Rechnung für besondere vom Arzt ver -
ordnete Diät . Auch solche Forderungen sollen zurückgewiesen
werden .

Mit dem V - rband für erste Hilfe , der die Erhöhung
der Krankentran » portkosten beantragt hat , wird über diesen Antrag
verhandelt .

IZiis Inäultrie und Handel .

Ermäßigung der Kohlenpreise .
Der Rückgang der Kohlenabsätze im Monat Oktober hat da »

Nheiiiisch - Westfälischc Kohlensyndikat zu einem Beschluß weiterer

Produktionseinschränkung veranlaßt . Im Dezember d. I . dürfen
die Syndikatsmitglieder cm Kohlen nur 85 ( bisher 8714 ) Prozent
' hrer LeteiligungSzrffern , an Koks nur 55 ( bisher öS) Prozent

fördern ; für Briketts ist die Höhe der Beteiligungsziffer ( 85 Proz . )
die gleiche geblieben . Für Koks ist demnach die größte Produktions -

cinschränkung beschlossen worden . Das geschieht mit Rücksicht aus
den Konjunkturrückgang in der Eisenindustrie , die den Haupt »

abnehmer für Koks zu Verhüttuugszwecken bildet .

Neben der ProduktionSeinschränkung hat sich daS Syndikat end »

lich auch zu Preisherabsetzungen entschlossen . Auch hier

ist die Ermäßigung am größlen für Koks . Vom 1. Januar ab

werden die Preise für Hochofcnkoks nm 1,50 M. und für Kokskohle

um 1 M. pro Tonne ermäßigt . Dadurch gehen die Preise für diese

Produkte noch unter das Niveau der beiden letzten Jahre her -

unter . Allerdings kommt die Ermäßigung für die Eisenindustrie

reichlich spät , so daß die günstige Wirkung , die eine solche Ermäßi -

gung noch vor einem halbe » Jahre für das Wirtschaftsleben gehabt

hätte , schwerlich eintreten wird . Für die übrigen Kokssorten
wurden Preisermäßigungen von 0,75 bis 2 M. vorgenommen . Die

Preise für Kohlen wurden im Betrage von 0,50 bis 1 M. und für
Briketts von 0,50 bis 0,75 M. für die Tonne herabgesetzt . Für

Kohle sind dadurch die Preise ebenfalls teilweise etwa ? stärker er »

mäßigt , als sie im Vorjahre heraufgesetzt wurden .

Keine Besserung in der Eisenindustrie . In den letzten Tagen
wurde von Preiserhöhungen am Eisenmarkt berichtet . Speziell für
Feinbleche und Stabeisen sind die Preisangebote nur 1 bis 2 M.

höher geworden . Auch bei einer Submission für Lieferungen an
die Eisenbahnverwaltung in Köln wurden höhere Preise gefordert .
Trotzdem kann aber keineswegs die Rede davon sein , daß die Kon -

junktur am Eisenmarkt sich bessert . Die Erhöhungen sind nur zu »
fällig und vorübergehend . Selbst die „Rheinisch - Westfälische
Zeitung " schreibt zu diesen Borgängen : „ Wir sind indessen der

Meinung , daß man diesen Befestigungsvorgang in seiner Be »

deutung nicht überschätzen darf . Vermutlich hat er nur vorüber -

gehende Bedeutung , Ivic die Kauflust , aus die er sich gründet , auch
nur vorübergehender Natur sein dürste . Die Erscheinung kehrt
bekanntlich periodisch wieder . Wie hatten sie bereits Anfang Juni
diese » Jahres . Sobald die Käufe wieder nachlassen , werden die
Werke an ihren festen Preisforderungen auch kaum weiter fest -
halten . Ebenso wie einige Werke recht gut besetzt sind , darf nicht
verschwiegen werden , daß andere um Arbeit verlegen sind
und ihren Abnehmern gegenüber einen recht scharfen Ton an -

schlagen , um sie zur Abnahme rückständigen Materials zu be -

stimmen . In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , daß
das Resultat der Kölner Submission in bezug auf die abgegebenen
Preise den Schluß zuläßt , daß die Werke auch im nächsten Jahre
eine Besserung noch nicht erhoffe «: denn die Preise , die für Stab -

eisen und Bleche , speziell auch für Bandeisen und Schmiedeeisen ,
dort abgegeben wurden , sind niedrige Tagespreise , und
ivcnn man berücksichtigt , daß dazu der laufende Bedarf der Eisen -
bahn für das ganze nächste Jähr geliefert werden muß , so ist durch «
aus ohne weiteres ersichtlich , daß die anbietenden Werke mit besse ,
ren Preisen im nächsten Jahre eben nicht rechnen . "

Soziales .

Lehranstalten al « „ gewerbsmässige Stcllenvermitteluns " .

Ein Herr Klix in Eharlottcnburg betreibt eine landwirtschast »
liche Lehranstalt , in der junge Leute vorgebildet werden , die ein »
mal landwirtschaftliche Bcamtenstellen aus Gütern usw . einnehmen
wollen . Gegen ihn wurde ein Strafverfahren wegen Uebertretung
brS TtellenvermittlergescheS eingeleitet , indem ihm vorgeworfen
wurde , er betreibe ohne behördliche Genehmigung die gewerbs ,
mähige Stellenvermittelung . Die Anklage gründete sich auf fol »
geudcn Tatbestand : Bis zur Einleitung des Strafverfahrens vgr -
offentlichte der Angeklagte in Zeitungen Annoncen , in denen ' er
unter Hinweis auf gute Stellen und Beifügung von Dankschreiben
wegen der Ucbcrweisung geeigneter Schüler seine Anstalt anpreist .
In einer Annonce hieß es auch : . . Nichtgewerbsmäßige Stellen -

vcrmittelung des Klix - Jnstituts " . Auch ging aus Reklamekarten
hervor , daß Schüler des Instituts eher Auslicht haben , eine passende
Stellung zu erhalten , als solche Leute , die nicht erst in einem
Institut vorgebildet sind . Ferner hat K. Anfragen nach passenden
jungen Leuten , die vom Lande bei ihm einliefen , an ihm geeignet
erscheinene Schüler weitergegeben und ihnen anheimgestellt , sich
zu melden . Denen , die sich daraus meldeten , gab er eine Empfeh .
lung . Auf diese Weise haben Schüler von ihm eine Stellung er -
halten .

Das Landgericht III verurteilte den Angeklagten zu einer
Geldstrafe .

Der Angeklagte legte Revision ein und machte insbesondere
geltend , daß der Begriff der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung
verkannt fet .

Das Kammergericht verwarf dieser Tage aber die Revistan al »
unbegründet . Es führte auS : Die Entscheidung entspreche dem
Recht . Insbesondere sei ohne Rechtsirrtum eine gewerbsmäßige
Stellenvermittelung im Hinblick auf die verschiedenen Proklama -
tioncn angenommen worden , die das Landgericht dahin auffasse , daß
Angeklagter einen besseren Zuspruch für seine Anstalt durch Jnaui -
sichtstellung guter Stellen habe erlangen wollen . Ter indirekte Vor -
teil , der darin liege , berechtigte das Landgericht nach den Grund -
sätzen unseres Strafrechts , Gewerbsmäßigkeit der nach den Fest -
stellungen tatsächlich betriebenen Stellenvermittelung im Sinne des
ij 1 Ziffer 2 des StcllciivcrmittlergesetzeS festzustellen . Auf eine
ältere Entscheidung des Reichsgerichts — im Band 36 — könne sich
Angeklagter nicht berufen , den » gerade durch Ziffer 2 des K 1 des
Stellenvermittlergesetzcs hätte eine gewisse Schranke beseitigt wer -
den sollen , die das Reichsgericht in lenem älteren Urteil der Aus -

legung des Begriffs Stellenvermittler gezogen hatte . Mit Recht
sei Angeklagter verurteilt worden .

Jugendveranstaltunge » .
Schöneberg . Heute Mittwoch , nachmittag » 2 Uhr , in den Neuen

RathauSsälen , Mcininger Ltr . 8: Uiipolittschc Versammlung . Vortrag de »
Aenossen Weimann über : Bcrschicdeiie Strömungen in der Jugend -
bewegung .

Britz . Am Donnerstag , abend » 8 Uhr , beginnt der Vortragszyklus
Wendepmilt der neueren deutschen Geschichte , t . Bortrag : Herr Pieck.

WafferftandS - Rachrichten
der LandeSanftalt für Gewässcrtunde , mitgeteltl vom Berliner Wetterb urean
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fDr die nächste Nummer . werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppich - Thomas . Crunicmtr . 44
farbfehlerhasle Teppiche spottbillig :
( Sardinen , Steppdecken , Tischdecken
Haiben Preis . Vorwärtslesern bProzent
öxtrarabatt . _ 785R *

Pfandleihbaus Hermannplatz�s .
Spottbilliger Bettenverfaus . Wäsche
verkauf . Gardinenverkauj . Teppich .
verlaus . Goldwarenlager . Riesen
auSwahl Herrengarderobe . Sonntags -
verlaus eoensalls . *

Gardinen ! Steppdeckcnl Porlieren !
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser ö Prozent Rabatt
exlra I GardinenhauS Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geössnet .

Aorilibrige eleganteHerrrnanzüge
und Paletots aus ieinfien Magstosjen
SS —Kl) Marl , Hosen 6— 18 Mari .
Versandbaus Germania , Unter den
Linden 21. •

Teppiche ! ( seblerhaste ) in allen
Größen , fast sür die Hälste des
Wertes . Tcppichlager Brünn , Hacke-
scher Marli 4, Bahnhos Börse . ( Leser
des . Vorwärts ' erhalten S Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I *

Betteustand 9, —.
ftraße 70, im Keller .

Brunnen -
ILOOSi*

Zinkwaschfässer . Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabril
Reich enbergerstraße 47. Leiern S Broz .

Federbetten . Stand 11,00 , 16,00 ,
seine 21,00 . Winterpalelots ,

Winterjoppen , Pelzkragen , Uhren ,
Ketten spottbillig . Leihhaus Osten ,
Königsbergerstraße 19. 1707K '

Monatsgarderobe , Wintcrulftcr ,
Winterpaletots , spottbillig . Klein -
mann , Rosenthalerstraße ö9 , kein
Laden .

_ 187/20 *

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochenratc an, lieserc Bilder , Wand -
Uhren , Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
. Postlagerkarte 9' , Postamt 102! *

Bette « ! Prachtbetten 6. 75 ! 9,75 !
12,751 Braulbetten 15,751 18. 75!
Daunenbetten 19,75 . Aussteuerwäsche
spottbillig I Pfandleihe Brunnen -
straße 47.

Zufallsache . Schlaszimmer 150
Mark an, Speisezimmer . Herren «
zimmcr , einzelne Sosas , Kleider
schränke mit und ohne Spiegel 30
Mark an, dreiteilig mit Spiegel 85
Mark an, Bilder 2,25 bis 60,00 ,
Portieren , Gardinen . Stores , Tisch
und Steppdecken , Teppiche , Gas -
krönen . Für Brautleute sehr geeignet .
Webers Möbelspeiiyer , Neue König -
straße 36. 16224t

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren
Bunte Küchen , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen , Herrengarderobe , Pelz -
stolas I Sende Vertreter I Mcisels
Nachsolger , Inhaber Richards . War -
schauerstraße 80. 1620K '

Gaskrouen ohne Anzahlung . Woche
1,00 . Riesenlagerl Louis Böttcher
sselbstl ) , Betriebsleitung : Borhagcncr -
straße 32 ( kein Laden ) . ( Fahrvcr -
bindung Warschaucrstraße . ) ( StädIischc
Straßenbahn . ) Filiale : Kottbuser
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Die all
bekannte , in Berlin alleinige In -
habe . rperson Böttcher verbürgt gas
di chteVcrarbcituug , brcnnharteLötung .
( Vorwärtskunden 3 Proz . ) 1548K *

Monaesanzüge , Ulster , Winter
Paletots , Joppen , Gehrockanzüge ( auch
leihweise ) , vertäust spottbillig Spezial -
gcschäst sürMonatsgarderobe , Prinzen -
straße 64, Ecke Annenstraßc . 188/5

Brennholz , gutes kerniges , liefert
Sägewerk Scholz , Lohmühlcnstr . 1 —4 ,
Moritzplatz 781. Harte Hölzer 5 Zentner
7,75 , 10 Säcke Änzündeholz 5, — frei
Keller . 188/19

Tamenhemdcn mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Normal -
Wäsche, Arbcitcrhcmdcn sowie ein -
zelne Mustcrsachcn spottbillig . Wäsche -
sabrik Salomonsky , Tirckscnstraßc 21
( Alcxanderplatz ) . 22b

Teppiche ! Prachtvolle ! Perser -
Muster 6,75 I 9,75 ! 12,75 1 Salon -
tcppiche 15,75 ! 22. 50 ! 25,00 ! Vor -
leger l Felle I Läuserstoffc ! spottbillig .
Psandleihc Brunnenstraße 47.

_
Plüschportteren ! - reichgestickt ,

5,85 , 6,75 1 Stores I Gardinen I Tüll
decken I Künstlergardinen ! Diwan -
decken I Steppdecken spottbillig . Psand -
leihe Brunnenstraße 47.

Schuhwaren in Kommission er -
halten strebsame Schuhmachermeister
zu den günstigstcnBcdingungcn . Offert .
„ X. 176 " an Püttners Annoncen -
bureau , Rosenthalerstraße 42. 282/16

Kinderwagen , Schreibtisch , Wasch -
ständer , Kindcrstuhl . Weyer , Utrcchler -
straße 23. -s-lll

Totensonntag . WachSblumcn so¬
lange Vorrat , Rosen 15, Dahlien

sarbig 20 Pscnnig Dutzend . Lands -
bergerstraße 70, Alcyanderplatz .

Trikotagen , wirklich solide Qua -
litälen , liesere preiswert an Private .
Drei Monate Ziel , keine Anzahlung .
Zuschriften unter Postlagerkarte 233,
Postamt 68, erbeten . 17b

DkunkSstolas ! PelzstolaS aller
Pclzarten spottbillig . Pfandleihe
Brunnenstraße 47.

Wanduhren ! Auktionspsänder !
8,75 ! Taschenuhren 4,50 ! goldene
9,75 ! Kelten ! Ringe ! spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstraße 47.

Winterpaletots ! Auktionspsänder !
5. 75 ! Gclcgenhcitskäuse neuer Ulster !
Paletots ! Hosen ! Jackettanzüge !
spottbillig . Pfandleihe Brunnen -
üraße 47. 1634 SC

GaSkronen - Teppiche , Uhreu , Woche
1,00 , billige Preise . Große Frank -
surtcr Straße 92, Reinickendorfer
Straße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Berliner Straße 102.

Pelzwaren . Bcrtraucnsiache !
Große Auswahl . Kleine Spesen , da -
der billigste Preise . Ernst Bester ,
Kottbuserdamm 18/19 . 1555K

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie sür iorvulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
villigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mnlackstraße 14. ,

Graste Diwandecten 4,35 , bunt -
persisch , doppelseitig 5,85 , Prima Plüsch
18,75 , Diwanrückwändc , reichgestickt
3,75 . Extrapreis . Teppichhaus Emil
Lesävre , Oranienstraße 158 . 16494t *

Bronzegastronen , Gaszug¬
lampen , HängegaSpendel , Gaswand -
arme . Moderne Hängegaskroncn ,
Gaskocher . Allerbilligste Bezugs «
grelle . Zurückgesetzte Muster spott -
dillig . Schrocder , Hochstraße 43. *

Moderne Künstlergardinen ,
Riesenauswahl ! Fenslergarnitur3,S0 ,
4,50 bis 18,00 . Shawlgardinen .
Fenster 1,95 , 2,50 usw. ; Gardincn -
rcste allerbilligst : Borziebgardinen
1,75 . Wolss TeppichhauS , Dresdener¬
straße 8 ( Kottbuscrtor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 167SK *

Monats - Garderoben - Haus ver¬
knust spottbillig erstklassige wenig ge-
tragene Winterpalelots , Ulster ,
Eutaway mit Weste und gestreister
Hose , Jackettanzüge , Gebrockanzüge ,
« mokinganzüge . Frackanzüge , Rock-
anzügc , Beinkleider , auch Bauch -
anzüge . Prinzenftraße 28, 1 ( Eckhaus
llljlterstraße ) . _

164151 *

Teilzahlung 0,50 >wöchentlich : Gar¬
dinen , Portteren , Decken , Teppiche ,
Bilder , Uhren , Spiegel , Gastronen ,
Möoel , Letten , Wäsche , Kinderwagen .
Herrengarderobe . Damcngarderobe .
Sende Vettreter . Meisels , Andreas -
straße 4 ( Schlesischcr Bahnhos ) . *

MonatSanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acnderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fürslenzelt , Schneider -
meistcr , Rosenthalerstraße 10. _ _15793

Federbetten , 12,5>0, zwci Pracht¬
stand , schleunigst . Blücherjtr . 61 III .

Pclzftolas ! Pelzgarnitnren !
Winterpalctots ! Wintcrulslcr ! Winter -
joppcn ! Herrenanzüge ! Staunen -
erregend billig ! Leihhaus Warschauer -
straße 7. *

Bettenvrrkauf ! Prachtteppiche !
Aussteuerwüsche ! Gardincnauswahl !
PInschportieren ! Tischdecken ! Stepp -
decken ! Schmuckiachcn ! Uhrenvcrkaus !
Bildervcrkaus ! - r -pottbillig ! Leihhaus
Warschaucrstraße Nummer 7. 17l6K *

Teilzahlung , OchO wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Tcppiche , Stepp -
decken , Tischdecken , Möbel , Bilder

Herren - , Damen - , Kindergardcrobe
usw. Kredithaus Luiscnstadt , Köpe -
Nickerstraße 77/78 , Ecke Brückcnstraße ,
am Bahnhof Jannowitzbrückc . 1557K

Gehe zu mir , ich borge Dir
Möbel sür Stube und Küche , mit
10 Mark Anzahlung und allerkleinstcn
Wochenraten . Einzelne Möbel 3 Mark
Anzahlung . In allen Stadtteilen
Verkausslager . Osten : Tannenzaps .
Blumenstraße 2, Neukölln und Süd -
osten : Möbelkonsum , Kottbuser -
straße 14, Norden und Zentrum :
Alte Schönhauserstraße 32. 153541 *

Mövet ! Für Brautleute günstigst
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeichloffen . Bei StrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücknch: . Möbelgeschäsl M.
Goldstaub . Zoffenerftraße 38. Ecke
Gueiienaustraße . 2901 K

vioedel - Bocbcl , Oranicn -
straße ( MoritzvIatz ) 58. Fabrikgebäude ,
liefert als Lvezialitäl : Ein - und
Zweizimmer - IÄnrichtungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik
gcbäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
und Küche 230, —, 335, —, 407, —,
475, —, 496, —, 537 —. 574 —, 609, —.
651, —bis 1000, —. Zwei Zimmcr und
Küche 445 , 536, — , 640, — , 690, — ,
756, —, 895, —, 939, —1035 —, 1105, —
bis 2000, —. Schlaszimmer 189, — ,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —, Wohnzimmer , modern 215, —,
268, — , 306, —, 341, — , Speisezimmer ,
echt Eiche , 341, —, 414, - , 475, —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Bettstelle mit Matratze
40, —, Trumeau , geichlisten 36, —,
Plüschsoja 58, —, Umbau 50, —. Be¬
sichtigung ohne Kauszwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
Zahlmigscrleichlerungcn . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 12 —2. Kein Laden .
Verlaus im Fabrikgebäude . 13K *

Model - Cohn , 1. Geschäft : Große
Franksurleritrage 58, 2. Geschäst :
Grüner Weg 109. Wobnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zahlung . Stube und Küche An-
zablung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Marl
an. Moderne Schlaszimmer . Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liesere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus

Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 — 2 aeöfinel . 94541 *

Movcltausch . Aellcre unmoderne
Möbel nehme ich in Zahlung und
liesere moderne Möbel dasür . Differenz
in bequemen Wochenratcn . Postlagcr -
karte 3. Postamt 22. lö36K *

Model ohne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschajten und
einzelne Stucke aus Stredil unter
äußerster PrciSnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kauft bei
uns . Krettchmann u. Co. . Kovven -
ftraße 4. ( Siblenicher Badndos . ) *

MonatSgarderobenbrni « oer¬
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene Winterpalctots , Nister ,
Cutaway init Weste und gestreister
Hose , Jackettanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzügc , Gchrockanzügc . Rock-
anzüge . Beinkleider , auch Bauchauzügc .
Rosenthalerstraße 4 1, am Roscnthaler
Tor . _ 188/1

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Gcldersparnis . Winterulstcr
und Palelots 6,50 an , Jackettanzüge ,
Gchrockanzügc 10,00 an , sür jede
Figur . Hosen . Jünglings - und Bnr -
schcnanzügc 8 - 10 Mark . Gelegen -
kcitskäuse : Damcnulstcr , Pelz -
stolas , Betten , Uhren , Stetten , Ringe .
Nur Prinzen - Psandleihe , Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Vorzeiger
vergüte Fahrgelb . 1653ft +

Setfcrthähnc 6,00 .
straße 46.

Falckcnstein -

Zahninstitut - Arndssches , Dres «
denerslraße 105, Zähne 2. 00, Um¬
arbeitungen 75 Pfennig an . Gummi¬
sauger , sehr sestfitzend . Plattenloscr
Zahnersatz , 10 Jahre Garantie .
Bezahlung erst bei vollständiger Zu -
sriedenheit . 188/8

Federbetten . Prachlstände 11,00
bis 40,00 , PelzstolaS spottbillig , Cen -
tralleihhaus Schöneberg , . Haupt -
straße Hl . 1714 «

Teppiche ( Farbcnfehler ) spott -
billig . Fabriklagcr Mauerhoff , Große
Franksurlerstraße 9, parterre . . Vor -
wärtS " «Leser zehn Prozent Eytra -
rabatt ! 1236K *

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Baucrndcckbctt . Unter -
bell , zwei Kissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damastbczügc 3,80 , nur Andreas -
leih Haus , Audrcasslraße 38. — Vor -
zeiger vergüte Fahrgeld . 1682K *

Qeschäftsverkäufe . •

Kohlcnplal , mit Fuhrwerk billig
zu verlausen . Hartwig , Neukölln ,
Kncsebeckslraße 70. ßöö

Eckdeftillation , alte , gutgehend ,
Parteilokal , ist TodcZsalls halber
billig zu verkaufen . Offerten 17. 3
Hauptcrpcdiliou dcS . Vorwärts " .

Möbel .

Kleine Wirtschast Spottpreis ( ge-
werblich ) . Händler zwecklos . GlaZ ,
Rosenthalerstraßc 57, vorn III

Geldheirat nicht mehr nötig . Ich
liesere zu Kafsenprcisen bei geringster
Anzahlung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nungseinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180 . — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Strankheit .
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streik
selbstverstaudliche Rücksicht . Liejeruug
und istusstellung srci Wobnung . Nicht -
gejallendes Umtausch gestaltet . Julius
Gabberi , Tijchiermeiltet , Acker-
straße 54. Kein Warenlredit geschäst . *

Metalldetten , zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
Zossenerstraße IQ. Hutgeschäst . 182/11 *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahiung
zum KastenpreiS . Stets Gelegenheits -
läuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post .
aml 90 . Postlagerkarte 44 * _

Möbelkatalog ! reich illustriert ,
versendet aus Wunsch Möbclsabrik
M. Hirschowitz , Skalitzerstraßc 25.

Konkurrenzlos preiswert kausen
Sie Ihre Möbel auch bei ganz ge-
ringer Anzahlung und kleinster Raten -
tilgung nur im Kassageschäst . Ich
stelle streng reelle Kastapreise . Bei
größerer Anzahlung ohne Zinsberech -
nung . Große Auswahl in sünf
Etagen . Hauptsächlich Ei », und Zwei -
zinimcr - Einrichlungcn sowie Einzel -
möbcl . Schriftliche Garantie bürgt
sür gediegene Qualität . Zahtungssrist
bei Streik . Krankheit usw. Kein

AbzahIungSgeschäst , keine Kassierer .
Distretion gegenseitig . Nichttouvc -
nierendes wird umgetauscht . Liese -
rung kostenlos . Tischlermeister Rc -
jcwske , Badstraße 66, zwei Minuten
vom Bahv hos Gesundbrunnen . 189/1

Tchast , Brunnenstraße 160,
gang Anklamerstraße . �

Ein -

Tchatt . AettesteS Möbelmagazin
de « Nordens .

Schah . Kleiderschränke 24 Mark ,
Vertikos 32 Mark .

Schau .
8,50 Mark .

Sosas 40 Mark , Tische

Schah . Stube und Küche 158 Mark
an, 2 Stuben und Küche 278 Marl
an. Reelle Einkaussquelle sür Braut -
leute .

Schah . Reiche
gebrauchter Möbel .

Auswahl wenig

Schaft . Sicheren Personen
Zahllmgserleichterungea ganz nach
Wunsch .

Schah , Brunenstraße 160. Spezial -
Möbelhaus , kein AbzahIungSgeschäst ,
nur ein Kassapreis , leSbar an jedem
Gegenstand . _ _ 1241K *

Möbelkredit . Komplette Ein -
richtungen von 15, — . einzelne Möbel¬
stücke von 3 . — Anzahlung an. Be-
qucmste Abzahlung . . Kreditbaus
Luisenstadt . Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , am Bahnhof
Jannowitzbrücke . 1558 . K*

Wolinungseiiirichtuiigcn sowie
Einzelmöbel kausen Sic reell bei
Neumann , Niedcrbariiimstraßc 6.

Kaufen «ie direkt beim Tischler -
mcister . Moderne Wobnungs - Ein -
richtungen in jeder Preislage . Be-
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Vorivärtsleser 5 Prozent . Harnack ,
Stallschreiberstraßc 57 ( Moritzplatz ) .
Verlaus nur im Fabrikgebäude .
Zablungscrlcichtcrung . 103VK *

Nnstbaum - Bcttstellen 14,00 , Kleb
d erschrank , Küchenmöbcl , Plüschsosa
40,00 , Trumeau 29,00 . Tapezierer
Walter , Stargarderslraße 18.

Herrenfahrrad , wenig be�
nutzt 25,00 , Motorrad , gutes , ganz
billig . Große Franksurlerstraße 14.
Oucrgcbäudc Keller . 138/7

Vrenuabor - Herrenrad 25, — , Frei
lauf , sowie Damenrad , Kraus , An-
drcasstraße 54. 188/14

keste .
FränkelS Refterhandlung , Kott -

buscrslaaße 2, staunenswert billig :
Herren - , Tomenstoffc , Plüsche , Seide ,
Besatzartilel , Pelz waren . 1508Ä *

Küchen - Zlusstellnug ! Ricscnaus
wähl nur modernster Küchen zu
fabelhaft billigen Preisen ! Küche
„Rekord " , komplett achtteilig mit An
richte nur 85 Mark ! Prima Anstrich !
Besichtigung lohnend ! M. . Hirschowitz .
Skalitzerstraßc 25.

'
1715K

Musikinstrumente .

Pianinos . Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120 . 00 an ,
Teilzahlung . Scherer . Cbauflec -
ftraye 105. 534K *

Ratenpiano , Prachtstück , zurück
gcnommcr , 205, —. Wer übemimmt ?
Neuköllner Pianosabrik , Julius -
straße 59. 188/3 '

Pianinos , erstklassiges , allerbilligst .
Tismar , Badstraße 42/43 . i - 30*

Piano . Gelegenheiten , darunter
Bechstein , - Lchwcchtcii und andere zu
äußerst billigen Preisen , Menzel .
Marsch auerslraße 58 I. 16954t

Pianinos billig . Kripschinski ,
Kopenhagenerstraße 5 II . 188/17 '

Piantno , kreuzsaitig . 120, —( even¬
tuell TellzahlunZ ) . PianohauS , Turm -
straße 9. 133/15

Nustbaumpiano , neu . 350. auch
ohne Anzahlung direkt Fabrik , Greifs -
walderstraße 204. 24b

Grammophone , 10,00 an. Staffen ,
Trichter . Platten spottbillig . Neukölln .
Bergstraße 39, Hos. 4102 *

Sprechmaschinen , 800 hochele¬
gante Stpparate , zweijährige Garan -
tie , sind bis 50 Prozent herabgesetzt ,
nur soweit Vorrat , 10 000 Doppel -
platten , 30 Zentimeter , neueste Schla -
ger 95 Pscnnig . Neu eingetroffen :
Tangovrinzessin , Liebcsoukcl usw.
Tauzplatlcii , Tangos , größte Aus -
wähl . Jeder ältere Apparat wird
kostenlos nachgesehen und zu kulanten
Bedingungen in Zahlung genommen .
Phonographen - Slatz. Alcranderplatz .
Weinmeistcestr . 2, Große Franksurter
Straße 144. Cbausseestr . 92, Neu -
kölln : Bergstr . 4, Hermannplatz 6. *

Luxusgramniophon . nagelneu ,
45,00 , verläuslich ( gekostet 150,001 .
Szekcres , Grüncrwcg 9/10 . 188/11

Prachtgramiiivphon 16,00 , viele
Platten . Guhsc , Große Franksurter -
straße 38. 188/12

Grammophon - Watten leihweise ,
34 Stücke 2,00 , Gläser , Pückler -
straße 41. 42

Bilder .
3000 Bilder und Oclgemälde

müssen bis 1. Januar ipottbillig ver¬
kaust sein . Bilder - Bogdan , Roien -
thalerstraßc 11/12 und Weinmeister -
straße 2. 1593K *

psbrrSder .

Herrenfahrrad , Tamensabrrad ,
alle Zubehörsachen , Garantieschein .
Freilausrad 28,00 . Grosser , Franl -
jurter Allee 104. 186/7

kaufo�ucke .

Platinabsälle , alte Goldiachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alle Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie iämililbe Gold - ,
Silber - , platinhaltigen Rückstände
lautt Broh , Edelmetallschmeize , Berlin ,
Köpenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . 5 KOK*

Plattnabfälle , Gramm 5. 60. Alt -
gold , Silber . Zabngebisje . Stanniol .
Quecksilber kaust höchstzablend Blümel ,
Slbmeizerei . Auguststraße 19 III .

Zahngebiffe , Goldlachen . Silber -
lachen , Platinabsälle . sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Kövcnickcrstraßc 20 a ( gegenüber
Manteuffelftraße ) . 111/1 *

Goldschmelze laust böchftzahlend
Zahngebiffe , alle Metalle . Witwe
Nicper . nur Köpenickerstraße 157.

Zahngedisse , Zahn bis 1. 30 ( Ab-
holung ) , Platinabsälle 5,65 , Gold -
lachen , Siweriachen , Kehrgold . Gold -
wallen . Quecksilber , Stanniolpaoier ,
Zinn 3,40 , Kupfer , Rotguß , Messing ,
Blei , böchstzahlend . Edelmetall -
Einlaussbureau Weberslraße 31.
Telephon . 1654K *

Zahngebiffe , Gold , Silber , Treffen ,
Plalina kaust böchstzahlend Blumen -
reich , Brunnenstraße 3, Rosentbaler
Tor . 69K '

Fahrrad - auch dejeltes , kaust
Schräder . Wcberitraße 42. 183/12 *

. Kupfer , Messing , Zink , Zinn ,
Blei , Stanniolpapicr , Flaichcnkapsein ,
Goldsachen . Silbcrsachcn , Platin ,
Zahngebiffe , „Metallschmelze " Cohn .
Brunnenstraße 25. 7b *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,25 ( komme
abholen ) . Platina 5,75 , Attgold , Alt -
silber . Goldschmied Bruckard , Wein -
bergsweg 26, am Rosetithaler Platz . •

Zahngebiffe . Slanniolpapier . Gold -
sachcn . Silberabsall , Piatina , Tressen .
höchstzahlend Edclschmelze , Elsasser -
straße 4l , Oranienburgertor . 1324K

Kupfer , Messing , Zinn , Stanniol
und alle Arten Schmelzmetalle kaust
zu lausenden TageSpreisett . Melier ,
Elisabcthstraße 56. _ 188/13

Platinabfälle . Zahngebisse , All¬
gold , Silbersachen , Oueckfilber .
Slanniolpapi er, höchstzablend Schmel -
zerei Müller , Teltowerstr . 10. 25b *

Unterricht .

Auto - Fahrschulen . Achtung ,
unentgeltliche Auskunft wird erteilt im
Gemerkschastshause , Engeluser 15 II .
Zimmer 43/44 . 68/14 *

Chauffrur - Ausbildung erstklassig
und stelluiigssicher . Berschiedeue
�- Zylinder - Systeme . Honorar 100 Mk. ,
auch Abendkurse . Kostenlose Embseb -
lung . Große Reparaturwerkstatt ,
Köpenickerstraße 116. 731K *

Zither , Mandoline , schnellsörderno ,
Wiuterseld , Skalitzerstraye 77. 42

Klavierkursus . Erwachsenen
Schncllmethode . Monatspreis 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzolatz . 188/9

tllgemeioe Ortskrankenkasse
Z e r b s t .

Wir suchen zum 1. Januar zur Behandlung unserer Mitglieder ( 298/2 *

4 tüchtige Aerzte .
Gehalt nach Uebereinkunst . Privatproxis gestattet . Bewerbungen sind beim
Vorsitzenden ti Schenk , Z erb st. Breite 59. bis zum 1. Dezember einzureichen .

kniishmeitelleii kör . Ilelne sinzeigen "
Nvrlln C. if . Hahnisch . Ackerftr . 174.
W. G. Schmidt , Kirchbachsir . 14.
v . N. Hackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen «

ftraße 82. R. Wriigels , Gr . Franksurter Str . 120.
X « . L. Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Reul . Barnimstr . 42.
X. A. Wolgast , Watlslraße 9. H. Fischer . Baslianstraße 6.

Karl Mars , Greffenhagener Str . 22. I . Hönisch . Müllerstr . 34a .
H. Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tieft . Jnvalidenstr . 124.
Salomon Joseph , WilhelmShavencr Str . 48.

diTV . H. Werner . Giicijenausv 72. Tacdn , Hagetberger Str . 27.
8 . St . Frift , Prinzenslr . 3l . H. Lehman » . Kottbuser Damin 8.
SO . Paul Boll in . Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engeiujer 15.
Adlcrshof . Karl Schwarzlose . Bismarckstr . 50.
natnithcttnlvnvrog ' . H. Hornig , Marientbalerstr . 13, I.
» orftiLssnId ? . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
VIi » rI « ttei,koi - » - . Gustav Scharnbcrg , Seienbeimer Str . 1.
M' rtrdi - telihtizsjrv » . Ernst Wcrkmann , Köpenicker Stt . 18.
Oriiimii . Franz Klein . Friedrichstt . 10.
. lotianiilfttlml . Max Gonschur , Partslr . 6.
Karishorat . Richard Stüter , Rödelslr . 9, II .
Ititncitick . Emil Wis - tcr , Kietzcrslr . 6, Laden .
I . lrntriilK . TSj . Otto Scikrl , Warteiibergstr . 1.
XjedQr - Soltänr - , , eld «- . Wilh . Unruh , Brückenstr . 10.
Xon att e * . Wilhelm Jappe , Lutherstr . 2.
Odtir - Sckünciveitle . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .
I * aak « ss ' . Otto Ristmaun , Mühlonstt . 30.
Rttrintokendort . P . Gursch . Provinzstr . 56, Laden .
XvukOIIa . M. Heinrich . Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr , Eiegsriedstr . 28/29 .
» nmnivlakisrx . A. Rosenkranz , Zllt - Roxhagen 56�
Soliün « rd « rzr . Wilhelm Bäiimter , Martin - Lulher - Sir . 69 im Laden .
Spandau . Röppen , Brciteslr . 64.
Stozxlitzi . H. Bernsee . Aljenstr . 5.
Teiupelkot . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Irsptuv . Robert Granicnz , Kjesbolzstr . 412, Lade ».
Woiuenaev . Fuhrmann , SeSanitr . 105 . Schillert , Berliner Allee 253 .
HVUmeradort . Paul Schubert , WilhelmSaue 27.

Muttersprache ! Mustergültiges
Deutsch in Wort und Schritt lehrt
billig ( auch abends ) ersahrener
Speziallehrer . Anfragen unter
„Postlagerkarte 658" , Briespoftamk
Berlin . 437 "

Verschiedenes .

»Anke ' - Gesellschaft .
straße 75.

iwinemünder -
2848b *

Paieutanwalt
strafte 91&.

Weisel . Gilichinew

Patentanwalt Müller , Giischmer
strafte 16

Nähiiiaschtnenreparaturcii sach -
gemäß , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann . Gollnowstraße 26, nahe .
der Landsbergerstraße . 292 « *

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Kartei , Uhrmacher , Brunnen .
straße 118, Ecke Usedomstraße 63K *

Zeugen gesucht . Personen , welche
dem Renkontre mit dem Straßen -
bahnschaffner der Städtischen Babu
am 1. Oktober , abends 6' / , Uhr . von
Frankfurter Allee bis Stralauer Tor
beiwohnten , wobei ein Mann fest -
genommen wurde , werden gebeten ,
ihre Adreffe abzugeben bei Gräse ,
Graudenzer Straße 10, Hof I. 27b

Saal einige Sonnabende im
Februar frei . Beylers Gesellschasts -
hau ? , Treptowerpark 20. 473 *

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Zimmer im modernen
Hause , dicht am Ringbahnhos , mit
Warmwasser - Badebenutzung , an 1
auch 2 Herren oder Damen , 1. De -
zember . Jäckel , Prenzlauer Allee 146.
Gartenhaus I. 418�

Möbliertes Zimmer , 1. Dezember ,
mit Kaffee 15 Mark , Schliebitz , Hoch -
straße 32», Seitenflügel . 130

Möbliertes Zimmer zu vermietest ,
1 oder 2 Herren , Witwe Behrns ,
Usedomstraße 9. 439

Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Hoffmanu , Schönhauser Allee
III , Settenflügel III .

_ 4�
Parteigenosse findet sreundlich

möbliertes Zimmer im Preise von
20 Mark bei Grüning , Goeben -
straße 16 II . _ 4143

Freundliche Stube , 11 Mark ,
vermietet Porsch , Brandenburg -
straße 7. 19b

Jnsettenfreie » Vorderzimmer ,
Bad , 15 Mark , Fürmann , Reinicken -
dors , Benkestraße 10 II , Ecke Provinz¬
straße . _ __ 4140

Möbliertes Vorderzimmer ver »
mietet Friedrich . Oranienstraße 205 I,
Hochbahnhof Oranienstraße . 42

Fein möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch , 1 oder 2 Henen , billig ,
Stechert , Reichenbergerstraße 28,
vorn III .

_
42

Schlafstellen .

Freundliche möblierte Schlasslell «
in sehr großem Zimmer vermietet
Frau Schröter , Markusstraße 18,
V. Ausgang II . 2b *

Möblierte Schlajstelle zu ver »
mieten , Mittenwalderslraße 4, Hos II .
Reicheil . _ 86

Möblierte Schlasstellc für einen
auch zwei Herren , bei Zimmer ,
Oranienstraße 188, vorn IV . 20b

Möblierte Schlafstelle .
straße 68, vorn IV , Jänner .

Pank .
431

Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,
Wilwe Riecks . Seneselderstraße 27,
Ouergebäud « II . 494

Möblierte Schlajstelle sür Herrn ,
Grünerweg 84, vorn lll , Jablönski .

Schlafstelle vermietet Witwe
Rodegast , Demminerstraße 23. Seiten -
flügcl IV. _ 4146

Freundlich möblierte Schiaiffclle .
Fräulein , allein . Neukölln , Fuchs ,
Fuldaslraße 13, Ouergebäude IV .

Beffere Schlafstelle sür Herren ,
Muth , Marienslraße 24a , vornlV� *

Gute möblierte Schlafstelle für
Herrn oder Dame . Fahrgelegenhett
nach allen Richtungen . Kegler , Man -
steinstraße 7, vorn IV.

_ 4444
Schlafstelle , sofort , sauberes ,

ruhiges Stübchcn , allein , ( 12 Marks ,
Massow , Brunnenstraße 96. 430

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
JungeS Mädchen au » achtbarer

Familie , 17 Jahre all , im Butter -
geschäst in Berlin tätig gewesen , mit
gutem Zeugnis , sucht Stellung in
eben solchem Geschäst . Berta Jeche ,
Freienwalde ( Oder ) , Alt - Kietz 40d . *

Akquisiteur - Stelle

besetzt .
Allen Herren Bewerbern besten Dank .
Buchdruckerei und Bnchhandlnna

„ BolkSwacht * 294/14 *
A. Gerisch n. Co. . Bielefeld .

Biersahrern ,
selbständigen , gewähre bei Liejeruug
freie Stallung und größtes Entgegen »

kommen . Lmsell-Sralltrti�� . ' ' '
Verantwortlicher Redakkeur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für de » Ünjeratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Suchdruckerei u. BerlagSanjtalt Paul Singer u - So , Berlin SM


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

